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Inland. 





Zugraub bei Denver. 


Swei Derbrecer ftehlen die Werthſachen 
aus dem Poftwagen. 

Denver, Kol., 13. Yebr. Der aud 
dem Weiten. fommende Perfonenzug 
Nr. 4 der Denver & Rio Grande- 
Bahn wurde heute früh um drei Uhr 
zwifchen Fort Logan und Denver von 
zwei jchiwer bewaffneten Räubern an 
gehalten. Gie erfletterten, als ber 
Zug gerade eine Ihalfentung erflom- 
men hatte, die Rolomotive, zwangen 
den Führer und den Heizer, anzuhalten 
und fie nach dem Poftmwagen zu beglei- 
ten. Den Schaffner, der fich zeigte, 
um nach der Urfache des Anhaltens zu 
forfchen, verjagten mehrere Schüffe. 
Die Poitbeamten öffneten auf einen 
Anruf des Heizers, und der Heizer 
mußte auch helfen, die Werthpapiere in 
drei Säde zu werfen. Lebtere wurden 
abgeworfen, und die AZugbeamten 
durften darauf meiterfahren. Die 
Werthpapiere enthielten $1000 bis 
$5000, melche eine Bank in Salt Late 
Gity nach hier aefchidt Hatte, mas 
fonft, weiß man nit, Einem Farmer 
in der Nechbarfchaft des MWeberfalls 
wurde Pferd und Wagen geltohlen, 
und man vermuthet, daß die Räuber 
das Fuhrwerk zur Flucht nad) hier be= 
nubt haben. 


Flinf Feuerwehrleute getöpdtet 


Beim Brande einer Kefjelfabrif in Mil: 
waufee. — Ein Arbeiter verbrannt. 


Milmaufee, 13. Febr. Heute fanden 
bier bei dem Brande der Kefjel- und 
Röhrenfabrik der „Johns-Manville 
Manufacturing Co.“, 225 Clybourn 
Str. fünf Feuerwehrleute den Tod, 
als das Dach des Netzow'ſchen Gebäu— 
des, von wo aus ſie das Feuer be— 
kämpften, einſtürzte. Eine Anzahl 
andere Feuerwehrleute wird noch ver— 
mißt. Die Todten ſind: Eugene 
Hackett, John Kraft, Jas. Burke, 
Hilfschef Gunning und Kapt. Hurley. 

Zehn Feuerwehrleute haben Verle⸗ 
tzungen erlitten, und ein ſloveniſcher 
oͤlrbeiter iſt in der Fabrik umgekom— 
men. Erſt um zwei Uhr heute Nach— 
mittag war das Feuer unter Kontrole. 
Auch die Netzow'ſche Piano- und Or⸗ 
gelfabrik wurde zum großen Theil ein— 
geäſchert. Der Sachſchaden wird auf 
3200 000 geſchätzt. 

“Neger nngefeklih getödtet. 


Jackſonville, Fla. 13. Wehr. Der 
Neger Yale Wades wurde heute von 
Irma Nemell in Lafeland als der 
Schwarze erfannt, welcher am Dien3- 
tag einen unfittlihen. Angriff auf fie 
aemacht hatte, und gleich darauf von 
55 Männern, melche ihn dem Cheriff 
entriffen und nach der Wohnung des 
Mädchens gebracht hatten, an emem 
Baume aufsefnüpft und mit Stugeln 
geſpickt. 

Memphis, Tenn. 13. Febr. In 
religiöſem Wahnſinn lief ber Neger 
Henry Tate heute mit langem Meſſer 
in der einen, eine Bibel in der anderen 
Hand in das nornehme Mohnpiertel an 
der Boplar Ave. und Dunlap Str. und 
ftieß nad) jedem Weiken. Einen „Öro- 
cer“ fehlug er in feinem Laden nieder. 
Bald war der Schwarze verfolgt, und 
der Mafchinift Clement ' ftredte ‚ihn 
einige Minuten darauf burd; einen 
Schuß tobt nieder. 

Bitterer Spott. 


Nem Drleans, 13. Febr. Als auf 
dem Zuge des. Präfibenten Taft unter 
anderen Begleitern auch Coup. Noel 
von Miffiffippi bemerkt wurde, rief 
Jemand, der Gouberneur fahre mit, 
um darauf zu fehen, daß das Prohi- 
bitionsgefeg nicht verlegt werde, mas 
große Heiterkeit herborrief. Die Rei— 
fenden find übrigen® gut verpropian- 


tirt. » 
Die Maul. und Hlauenfceude. 
MWafhinaton, 13. Febr. Aderbau- 


fefretär MWilfon hat vom Kongreß 
heute $250,000 Nachverwilligung zur 
Yusrottung der MaulBund Stlauen- 
feuche aefordert; er hie zu Beginn 
der Kongreß-Situng bereits $500,000 
aefordert, aber nur $150,000 erhalten 
und ift obendrein $97,061 Tchulbig. 


Luftſchiffbedarfsartikel. 


Waſhington, 18. Febr. Hier hat 
ſich eine Geſellſchaft, die erſte in der 
Welt, zur Herſtellung von Luftſchiff⸗ 
bedarfsartikeln gebildet, namentlich 
von Steuerſchrauben. 


Sollen Sporteln auslieferu. 


Madiſon, Wis. 13. Febr. Staats⸗ 
ſchatzmeiſter Dahl hat heute den Ge— 
neralanwalt Gilbert aufgefordert, die 
früheren Staatsverſicherungskommiſ⸗ 
ſäre Hoſt, Fricke, Giljohan, Root, 
Cheek und Spooner auf Rückzahlung 
an den Staat der von ihnen verein⸗ 
nahmten Amtsgebühren zu verklagen. 


Rerbrannt. 


Richmond, Va., 13. Tyebr. Die bes 
jahrte Frau Robert Skipwith ver— 
brannte heute in ihrem Landhaufe bei 
Claypille und ihr Hausverwalterohn- 
fon bei einem Rettungsverfuche. 

Kadetten-, Abfütternng‘. 


Annapolis, Md., 13. Febr! Frau 
Sohn R. Mekean, Admiral Demeys 
Schmägerin, hat die zur Präfidenten- 
einführung nah Wafhington fommen- 
Kabetten von Annapolis zu 
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Der Streit mit Venezuela. 


Kommiſſär Buchanan trifft ein Abkommen 
zur Schlichtung der Streitfragen. 
Waſhington, 13. Febr. Spezial— 

kommiſſär Buchanan hat heute dem 

Staats-Departement gekabelt, daß er 

mit der venezolaniſchen Regierung ein 

Abkommen zur Beilegung der Strei— 

tigkeiten zwiſchen dieſem Lande und 

den Ver. Staaten getroffer habe. Er 
wird am Samſtag von Karakas die 

Heimreiſe antreten. 

Drei der Fälle werden dem Haager 
Schiedsgericht vorgelegt werden, ein 
vierter wird durch eine kleine Baarzah— 
lung erledigt und der fünfte direkt zwi— 
ſchen der venezolaniſchen Regierung 
und der Gegenpartei. Dieſe, der „As— 
phalttruſt“, hat ſich verpflichtet, der 
venezolaniſchen Regierung 860,000 
Sühnegeld und jährlich 820,000 zu be— 
zahlen, wofür ihre Gerechtſame in 
Kraft bleibt. 

Der vierte Fall betraf den bon 
Kaſtro ausgewieſenen Berichterſtatter 
Jaurett; Jaurett erhält 83000 
Schmerzensgeld. Dem HaagerSchieds— 
gericht unterbreitet werden die Scha— 
denerſatzanſprüche der United States 
and Venezuela Co., der Orinocco 
Steamſhip Co. und der Orinocco Cor— 
poration. 


Frau MeCoots Tod. 


Walter Schumann ſtellt ſich als der Fahrer 
des Kraftwagens. 


New NPYork, 13. Febr. Walter Schu— 
mann, ein lizenſirter Kraftwagenfah— 
rer in Dienſten von A. G. Ibeken, 
ſtellte ſich heute der Polizei und erklär— 
te, er ſei der geſuchte Kraftwagenfah— 
rer, welcher geſtern Nachmittag an der 
Madiſon Ave. die bejahrte Frau Ed— 
win ©. MceCoot aus Chicago überfah— 
ruen und in ſterbendem Zuſtande nach 
der Wohnung ihres Vetters, des Ge— 
nerals Anſon MceCoot, gebracht habe. 
Er wurde' in Unterſuchungsgewahr— 
ſam genommen. 

Denver, Kol., 13. Febr. Burdett 
Bell erſchoß C. Curier Dury wegen 
Entfremdung der Liebe der Gattin und 
wurde heute dafür zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er ſtammt aus 
Cincinnati. 

Zopefa, Kas., 13. Febr. Der 
Staatöfenat hat heute ohne Namens- 
aufruf einer Erklärung zu Gunften der 
Wahl der Bundesfenatoren in direkter 
Abſtimmung zugeſtimmt. 

Ein Bundes⸗Patentgericht. 

Waſhington, 13. Febr. Der Haus— 
ausſchuß für Rechtsangelegenheiten hat 
heute die Annahme der Vorlage zur 
Schaffung eines Bundesgerichts für 
Patentklagen empfohlen, beſtehend aus 
fünf Richtern, deren Vorſitzer der 
Präſident, die anderen das Bundes— 
obergericht aus den Reihen der Bun— 
des-, Diftrift3- und Kreisrichter er- 
nennen fol. Um eim folches Gericht 
hatten die Nationale Anmaltsfammer 
und der Nationale Fabrikantenverein 
jchon jeit zehn Jahren gekämpft. 
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Ausland. 





Deutſche Diamantenfelder. 


Ausbentung unter Aufjidyt des Kolonial⸗ 
anıtes. — Die neuen Steuerquellen. — 
Dr. Riedel mug endlich fien. -Erbslöhs 
Suftfbiffahrt über die Alpen. — Auf: 
gabe des neuen Wiener Kabinets. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. M. Staatzzettung”). 
Berlin, 13. Yebr. Eine Gefell- 

Tchaft zur Ausbeutung der Diaman- 

tenfelder in Deutich - Süpmeltafriia 

hat ic) joeben gebildet. Sie beiteht aus 
den Firmen, welche an den fchon frü= 
her geichaffenen Intereſſengruppen be— 
theiligt waren und mit dem Staat3= 
jefretär des Reichsfolonialamts, Hrn. 

Dernbura, des Längeren Unterhand- 

lungen aepflogen hatten. Die neue Ge— 

felichaft mird unmittelbar unter der 

Aufficht des Kolonialamts ftehen. Ihr 

Grundkapital beziffert fi) auf zwei 

Millionen Mark, Durch die Organis 

ſation der Gelellfhaft ift der erite 

Schritt zur planmäßigen Ausbeutung 

ber reichen Geminn verheißenden Dia= 

mantenfelder gethan worden. Staats: 
fefretär Dernburg hatte fchon in einem 
fürzlihen Vortrag, weldem der Kai- 
fer beimohnte, angedeutet, daß die 

Gründung einer derartigen Gejell: 

Ihaft im Werfe und die fisfalifche 

Führung völlig gejichert jei. 

Im Zuftand des Königs Friedrich 
August von Sachen, welcher fich, wie 
gemeldet, durch einen Sturz auf der 
Treppe feines Schlofles in Dresden die 
rechte Hand verjtauchte, find feineftfiom- 
plifationen eingetreten. 

Die Steuerfommiffion des Reiche: 
tage hat die Erhöhungen der Erb: 
Ichaftsfteuer abgelehnt und die bezüg- 
lihen Bejtimmungen der Regierungs- 
borlage unverändert angenommen. Der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
Dr. Sydow, erklärte, daß er prinzi— 
piell nicht dagegen ſei, wenn, anftatt 
der Einführung der Nachlaßſteuer, die 
Ausdehnung der Beſteuerung auf die 
Erbanfälle an Deszendenten und Ehe— 
gatten erfolge. 

Die neue Reichsbank-Vorlage iſt 
dem Reichsſtag zugegangen. Sie vex— 
leiht den Reichsbanknoten den Charak— 
ter geſetzlicher Reichsbanknoten, ſo daß 
ſie jederzeit in Gold einlösbar ſind. 
&3 wird aber auch die Leiftungsfähig- 
keit der Reichsbank dadurch ausgeſtal⸗ 
tet, daß eine Erhöhung des ſteuerfreien 
Notenkontingents und eine beträchtliche 
——— des Reſervefonds ftattfin- 
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Der miederholt progeffirte Rentner - 











ı chender Vemweife vor ver Schuld an 
dem ihm zur Laft gelegten Sittli.h- 
feitö-Verbrechen freigefprochen worden. 
Dagegen ift die Verurtheilung wegen 

| Verleitung zum Meineid nun rechtä- 
fräftia geworden. Riedel hat demnach 
zwei Jahre Zuchthaus zu verbüßen. 
Während der Verhandlungen, melche 
geraume Zeit in Anfpruch nahmen, 
wurde abermals eine Menge Schmuß 
aufgemühlt. 

Der deutfche Luftichiffer Dstar 
GSrbslöh, welcher 1907 die internatio= 
nale St. Louifer Ballon-Wettfahrt ge- 
wann, bat foeben eine bemerfensmertbe 
Luftfahrt über die Almen an Bord des 
Ballons „Berlin“ vollendet. Die Ver: 
hältniffe, unter welchen die Fahrt be- 
iwerfitelfigt twurde, ivaren ungemein 
ftrapaziös. Das Thermometer ftand 
durchfchnittlich auf etwa 12 Grad yah- 

renheit unter Null. Erbslöh befand Jich 

dreißig Stunden lang in der Quft und 

erreichte eine Marimalhöhe von 18,000 

Fuß. 

Su München ift rau Henriette Kel- 
ler= \ordan, die befannte Schriftftelle- 
rin, im 74. Jahre verfchieden. Sie 
mar eine Tochter des heffifchen Acht: 
undbierzigerd Legationsraths Prof. 
Sordan. Gie durchlebte eine bemweate 
Kindheit infolge der politifchen Gefan- 

Se ihres Vaters und hatte fich 


nah Merifo begeben, imo fie fich im 
Jahre 1855 mit dem Kaufmann Eb- 
gar Keller verheirathete. Die Frudt 
ihres dortigen Nufenthalt3 waren die 
feinerzeit vielgelefenen Merifanifchen 

Novellen. Sie fehrte im Jahre 1865 
zurüd und lebte jeit 188%, in Mün⸗ 
chen. 

Zu Marienloh im yreußiſchen Re— 
gierungsbezirk Minden iſt, 58 Jahre 
alt, Generalmajor a. D. von Heyden— 
Linden einem Herzſchlag erlegen. Der 
Offizier zählte zu den berühmteſten 
Herrenreitern Deutſchlands. 

Wien, 13. Febr. Eine offiziöſe 
Kundgebung beſchäftigt ſich mit den 
Aufgaben des vom Freiherrn v. Bie⸗ 
nerth neugebildeten Miniſteriums. Als 
das vornehmſte Ziel wird die Beruhi— 
gung der Parteien bezeichnet, wozu der 
Ausſchluß der in die jüngſten Natio— 
nalitäten -Kämpfe verwickelten no— 
toriſchen Parteigänger von der An— 
theilnahme an der Regierung weſent— 
lich beitragen ſoll. Dr. Zacek, der 
tſchechiſche Landsmann-Miniſter, hatte 
infolge der heftigen Kritik, welche ſeine 
eigenen Landsleute wegen ſeines Blei— 
bens im Kabinet an ihm geübt hatten, 

bereits ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, 
es iſt aber vorläufig abgelehnt wor— 
den. Der Reichsrath ſoll ſchon in der 
erſten Märzwoche von Neuem einbe— 
rufen werden. 

Tie Erderfhütterungen in Merite, 

Mexiko, 13. Febr. Noch immer 
dauern die Erderfchütterungen, beglei= 
tet von graufigem Geräufch, in der Ge- 
gend des Vulkans Colima an, die aus 
dieſem ausgeworfene Aſche fällt aber 
nicht mehr über ſo weite Strecken, wie 
bisher. Wilde Thiere kommen, er— 
ſchreckt und faſt zahm, in die Anſied— 
lungen, deren Bewohner aber flüchten 
ſelbſt. Der im ſüdlichen Theile des 
Staates Yukatan gelegene herrliche Ge— 
birgsſee Chichankanat iſt halb ver— 
ſchwunden, und die Umwohner leiden 
Waſſermangel. 

Heute Nachmittag ergoß ſich wieder 
ein eine Meile langet Lavaſtrom aus 
dem Krater. Menſchen ſind nicht um— 
gekommen. 


Scheidung in Merifo anerfannt, 


Merifo, 13. Febr. Obwohl Merito 
feine Scheidungsgefete bat, hat das 
Staatöobergericht heute doch in der 
Klage der Frau des italienifchen Ar: 
chiteften Contri, des Beklagten in 
Louifiana erwirfte Scheidung als ae= 
feglih anerkannt. Contri hatte fi 
feither wieder verheiraihet. Seine erjte 
Frau mar unlängft von Stalien nad) 
hier gefommen. 


Telephoniſcher Zugſignaldienſt. 


Winnipeg, Man., 13. Febr. Infolge 
erfolgreicher Verſuche in Quebek hat 
die kanadiſche Pazifikbahn heute ange— 
ordnet, den telegraphiſchen Zugſignal— 
dienſt durch den telephoniſchen zu er— 
ſetzen und zwar auf allen von hier 
abzweigenden Linien bis ans Felſen— 
gebirge im Weſten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Browhead: Kaiſerin Auguſte Viktoria, von New 
Dort nah Hamburg, ſignaliſirt, morgen früh in 
Plymouth erxwartet. 

New Verk: La Provence von Havre; St. Paul 
von Southampton; Garonia von Trieft (Sandy 

Kujttania bon Liverpool; Indiana von 
el. 

Soutoampton: Adriatic don Neo Vork. 
Antwerren: Kroonland von New. Vort, 
Neapel: König Albert von New ‚Port. 
Havre: La Gascoone von New York. 

Abgegangen: 

New Vork: St. Paul nech Plymouth; 

rach den Azoren; Patrizia nach Hamburg. 


Cedric 








xotalbericht. 


Gegen das Geſchworenenverfahren 


Iſt angeblich in Bezug auf Geiſteskranke 
nicht angebracht. 

Verſchiedene bekannte Nervenärzte, 
darunter Dr. Moher, Dr. Kuh und 
Dr. Hugh T. Patrick, ſowie Fri. La—⸗ 
throp und Sekretär Graves von der 
ſtaatlichen Aufſichtsbehörde für Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Anſtalten, ſprachen heute 
in Begleitung des Counthraths⸗Präſi⸗ 
denten Buſſe und anderer Mitglieder 
det Counthverwaltung beim County⸗ 
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tichter Rinafer vor, Sie wollten biefen I 








—— 


ift, Geichtvorene über den Geifteszu- 
ftond von Perfonen aburtheilen zu laf= 
jen; daß ein folches Urtheil von Sad): 
berjtändigen gefällt werden follte, und 
daß das Verfahren ein öffentliches fein 
folte. Der Richter hat fi durch die 
Gründe, die man ihm vortrug, über: 
zeugen laflen, wenigjtens joweit, daß 
er verfprochen hat, es mit dem Shitem 
der Irrenfommiffion zu verfuchen. 
Auch jol bei der Legislatur darauf ge- 
drungen werden, daß die YFriit, wäh: 
rend derer Berjonen, welche des Srr: 
‚Jinns verdächtig find, zur Beobachtung 
fejtgehalten werben dürfen, von 10 
auf 30 Iage verlängert werde, Wird 
diefe Nenderung vorgenommen, fo 
wird allerdings das Beobadhtungsho- 
Ipital bedeutend vergrößert und muth- 
maßlih auh auf ganz anderem Fuß 
eingerichtet werden- mlijjen, als bisher. 
. dran Zuder hier, 


Wird am Montag von der Penfions- 
behörde vernommen werdeit. 

Yrau Mary Logan QTuder, die Gat- 
tin des Hilf3-Generalzahlmeijters und 
Dberiten in der Bundesarmee William 
d. Zuder, ijt heute von Wafhington 
in Chicago eingetroffen. Sie begab 
fich gleich in ihre Zimmer im Aubdito- 
tium Anner, io fie mit ihrem Anwalt, 
Haynie R. Pearfonz, eine Unterredung 
hatte. Frau QTuder, deren Gatte be- 
tanntlih vor die Armee-Penfionsbe- 
hörde geladen worden ijt, wird dem 
am Montag beginnenden Verhör als 
Zeugin beimohnen. Dberft Quder 
twird zweifellos zur Stelle fein, obwohl 
bisher noch nicht gemeldet wurde, daß 
er von Hot Springs, Arf., wo er fi 
gefundheitshalber aufhält, abgereiit 
fet. Frau Tuder behauptet, daß ber 
leidende Zuftand ihres Mannes lebig- 
ih auf Ausfchweifungen zurüdzufüh- 
ren fei, und will vor der Penfionsbe- 
börde den Beweis dafür zu führen ver- 
fuchen, damit der Dberjt ohne Benjion 
verabſchiedet wird. 

Außer ihr wird vorausſichtlich Frau 
Myrtle Platt, angeblich Tuckers Ge— 
liebte, eine Rolle bei dem Verhör ſpie— 
len; fie wird, wie verlautet, in Beglei— 
tung des Oberſten nach Chicago kom— 
men. 

Falls die Penſionsbehörde beſchließt, 
Oberſt Tucker zu verabſchieden, wird 
ſie zu entſcheiden haben, ob das mit 
oder ohne Penſion geſchehen ſoll, und 
bei Beantwortung dieſer Frage werden 
die Ausſagen von Frau Tucker und 
wahrſcheinlich auch die ihrer Mutter, 
Frau Logan, und ihres Sohnes, des 
Houptmanns Tucker, wohl in's Ge— 
wicht fallen. 

- Us Angeklagte follen ferner ver- 
nommen werden: DOberjt Omen X. 
Smeet vom 28. \nfanterie-Regiment; 
Dberft George W. Adair vom Gani- 
tatsforps, Oberitleutnant Gilas W. 
Wolf vom 28. Anfanterie-Regiment 
und Major Walter H. Chatfieldb von 
deınfelben Regimeni. Sie werben be- 
Thuldigt, im legten Sommer unfähig 
zur Ausführung des vom Präfidenten 
———⸗ Deuerritts gemefen zu 
ein. 





Aus dem Stadtgericht. 


Moraliſch verkaterter Jüngling ſuchte 


angeblich den Cod. 
Unter der auf unordentliches Betra— 
gen lautenden Anklage wurde heute 
Harry, der Sohn des reichen Grund— 
eigenthumshändlers Foreſt Hill, Nr. 
2761 Kimball Avbe., dem Stadtrichter 
Blake vorgeführt. Der Jüngling ſoll, 
nachdem er acht Tage lang in Saus 
und Braus gelebt hatte, in einem An— 
fall von moraliſchem Katzenjammer 
verſucht haben, ſich in einem verrufenen 
Hauſe mittels Gifts aus der Welt zu 
ſchaffen. Er wurde feſtgenommen, nach— 
dem er angeblich verſucht hatte, Kar— 
bolſäure in Schnaps zu ſchütten, den 
er vor ſich hatte. 
Muß ſich verantworten. 


Charles Wirtz, Nr. 692 W. Adams 
Straße, der bekanntlich der Bigamie 
bezichtigt wird, wurde heute vom 
Stadtrichter Beitler unter 51500 
Bürgſchaft den Geſchworenen überwie— 
ſen. Als Klägerin gegen ihn trat ſeine 
Gattin Nr. 1, geborene Eliſe Büchner, 
auf. Sie wohnt zur Zeit mit dem 
vierjährigen Töchterchen bei ihrer 
Schweſter im Hauſe Nr. 1057 Bel— 
mont Ave. 

Handelte ſchurkiſch. 

James Lillibridge aus Berlin, Mich., 
trat heute vor dem Stadtrichter Hume 
als Kläger auf gegen ſeinen Bruder 
William, der geſtern wie an anderer 
Stelle berichtet, mit ſeiner Schwägerin 
in ſeiner Wohnung verhaftet wurde. 
Er ſagte aus, daß William nicht nur 
ſeine, des Klägers, ſondern auch eines 
anderen Bruders Familienglück zer— 
ſtört habe. Der Angeklagte wurde um 
8200 und die Koſten geſtraft. Die 
ſchuldige Frau wurde nicht gerichtlich 
belangt, da fie reuige Befferung gelobt 
und jich bereit erflärt hatte, zu dem 
Ichwergefräntten Gatten zurüdzufeh- 
ren. 





PFürdterlihhe Strafe, 


Deteftivhäuptling D’Brien erklärte 
heute, da der ihm unterftellte Detet- 
tive Frank Griffin, der verfucht habe, 
zwei eingefäfigten ‚Iafchendieben die 
Hreiheit zu verſchaffen, wahrſcheinlich 
verjegt merbden wird. Charlie Wil: 
liam3 und Ostkar Jakobs heißen die 
angeblichen Langfinger. deren Wohl 
dem braven Häſcher ſo ſehr am Herzen 





| Dr. Viktor Riedel tft mangels ausrei= | überzeugen, daß e3 oft'nicht angebragi | 


— — 


* 
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Chicago, Samitag, den 13. Februar 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


Aid. KoHouts Leich enfeier. 


Der Stadtrath wird geſchloſſen daran 
theilnehmen. 

Der Stadtrath trat heute Vormit— 
tag zu der Sonderſitzung zuſammen, 
welche geſtern einberufen worden war 
anläßlich des Ablebens von Ald. Ko— 
hout. Mayor Buſſe, der den geſtrigen 
Feiertag außerhalb der Stadt ver— 
bracht hatte, fand ſich ebenfalls zu der 
Sitzung ein und führte den Vorſitz. 
Auf Antrag von Ald. Nolan, der als 
des Dahingeſchiedenen Kollege aus der 
34. Ward gewiſſermaßen der erſte 
Leidtragende iſt, wurde ein Trauerbe— 
ſchluß angenommen, worin geſagt 
wird, daß der Verſtorbene ſich wäh— 
rend der vier Jahre ſeiner Mitglied— 
ſchaft im Stadtrathe ſich dieſer Mit— 
gliedſchaft ſtets in rühmlicher Weiſe 
würdig gezeigt habe. Weiter gibt der 
Stadtrath dem Wunſche Ausdruck, an 
dem Leichenbegängniß vollzählig theil— 
zunehmen, und ermächtigt den Mahor, 
einem Siebenerausſchuß zu ernennen, 
der alle erforderlichen Vorkehrungen 
treffen ſoll. Zu Mitgliedern dieſes 
Ausſchuſſes ernannte nachher der Ma— 
yor die Herren Nolan, Scully, Me— 
Inerney, Egan, Bennett, Foreman und 
Novak. 

Die Meinung der AUldermen geht all- 
gemein dahin, daß Kohout fich das Le— 
ben genommen hat in einem Anfalle 
kon Schwermuth darüber, daß jein 
ferneres DVerbleiben im Stadtrath in 
Trage gejtellt zu fein fchien, meil feine 
Parteigrganijation einen anderen Be- 
werber um bie Kandidatur ihm vorge- 
zogen hat. 

—— 
Zahlreiche Gläubiger. 


Streiten um ein Reſtguthaben des Tunnel⸗ 
bauers Agnew. 


John P. Agnew, der bekannte Un— 
ternehmer von Erdarbeiten, hat be— 
kanntlich in den letzten Jahren gar 
keine guten Geſchäfte gemacht und ſich 
ſogar gezwungen geſehen, ſeinen 
Bankerott anzumelden. Vom Bau des 
Tunnels her, welcher den Schwemm— 
kanal unter der Lawrence Ave. mit dem 
offenen See verbindet, hat Agnew noch 
ein kleines Guthaben an die Stadt. 
Der Betrag beläuft ſich auf nur 
$1322.40. Zahlreiche Gläubiger Ag— 
news, die von dieſem zuſammen gegen 
815,000 zu fordern haben für Liefe— 
rungen von Material, das für den 
Tunnelbau gebraucht worden iſt, ſu— 
chen nun zu verhindern, daß dieſes 
Geld an Agnew oder deſſen Bankerott— 
verweſer ausgezahlt wird. Die Stadt— 
verwaltung hat ſich heute durch einen 
ihrer Rechtsvertreter bereit erklären 
laſſen, das Geld beim Gericht zu hin— 
terlegen, welches dann entſcheiden mö— 
ge, wie es zu vertheilen iſt. Eine Liſte 
der Gläubiger nebſt Angabe der Höhe 
ihrer Forderungen folgt: 

Bullard Gormley, $862.41; 
Knowles Steam Pump Co., 5725; Hy. 
Pratt Boiler and Machine Company, 
$6258.45; Henly & Schulz, $438.07; 
Chicago Engineer Supply Company, 
5488.17; Adam Scillo Lumber Eo., 
34764. Außerdem fommt noch die 
Marſh & Bingham mit einer FForde- 
rung von $1000 in Betracht, welche fie 
aber im Stadtgericht eingeflagt bat, 
mährend die anderen Gläubiger jich 
mit ihren Forderungen an das Kreis- 
gericht gewandt haben. 


— — — — 
Fehlgeſchlagen. 


Geſchworene im Falle von Martin Baum— 
garten uneinig. 


Stadtrichter Foſter mußte heute die 
Geſchworenen im Falle von Martin 
Baumgarten nach Hauſe ſchicken, ohne 
daß ſie ſich über einen Wahrſpruch 
geeinigt hätten. Baumgarten iſt an— 
geklagt, die Gasleitung im Keller ſei— 
nes Hauſes, 411 North Ave., ange— 
zapft, mit den Brennern im Hauſe 
durch ein geheimes Rohr verbunden 
und auf dieſe Weiſe die People's Gas 
Light & Cofe Co. um Gas im Werthe 
von 335 beſtohlen zu haben. Er be— 
ſtritt das und erklärte, er wohne erſt 
kurze Zeit in dem Hauſe und hätte 
vom Vorhandenſein jener geheimen 
Röhre keine Kenntniß gehabt. Der 


Fall wird in nächſter Woche nochmals 


zur Verhandlung kommen. 
——— 


Erpreffungsverind. 


Dem Philipp Niteli, Nr. 496 W. 
Monroe Straße, einem MWerfführer 
der ZentralSteam Yaundry Company, 
Nr. 107 Yndiana Straße, wurde durch 
die Pojt ein Brief zugeftellt, der die 
Aufforderung enthält, unverzüglich 
$2548 an die Adrefje Nr. 116 Mont 
gomern Straße, Nerjey Eitn, zu fen- 
den. An Stelle der Unterfchrift be- 
findet jich eine roh gezeichnete fchwarze 
Hand. Die biefige Polizei bat eine 
Unterfuhung eingeleitet und fich auch 
mit. ber Behörde von Nerfey City in 
Verbindung gefeht. 

—— — 

Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Trübes Weitter mit 
Cihnee heute Ahend und morgen; Zeringer 
Wechlel in der Luftwärme; Mindeit-TIemvera- 
tur heute Abend etwas unter dem Gefrier- 
punkt; mäßiger Nordojtwind. 








Slinois: Sciee im_nördliden, Regen oder 
Schnee im füdlihen Xbeile heute Abend und 
morgen; beute MIbend fälter im füdlihen Theile. 
iana: > oder Echnee beute Abend 


u morgen: tälter, 
Nieder- Michigan: Ibeilweife bewöllt heute 
Abend und morgen: im Theile biel- 


en den 
leicht Schnee; heute Abend fälter; mäßiger Nord» 


Wisfonfin: Xbeilweiie bewölft und vielleicht 
Chnee im Südlichen -Theile Heute Abend a 


morgen. 
‚Se Chicago ftellte fich der. Temwer 

Ey ern Abend bis heute — —2 
Nachts 12 Uhr 34 


6 Ubr 47 Grad; 
: Grab; Mittags 12 


3 6 Uhr 9 




















Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute. 


—OS 


Kleine Anzeigen. 








21. Jahrgang. — Ro. 37 





Hopkins iſt ſaweigſam. 


Senator unterläßt zum erſten Male 
wöhentlihe Siegesprophezeiung. 





Lage: fonji unverändert. 





Klagen gegen dein Stadtfchreiber und die | 


Wahlbehörde find füher zu erwarten. 
— Mitglieder der Produftenbörje für 
Confidine. — Kampf in der 77. Ward 





den Eit im YBundesfenate hatte heute 


nur eine Veränderung aufzumeifen. | 
Senator Albert 3. Hopfins, der biäher | 
jedem, der es hören oder auch nicht | 
hören wollte, verficherte, jeine Wieder: 
wahl jei ficher, war heute merkwürdig 
fchweigjam. Die Ankündigung, die er 
jonjt regelmäßig am Ende der Woche 
zu machen pflegte, daß er in der näd)- 
ftenWoche ermählt werden würde, blieb 
heute zum erjten Male aus. Er wollte 
fich überhaupt nicht über die Lage au 
Iprechen. Sein erbitterter Gegner und 
Leiter der Oppojition, William Lo- 
rimer, hat fich geftern nad) der Bun= 
deshauptitadt begeben, angeblih um 
alle Verfuche, die Bundesverwaltung 
für Hopfins mobil zu machen, zu hin- 
tertreiben. In den Kreifen der hiefigen 
Zegislaturmitglieder war die Anficht 
allgemein verbreitet, daß die Sperre 
bi3 nach dem 4. März, an vem Hop— 
fing’ Amtszeit zu Ende geht, andauern 
würde, und daß fie bis in den April 
hinein andauern fünnte. Die Aktien 
Deneens fteigen nach Anficht diejer 
Kreife ftetig, und fie erflären, daß der 
nächte Vertreter des Staates im Bun- 
desjenate Charles ©. Deneen fein 
wird. Was bisher ala Haupthinver: 
niß gegolten hat, die Vertheilung der 
Staat3ämter, darüber ift angeblich 
zwifchen dem Gouverneur und dem 
„blonden Boß“ eine Einigung erzielt 
worden, bei der das Staatsoberhaupt 
nicht zu furz fommen wird, 
Klagen zu erwarten. 

Die Ausfichten, daß e3 über bie 
Frage zur Klage fommen iird, 
ob die Stadtfchreiberei oder die 
Wahlbehörde als die zuftändige Des 
hörde anzufehen tft, bei der die Petio- 
nen bon Bewerbern um Nominationen 
fürStadlämter hinterlegt werden mül- 
fen, mehren fih von Tag zu Tag. 
Während urfprünglich allgemein an- 
genommen murde,: daß Stabtichreiber 
Kohn R. McEabe, der zuerft feine Pe- 
titton bei’ ver Stabtfchreiberei hinter- 
legt hatte, ein gerichtliches Verfahren 
einleiten würde, um feinem Mitbeiver- 
ber Katob H. Marts Schwierigkeiten 
zu machen, gewinnt es jet den An- 
Schein, daß er zum Mitverklagten in ei- 
nem die Frage betreffenden Verfahren 
gemacht werden würde. rn politijchen 
Kreifen ift man allgemein der Anficht, 
daß einer der Kandidaten für eine Al- 
derman = Nomination, der feine Pe— 
tition beim Stadtfchreiber eingereicht 
hat, gegen die Wahlbehörde und ben 
Stabtfehreiber ein Verfahren anjtren= 
gen wird, um fie zu zwingen, nur bie 
Kandidaten, die ihre Petitionen bei 
der Stadtjchreiberei hinterlegt haben, 
alz Kandidaten für die Vorwahlen an- 
zuerfennen. Der Grund ijt leigpt er- 
fichtlih, wenn man bedenkt, daß nur 
ungefähr ein Drittel aller Bewerber 
um Nominationen für den Stabtrath 
ihre Petitionen dem Stabtfchreiber 
üibergeben haben. Die Namen ber üb- 
rigen Bewerber, welche Petitionen nur 
bei der Wahlbehörde hinterlegt haben, 
mürden auf dem MWahlzettel einfach 
nicht Aufnahme finden fönnen, und 
ihre Gegner würden im Vormahlen- 
fampfe leichtes Spiel haben. Wenn 
fie troßdem den — um die Sitze 
im Stadtrath aufnehmen wollten, 
müßten ſie dies als Unabhängige thun. 

Erklären ſich für Conſidine. 

Mitglieder der Produktenbörſe grün— 
deten geſtern den „James R. Conſidine 
Board of Trade Club“, der unter den 
Mitgliedern der Handelsbörſe für die 
Nomination des früheren Stadtvaters 
der 13. Ward für das Stadtſchreiber— 
amt Stimmung machen ſoll. Praſi— 
dent des Klubs, der bereits 600 Mit— 
glieder umfaßt, iſt F. J. Stretch. 

Kampf in der 27. Ward, 

Ein lebhafter Vorwahlentampf fteht 
der 27. Ward bevor, fowohl auf demo- 
fratifcher Seite, auf der fünf Kandi- 
daten im Felde find, als auch auf re= 
publifanifcher Seite, auf der fih $. F. 
Clapp, der Kandidat der Anhänger 
Wiliard M. MeEmenz, und Lewis D. 
Binyon gegenüberitehen. Herr Binyon, 
der PBräfident der ©. ©. Kimball Brid 
Co. ift, mird eine energifche Kam- 
pagne führen. Er wird bejonders an 
die Gefhäftsmwelt der Warb appel- 
liren. In ſeinen Anſchauungen iſt 
Herr Binyon als liberal und ben li- 
beralen Beſtrebungen freundlich anzu— 
ſehen. 

Anhänger Profeſſor Charles E. 
Merriams, der ſich in der 7. Ward um 
die republikaniſche Alderman-Nomi⸗ 
nation bewirbt, veranſtalteten heute 
zu Ehren ihres Kandidaten im Boſton 
Oyſter Houſe eine Gabelfrühſtück, bei 
dem Pläne für den Vorwahlenkampf 
beſprochen wurden. Profeſſor Mer— 
riam erfreut ſich der Unterſtützung des 
Deneen'ſchen Flügels der Ward, deſ⸗ 
ſen Hauptvertreter der Feſtlichkeit bei- 


wohnten. Ihm gegenüber ſteht der 
Anwalt Francis A. Harper, hinter dem 
Bundesbezirksanwalt Sims und der 
ſtädtiſche Geſchäftsagent William A. 
Coleman ſtehen. 

Die Vereinigung der Geſchäftsleute 
der 4. Ward hat ſich zugunſten einer 
nochmaligen Nominirung des gegen— 
wärtigen demokratiſchen Vertreters 
der Ward im Stadtrath, John W. 
MeNeal, erklärt, dem der frühere Al— 
derman James M. Daley, Mitglied 
des berüchtigten Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht, der den 


Gaspreis auf 80 Cents feſtſetzte, ge— 
genüberſteht. 
| 


Die Lage bezüglich des Kampfes um | 


u — 
Juſfuf iſt intereſſirt. 





Türkiſcher Ringer hört der Haſchaſch-VDer ⸗ 
handlung zu. 

Der bekannte Ringkämpfer Juſſuf 
Mahmut befand ſich heute unter den 
Zuſchauern beim Prozeß gegen ſeinen 
Landsmann Haſſan El Haſchaſch, der 
den 15jährigen Tuffa Schafchein er— 
mordet haben ſoll. Anwalt Joſef Bur⸗ 
res theilte mit, daß der Angeklagte 
ſelbſt am Montag den Zeugenſtand be— 
treten wird. Heute wurde Frau A. 
Cardinelli vernommen, die Mutter des 
zwölfjährigen Auguſt Cardinelli, des 
Hauptbelaſtungszeugen. Sie bezeugte, 
daß ihr Sohn ihr gegenüber feine auf 
dem Zeugenftand gemaditen Aus- 
Jagen, Hafhafeh hätte am 2, Auguſt, 
dem Tage de3 Mordes, zmei Schüjle 
auf ihn und einen Gefpielen abgefeuert, 
als unmahr bezeichnet hätte. 

Auch Nikolaus Pape und Frau 
Marie Alifamba, Nachbarn von 
Haſchaſch, wurden als Widerlegungs— 
zeugen gegen den jungen Cardinelli 
vernommen. Sie erklärten, keine 
Schüſſe gehört zu haben. Der Wächter 
Joſeph A. Tircedo, 287 Loomis Str., 
wurde aufgerufen, um zu bezeugen, 
daß die Gegend, in welcher der Mord 
angeblich verübt wurde, dicht beſie— 
delt iſt. 


Mißverſtändliche Auffaſſung. 








Staatsanwalt Wayman erleidet im Kampfe 
mit der Anwaltskammer eine Niederlage. 

Staatsanwalt Wayman hat ſich von 
Amts wegen berechtigt und ſogar ver— 
pflichtet geglaubt, ſelber als Ankläger 
aufzutreten in allen Fällen, wo es für 
angebracht erſcheint, auf Ausſtoßung 
eines Anwaltes aus dem Berufe zu 
dringen. Die Anwaltskammer, welche 
es ſeit ihrem Beſtehen zu ihrer Ge— 
pflogenheit gemacht hat, derartige An— 
träge zu ſtellen und zu vertreten, hat 
ſich dieſes Recht nicht nehmen laffen 
wollen. Sie hat beim Staatsober— 
gericht dagegen Verwahrung eingelegt, 
daß ihr in den zur Zeit fehmebenden 
Fällen oder in fpäter anhängig zu 
machenden vom Staatsanwalt die Ver: 
tretung entzogen werde. Der genannte 
Gerichtshof hat nun heute entfchieben, 
daß Herr Wayman die Sadjlage miß— 
verſtehe. Es ſei nicht geſetzliche Vor— 
ſchrift, ſondern eine Anordnung des 
Gerichtshofes, daß in derartigen Fällen 
der Staatsanwalt ſeine ſchriftliche 
Zuſtimmung zu dem Vorgehen geben 
müſſe. Dieſe Anordnung mache nun 
der Gerichtshof rückgängig, und ber 
Anwaltskammer bleibt es ſonach un— 
benommen, die eingeleiteten Fälle wei— 
ter zu führen und neue anhängig zu 
machen, ob der Staatsanwalt ſeine 
Einwilligung dazu gibt oder nicht. 

— — — 
Cooleys Nucktritt. 


Schulraths -Präſident Otto C. 
Schneider beſuchte heute den Schul- 
Superintendenten E. G. Cooleh, der 
ihm ſein Entlaſſungsgeſuch übermittelt 
hat, und entſchloß ſich dann, auf näch— 
ſten Montag Abend eine Sitzung des 
Schulraths einzuberufen. Dieſer wird 
das Geſuch ohne Zweifel annehmen. 
Ueber die Perſon des Nachfolgers 
Cooleys herrſcht noch Ungewißheit. 
Herr Schneider ſprach Herrn Cooley 
ſein Bedauern über ſeinen Rücktritt 
aus und beglückwünſchte ihn zu ſeiner 
neuen Siellung. 





Erfolgreiche Diebeshatz. 


Der 32jährige Patrick MeMahon, 
Nr. 4727 Shields Ave. eignete ſich 
heute in A. C. Dauls Laden, Nr. 
5002 State Str., mit kühnem Griffe 
einen $2-Geldfchein aus dem Kaflen- 
apparat an und ftürmte dapon. Daul 
lief nach der über der Siraße gelegenen 
Polizeiwache und ſchlug dort Lärm. 
Der Dieb wurde von Poliziſten und 
Straßengängern verfolgt und nach 
aufregender Hatz feſtgenommen und 
eingelocht. Er weigerte ſich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

— — — 
Ser japaniſche Geſandte. 


Baron Kogora Takahira, der japa⸗ 
nifche Gefandte in Wafhington, traf 
heute auf der ARundreife von Peoria 
begriffen hier ein und fette erft nad 
mehrftündigem Aufenthalte die Fahrt 
nach der Bundeshauptftabt fort. Wäh- 
rend feiner furzen Aufenthalt3 war er 
im Nuditorium Anner abgeftiegen. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
+05 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu 
zu et Teen ned > — 
erreicht ſeinen Zwed dur 
nen Anzeigen“ ber „Abendpojt”, 
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Celepon⸗ 
ulfs: 


Anhängſel 


DSL TTEIESTSTEITE 
hans sage on nbrnslanpantn we‘ 


Deberali im Lande werden auf verfchiede- 
ne Art Telephon-Anhängfel an argloje 
oder gedanfenloje Telephoninhaber vers 
lauft und ihren Inftrumenten angefügt. 
Meiftens jind diefe fogenannten „Külfss 
und Desinfectionsmittel ufo.” dem Teles 
phondienſt geradezu binderlich und ver» 
helfen weder im Hören noch Sprechen 
sur gewünjhhten Höchitleiftung. 


Viele davon bringen Linien und In— 
ftrumente in Unordnung und zwingen 
die Gejellihaft, im GSelbftidhupe biefel- 
ben zu entfernen. Gummi-Öhrftüdans 
ängfel tragen au leinem Belferbören 
ei und machen es bisweilen unmöglich, 
ben Hörer richtig an den Halen zu hätte 
£; Ein weientlih gleiches Kefultat 
Bt fi erzielen, indem man ein Obr 
mit ber Handfläe verfhiieit. Und das 
Sprechrohr läßt ſich ſehr leicht reine 


halten. 

Die Telephon-Anftrumente, nothtwendis 
gertveife fehr empfindlich und vermidert, 
find, fo wie fie find, für befte Leitungs» 
fähigkeit eingerichtet. Am Sutereffe gu«- 
ten Dienftes ift e3 den Abonnenten ans 
empfohlen, ihren Anitrumenten feine nıe« 


chaniſchen Anhängſel zu geben. 


Chicago Te 


lephon 


203 Washington Street 


Ddyfleus’ Heimkehr. 


Humoriſtiſcher Gejellichaft3-Noman aus 
Defterreih. Bon Wolf dv. Teinad). 


Grites Bud. 
I. Kapitel, 

Gräfin Sarolta Thurn » Ofterwit 
geborene Gräfin KRuftyani von Yedete- 
Kaftell, „die Tchwarze Sarolta”, wie fie 
in der Gefellichaft hieß, faß, eben dem 
Bade entitiegen, in einem langen, mit 
Brüffeler Rofenfpiten beſetzten Fri— 
fiermantel gehülft, zurüdgelehnt in bie 
PVolfter eines mit purpurrothem Gei- 
dendamajt überzogenen Lehnituhls und 
hielt ihre meiche, weiße, mohlgepflegte, 
für eine Ariftofratin vielleicht ein mes 
nig zu breite Hand der vor ihr auf ei= 
nem venezianiſchen, geſchnitzten ſchwar— 
zen Holzſeſſel hockenden Manicure hin. 
Die nämliche kleine Hand, die ſie vor 
etwas weniger als einem halben Jahre, 
gerade an ihrem vierundzwanzigſten 
Geburtstage, ihrem nunmehrigen Gat— 
ten, dem Grafen Erwin Thurn⸗Oſter⸗ 
witz zum Ehebunde gereicht hatte, dem 
Sproſſen eines der älteſten Adelsge— 
ſchlechter Kärnthens und zugleich einem 
auf dem Gebiete der neueren Tiefſee— 
Unterſuchungen bekanntenForſcher und 
Gelehrten. 

Das Toilettenzimmer, in dem man 
eine Zeitlang nichts hörte als das leiſe 
Rauſchen des Aermels von Miß 
Browns ſeidener Bluſe, wenn Miß 
Brown bei ihrer Arbeit eine Bewegung 
machte, war erfüllt mit Licht und 
Wohlgeruch. Dem ſchimmernden Licht 
eines ſonnigen Frühlingsmorgens, das 
durch die hohen Fenſter aus dem Pa⸗ 


laisparke hereinſtrömte, nur wenig ge⸗ 


dämpft durch die lang herabwallenden, 
großblumigen Spitzenvorhänge. 


ihr ein Kriſtallglas. Dieſem Kriſtall⸗ 
glaſe entſtieg der Duft, deſſen geheim— 
nißvolle Miſchung Gräfin Sarolta 
von Mutter und Großmutter geerbt 
hatte, und deſſen Zuſammenſetzung 
und Bereitung ſie wie ein Familienge— 
heimniß hütete und ſelbſt ihren beſten 
Freundinnen nicht verrieth. Es hatte 
eiwas merkwürdig Berauſchendes, et⸗ 


was die Nerven zugleich Erregendes 
dieſes orienta⸗ 


liſch⸗ ungariſche Familienparfüm der 


und Beſänftigendes, 


Kuftyani. Boshafte Zungen behaup⸗ 


teten, „die ſchwarze Sarolta“ verdanke 
es dieſem verführeriſchen Roſen- und 


Reſedendufte, daß der vielbegehrte, 


reiche Graf Erwin Thurn, der ernſte 


Forſcher, ſich in die arme ungariſche 
Gtrofentochter verliebt und fie zur Grä= 
fin ZIhurn » Dftermig gemacht babe. 
Eine eleftrifche Krone aus veneziani- 
ſchem Glas hing von der Dede herab 
unb fpiegelte fi) in den Spiegeln mi» 
der, über benen Girandolen, gleichfalls 
aus venezianifchem Glas, glikerten. 
Diefe venezianifchen Glastunftwerte 
ebörten neben dem Rojen» und Re= 
Fbafamitienparfüm zu ben im Ber« 
gleich mit den NWeichthümern ihres 
Mannes ein wenig bürftigen Außjtat« 
tungsftüden der einjtigen Somteffe 
Kuſtyani. Es war eine Marotte Sa 
rolias gemwefen, gerade biefe venezianie 
jchen, altmodifchen, urfprünglich für 
Kerzen beftimmten Leuchter mit in ihr 
neues Heim herüberzunehmen, bie ein» 
zigen Koftbarfeiten, die non ihrer dere 
ftorbenen Mutter berrübrten, ber Ießs 


ten Gräfin Danbdolo aus Venedig, mit | 


deren italienifhen Verwandten bie 
ige Gräfin Thurn-Dfterwig feit 
Tode ihrer Eltern einen langmwies 
rigen und, wie von hämifchen Zungen 
der Gefelihaft behauptet wurde, 
— ausſichtloſen Prozeß um das 


Und | 
einem Duft, gemifcht aus NRofen und | 
Refeva. Auf einem Tifchchen neben 
dem Lehnftuhle der Gräfin ftand eine 
mit heißem Waffer gefüllte Schale, in 


| Yangen, fhmwarzen Wimpern in ben 
| großen englifchen Ioilettefpiegel neben 
‘ihr, hob den Kopf mit dem überbollen 
ı Ihmwarzen Haar ein menig aus dem 
| purpurrothen Damaftpolfter und runs 
' zelte die Stirn. „Sie find heute merf- 
' würdig ungefchidt, Miß Bromn! ch 
' glaube, Sie find auf ihre alten Tage 
verliebt!” 

„Berzeihung, Frau Gräfin,” eriwi- 
derte Mit Brown in einem Tone, der 
durchaus nichts Unterwürfiges hatte, 
„aber ich glaube, e8 würde mir wenig 
nüten, wenn ich auf meine alten Tage 
verliebt wäre — ich überlaffe das Ver- 
liebtfein Anderen.“ Mik Bromon legte 
da3 zierliche, mit dem goldenen Mono= 
gramm der Gräfin gefehmüdte Perl- 
mutterinftrument, mit dem jie die ro= 
Jigen Nägel der Gräfin bearbeitet 
batte, in ven mit rothem Juchtenleder 
überzogenen Kaften auf dem Xoiletten> 
tifche, entnahm dem Kaften eine Teile 
und begann mit diefer am fleinen Fin— 
ger bon der Gräfin rechten Hand 
berumzufeilen. 

Die Gräfin 30g zornig die Hand zu= 
rüd und ftand auf. „Sie thun mir 
weh, Mif Brown!“ Die Gräfin ging 
entrüftet nach dem Fenſter und beirach- 
tete ihre Hand. 

Mit Brown erhob fich gleichfalls. 
„zrau Gräfin find heute fo ungnädig 
gegen mich, daf es vielleicht befler ift, 
ich höre auf.” Die Gräfin hatte Mik 
Brown den Rüden gewendet. Mi 
Broton ergriff eine Hand voll ruffifcher 
Zigaretten, die in einer antifen Silber- 
faffette auf dem Zoilettentifche lagen 
und jtopfte fie in einen großen Pom— 

: padour aus fohottifch-farirter Seide. 
Die Gräfin blieb eine Weile in die 
' Betradjtung ihrer Hand vertieft und 
antmwortete nicht3. 

Mik Bromn martete ruhig. Sie 
mußte ganz genau, mie die Kleine 
Szene, die fich wöchentlich zmei= oder 
auch dreimal wiederholte, enden würde. 
Ste lächelte fpöttifch, während fie nad) 
der Gräfin hinfchieltee Sie mußte, 
daß Niemand von der ganzen arifto- 
fratiihen Gejelfhaft der Landes» 
hauptjtabt, am allerwenigiten Gräfin 
GSarolta ihr, der ehemaligen Kammer 
zofe von Lady MacLeod, der Schwes 
fter de3 verjiorbenen Grafen Aladar 
Kuftyani dv. Fedete-FKaftel, im Ernite 
zürnen dürfte. Sie mar zu lange die 
vertraute und in alle intimen yami- 
lienvorgänge eingemweihte Kammerzofe 
| bet diefer Tante der „[chwarzen Sa= 
rolta“, diefer jeit einem Jahre vermitt- 
meten Lady Mac Leod, ehemaligen Ge» 
| mahlin des ehrenmwerthen Lord Mac 
Leod of Mac Leod gemwefen, als daß 
‚ ein folder Zorn im Ernft und auf bie 
| Dauer möglich fein fonntee Ohne 
ı Grund hatte bie vermittmete Lady 
| Mac Leod fie ja nicht von London nach 


Denn 


einen 


Hals 


hättet mie biefer 
Geſelle, 
und er wäre 


Tonsiline 


wäürbe ihn ſchnell 


ermögen der Dandolos führte. Eines 


Vermögens, das aus dem berühmten 
Palazzo Dandolo in Venedig, uner⸗ 


lien Kunſtſchäten und zehn Mil⸗ | 


' Hionen LZire bar beftand. 
räfin Sarolta warf einen Blid 
> .guB ihren bunfelblauen Augen mit den 


Kärnthen mitgenommen, und fie bort 


| in alle vornehmen Yamilien ber 


Hauptftadt; in der fie die Yahre ihrer 
Mittmenfchaft bei ihrer verheiratheten 
Nichte zugubringen gedachte, einge 
führt. Miß Bromn mußte zu fchmei- 
gen — aber fie konnte auch fprechen. 
Wehe, wenn man fie zum Sprechen 
teizte..... 

„Von einer fchredlichen Empfind- 
lichkeit find Sie, meine Liebe,“ jagte 
Gräfin Sarolta endlich, ging nach dem 
Lehnſtuhle zurüd und ließ ficd wieder 
nieder. 

Mif Bromn febte fi und nahm bie 
Yeile wieder in die Hand. 

„Es iſt gerade, als ob Gie bie 
Sprache verloren hätten. Warum er= 
zählen Sie mir gar nichts?” begann 
die Gräfin nach ein paar Minuten. 

„Ich meiß nichts,“ erwiderte Mik 
Brown, indem fie feilte. „Sit e3 wirk- 
lich wahr, daß der Herr Graf mieber 
eine YForfchungsreife unternimmt?“ 

Gräfin Sarolta rungelte ihre fchöne, 
weiße, wenn auch vielleicht ein Klein 
wenig niedere Stirn ſtärker als vor— 
her. „Wer ſagt das?“ 

„Die ganze Stadt ſagt es.“ 

„Es iſt nicht wahr!“ 

Miß Brown hob den Kopf von der 
Feile empor und warf der Gräfin ei— 
nen ſtrahlenden, theilnahmsvollen Blick 
zu. „O, wie mich das freut! Sie 
glauben es nicht, wie es mich freut, 
Frau Gräfin! Es wäre auch zu trau— 
rig geweſen, wenn der Herr Graf — 
bei allem Reſpekt vor dem Herrn Gra— 
fen — eine ſo junge, ſchöne, liebe Frau 
ein halbes Jahr nach der Hochzeit al⸗ 
lein gelaſſen hätte!“ 

„Reden Sie nicht davon!!“ ſagte die 
Gräfin ärgerlich. „Was meinten Sie 
vorhin damit, daß Sie das Verliebt— 
ſein anderen überlaſſen?“ 
„Dh... 08... nichts,” 
Mik Bromn lächelnd. 

„Aber jo jchießen Sie doch los und 
machen Sie feine langen Borreben,“ 
rief die Gräfin ungeduldig. 

„Eine Freundin bon mir fehreibt 
mir aus Parig —“ 

„sn Baris haben Sie auch Freun- 
dinnen?“ 

„Mein Gott. two hat unfereiner feine 
Freunde? Unfereiner, der fo herum= 
geworfen wird in der Welt —“ 

„Schon gut, Alfo was. fchreibt bie 
Freundin?“ 

„Aber ich bitte, Frau Gräfin, ich 
übernehme natürlich nicht die Verant- 
mortung!“ 

„Nein, natürlich nicht!“ 

„Sie jchreibt, fie hätte aus garz 
ficherer Quelle erfahren, dag Mr. 
MWendmworth Batterfon, der amerifas 
niihe Maler, der die Frau Gräfin 
malt —" Miß Brown machte eine 
mohlberechnete Kunftpaufe und fehielte 
mit einem fragenden Lächeln zu ber 
Gräfin empor. 

- „Run? 

„Mr. Wendiworth PBatterfon, der der 

Frau Gräfin fo ftart den Hof 
maht —“ 
‚ Die Gräfin ftampfte zornig mit dem 
in einem fpißen, rothledernen Saffian⸗ 
Ihuh jtedenden Füßchen auf das 
Ihwarze Bärenfell, das ihr Graf Kla— 
mor Kroyſenbach, ein Neffe ihrer 
Stiefmutter, der zweiten Frau ihres 
Vaters, bon einer feiner Jagden in 
Südrußland bei feinem Freunde, dem 
Fürften Gergius Gontſcharow, mitge— 
bracht hatte. 

„Welder Mann von Gefchmad 
machte der rau Gräfin nicht den 
Hof?“ 

„sh bitte, laffen Sie dag!“ 

„Daß diefer galante Mr. MWend- 
worth Batterfon, der fich bier als 
Junggeſelle auffpielt, eine Frau und 
drei Kinder in Amerifa bat figen 
laſſen.“ 

„Unſinn!“ 

„Nein, wahrhaftig. Die Frau ſoll 
eine Mulattin ſein.“ 

Gräfin Sarolta brach in ein ſchal—⸗ 
lendes Gelächtet aus. „Es iſt wirklich 
zum Todtlachen! Nein, meine Gute, 
mit ſolchen Märchen müſſen Sie mir 
nicht fommen! Wenn er mich nur gut 
malt, fann er meinetwegen ein Dutend 
Kinder haben! ch verjtehe auch nicht, 
was das mit dem Berliebtfein zu thun 
bat, da8 Sie Anderen überlaffen wol: 
len. Wa3 meinen Sie damit?“ 

— * meinte die Gräfin Kroyhſen⸗ 
a Ye 

„Kronfenbach?“ wiederholte fragend 
Graä fin Sarolta, indem jie eine Ziga- 
rette au3 der filbernen Kaffette nahm 
und fie anzündete. 

Mit Bromn lächelte ihr liebensmilr- 
dig=boshaftes Lächeln, dad fie ihren 
Neuigkeiten vorauszujchiden pflegte. 
„Sie tjt zwar die Gemahlin von ber 
Frau Gräfin jo zu fagen "Stief- 
better —” 

„Das thut nichts zur Sache!” Tachte 
die Gräfin und blie3 ein paar bide 
Rauchmolten von id. 

„Sräfin Kronfenbach hatte, wie bie 
Hrau Gräfin wohl miffen, ein Faible 
für den Tenor von unferer Oper —” 

„Chacun a son goüt“, Tfaate 
Sarolta. „Ya, die gute Marguerite 
fhwärmt für die Kunf. Das ift 
immer gefährlid. Nun, und gar bie 
Oper!“ 

„Halten Frau Gräfin die Oper für 
—— gefährlich?“ fragte Miß 


own. 

„Für mich vorläufig nicht!“ lachte 
Gräfin Sarolta. 

Vorläufig?“ 

Sie ſind ein naſeweiſes Geſchöpf“. 
ſagte Gräfin Sarolta mit gemachtem 
Ernſt. „Man ſollte ſich gar nicht mit 
Ihnen einlaſſen. Alſo, was wiſſen 
Sie non meiner lieben Marguerite?” 

„&3 war, während Graf Kroyfen- 
bad in Perfien war, E38 heißt, ba 
die arme, verlaffene Gräfin währen 
biefer Zeit ein Verhältnig mit bem 
Tenor gehabt hätte —" 

„Seien Sie nicht fo boshaft, Mik 

orten!” 

„Der Tenor hatte eine rau, bie 
furchtbar eiferfüchtig mwar.... mein 
Gott, man Tann e3 ihr nicht übel neh» 


‚men. 
: „&o, fo!? 


ermiberte 


„Die Gräfin Krogfenbach foll jehr 
eiferjüchtig “ die Frau gemefen —* 

„Run, und?“ 

„Und eines Tages ftellte fich heraus, 
baß e3 gar nicht die legitime rau bon 
dem Tenor ift, fie haben nur in mil 
ber Ehe miteinander gelebt.... mein 
©ott, beim Iheater fommt ja fo etwas 
bor.“ 

„Schredlih!" jagte die Gräfin 
Sarolta mit einem Ausdrud wirk— 
licher Verachtung. 

„Und der Tenor hat fich mit biejer 
Yrau gezantt und jie einfach meg- 
gejhict. Ueber Nacht war fie auf und 
davon.“ 

„sh erinnere mich, das .gehört zu 
haben.“ 

Mit Bromns Augen leuchteten auf., 
„Gräfin Kroyſenbach ſoll ganz glück— 
lich darüber geweſen ſein.“ 

„Sie iſt eine Närrin, eine aus— 
geſprochene Närrin!“ 

„Und vorgeſtern, wie Graf Kroyſen⸗ 
bach mit ſeiner Gemahlin in die Kirche 
geht, iſt dort eine Trauung. Der 
Tenor wurde mit der hübſchen, blon— 
den, einzigen Tochter von dem reichen 
Lewy getraut.“ 

„Dem Antiquar?“ 

„Ja. Gräfin Kroyſenbach hat nicht 
eine Silbe davon gewußt und fällt in 
Ohnmacht mitten in der Kirche —“ 

„Ach!“ 

„Graf Kroyſenbach merkt ſofort, 
warum, und nun will er ſich ſcheiden 
laſſen. Die Gräfin ſoll bereits nach 
Illitzſtein zu ihrer Mutter gereiſt ſein.“ 

Gräfin Sarolta ſprang auf. „Ach, 
und ſo etwas muß man bei Ihnen er—⸗ 
fahren! Es iſt unglaublich!“ Und er— 
regt, in großen Zügen den Rauch ein— 
ziehend, begann jie im Zimmer auf 
und ab zu gehen. ’ 

MipBromn, die ihre Arbeit beenbet 
hatte, legte die Snjtrumente in ben 
Juchtenleverfaften und klappte den 
Dedel zu. „Velomme ich heute zur 
Belohnung nicht meine Zigarette, Yrau 
Gräfin?“ 

„Da!“ 

Mit Bromn fing die ihr hingewor- 
fene Zigarette gejchidt auf wie ein 
Hündchen, das gewöhnt ift, nach fei- 
nen Kunftftüden ein Stüd Zuder zu 
erfchnappen. „Dante, Frau Gräfin. 
Sie ftopfte- die gefchentte Zigarette zu 
den geftohlenen in ben Pompabour. 

Die Gräfin ging wieder im Zimmer 
auf und ab. Ein leifes Klopfen ließ 
fie in ihrer Wanderung innehalten. 
Herein!“ 

An der einen Wand, die ganz mit 
Spiegelſcheiben bedeckt war, bewegte 
ſich ein ſchmaler, zurückliegender Spie⸗ 
gel, die Spiegelthür zwiſchen zweien 
der Schränke wurde geöffnet, und Tini, 
eine von der Gräfin beiden Kammer⸗ 
zofen, eine hübſche Perſon mit blinken⸗ 
den Augen, die den Eindruck machten, 
ala ob Sie frifch gemafchen und polirt 
worden mären, trat ein. 

„Frau Gräfin Kronfenbadh Taffen 
fragen, ob fie die Frau Gräfin f prechen 
könnte?“ 

(Fortfegung folgt.) 


2olalberidht. 


Zaufe Erwadfener. 


An der 1. deutfchen Baptiften-Stirche 
an Baulina und Superior Straße fin- 
det morgen, Sonntag, Abend 72 Uhr 
Taufe Ermwachfener ftatt. Paftor ©. 
2%. Hämel, der GSeelforger der Ge- 
meinde, wird die Handlung an den 
zwölf Täuflingen vollziehen. Der für 
diefe Gelegenheit verftärtte Kirchenchor 
wird die eier durch eine Reihe bon 
Vorträgen verfchönen. 


„Die Stunde vor dem Tode.‘ 


Dr. Xulius von Bernauer, Univerfis 
tät8-PBrofeffor der Piychologie, hält 
morgen Nachmittag 3 Uhr in Garth- 
man’s Halle, Ede Afhland Abe. und 
13. Straße, einen interefjanten Vor» 
trag über das Thema „Die Stunde 
bor dem Tode“. Freunden pſychologi⸗ 
[her Forfhungen wird damit eine ge- 
nußreiche Gelegenheit geboten. ein 
nächiter Vortrag wird „Die Stunde 
nach dem Tode” behandeln. 


— Drudfehler. —Endlih fand ber 
DOntel feine Nichte in einer Konditorei, 
mo fie ganz übernafcht dafag!” 


FREI! 


Die Geihichte einer Fran, welde ihre 
Runzeln in drei Nädten befeitigte 
und die Flare, glatte Haut und 
belifate Gejichtsfarbe ihrer 
Sugend wiedererlangte 


Das Geheimniß einer Frau. 


Eine reihe Schönheit von Cleveland er» 
hält täglich Hunderte von Briefen. 


Eine wunderbare Entdedung, die taufende 
Frauen glüdlih machen wird, 


Sorgen, Trauer und Pranfheit hinter- 
laffen ihre Spuren auf dem Gefiht, — 
berrathende tungeln, welche die Schöns 
I beeinträchtigen, viele glüdliche 

eime xruiniren und mand’ eine lies 
benswürbdige, nad) Berehrung und Liebe 
is feßnende Frau gu einem Leben ber 

infamfeit berurtbeilen. 

Dad RVorwärtöiommen einer Frau, 
fogar ihr Leben, ihr Glüd hängt bon 
ihrem Ausjehen ab. Die f The, au 
früh —— muß einen Pr hi 

ampf mi er ichönen me 
Yampfen. Deshalb Gole jede Dean für 
in Opfer ijt 


ihre Nugend fampfen. 
x dieſen Zweck zu groß. 
Eine Cleveland Dame bat ein Ver: 
—— entdeckt, welches die Runzeln des 
ters, der Sorge oder ſchlechter Geſund⸗ 
heit in drei Nächten beſeitigt, welches 
die Nare, glatte Haut und die wunder⸗ 
ne Ge f wi 


ftem if werth, weil ſie de 


Dampf, Male oder Cream 


EM I Segen! Yebeömal, wenn bie 
berantommt, wirb eind bon  beiben | 
eingelocht. FR 


= 
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 Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 13. Februar 1909. 


— sl 


Probe-F 


Lajhe frei! 


Gegen Ridenfchmerzen, Nheumatismns, Wunden, Hämorrhoiden und Katarrh. 


Seit Jahren iſt es das Beſtreben der mediziniſchen Wiſſenſchaft ge⸗ 
weſen, ein flüſſiges Präparat herzu ſtellen, welches erſt durch die Haut, 
dann durch Fleiſch und Muskeln und zuletzt ſelbſt bis in die Knochen 
bineindringt und durch ſchmerzſtillen de und belebende Eigenſchaften Lin— 
derung und Heilung bei Krankheiten und Unglücksfällen verſchafft. 

Max Zaegel, ein Chemiker in Sheboygan, Wis., entdeckte vor eini⸗ 
gen Sahren im Laufe Be wiſſen ſchaftlichen Unterſuchungen eine aus 


„Streit““ dauert an. 


Madden läßt für einen Vertheidigungs— 
fonds ſammeln. 


Zur Geſchäfts-Verſammlung 


zogen worden. iſt durch bie 
„Skinny“ Madden über den Bau des 
neun Empfangs-Gebäudes der North— 
weſtern⸗Bahn verhängte Sperre. Die 
Frauen wurden nicht vorgelaſſen. Die 
Verſammlung war zahlreich beſucht. 
Ueber die Verhandlungen wurde von 
den Theilnehmern ein faſt ängſtliches 
Stillſchweigen beobachtet. Man er— 
fuhr, daß Madden während des Tages 
die Geſchäftsagenten der Baugewerk— 
ſchaften zu veranlaſſen geſucht hatte, 
ſich ſchriftlich mit der Verbandsleitung, 
bezw. mit ihm ſolidariſch zu erklären 
und zugleich Beiträge zu einem Ver— 
theidigungsfonds zu zeichnen, da die 
Angriffe, mit denen die Bauunterneh⸗ 
mer drohen, nicht ſowohl gegen Mad— 
den oder andere Individuen gerichtet 
ſeien, als vielmehr gegen die vereinig— 
ten Baugewerkſchaften, zu deren 
Sprengung man die Zeit für günſtig 
erachte. Die meiſten Agenten haben 
auch dem an ſie gerichteten Anſinnen 
entſprochen; einige aber haben ſich ge— 
weigert und erklären jetzt, daß Mad— 
den und ſeine Leute die Suppe ſelber 
auslöffeln ſollten, die ſie ſich einge— 
brockt. 

Ein Ausſchuß des Verbandes der 
Bauunternehmer iſt beauftragt, heute 
mit dem Staatsanwalt Rückſprache zu 
nehmen megen eines etwanigen ftraf- 
rechtlichen Vorgehen? gegen Mabpen 
und Genofjen. Auch wird von einem 
Einhaltsverfahren gefprochen, da3 an= 
gejtrengt werden fol, um den Gemerf- 
Ichaften und ihren Vertretern jedes 
hindernde Eingreifen in die Bauthä- 
tigkeit für die Folge unmöglich zu ma= 
hen. Herr Merriman von ber Fuller 
Eo. mill aber zu foldem Vorgehen 
noch nicht die Hand bieten. Ein fried- 
licher Ausgleich wäre ihm lieber, aber 
er gejteht zu, daß ein folcher fich nicht 
erzielen lafje auf der Grundlage ber 
Forderungen, welche Madden ihm am 
borigen Samjtag unterbreitet hat. Der 
Fuller Eo. werde zugemuthet, eine 
ganze Anzahl von Unternehmerfirmen, 
über bie fie gar feine Kontrole hat, zu 
beranlaffen, die Gemerkfchaften anzu=s 
erfennen und beren Arbeit3-Bebinguns 
gen zu bemwillign. Dazu fönne die 
Fuller Eo. fi) natürlich nicht verpflich- 
ten, und ein anderer Vorfchlag fei ihr 
bisher noch nicht gemacht worden. 


Genuß verfprchen?d. 


Deflamatorifch » mufifalifhe Abendunter- 
haltung in der Händel-Halle, 

Herr Konrad Nieß, der ala Dichter 
auf beiden Seiten bes Weltmeers einen 
beneidensmerthenffuf: genießt, wird am 
nädjften Dienjtag Abend in der Hän- 
bel-Halle, Nr. 40 Oft Randolph Str., 
einen Vortrag halten. Tüchtige mufi= 
talifche Kräfte werden den Abend Hurch 
ausgemählte Darbietungen verfchö- 
nen helfen. Zahlreiche befannte Bür- 
ger, al3 Freunde bon Literatur und 
Kunft befannt, legen für die Veran» 
ſtaltung außergewöhnliches Intereſſe 
an den Tag und ſchließen ſich der Ein— 
ladung zu deren Beſuche an. Hoffent⸗ 
lich wird dieſer recht zahlreich entſpro⸗ 
chen. 


— —â— — 
Maſſenhafter Beſuch. 


Kraftwagen⸗Aus ſtellung im Coliſenm wird 
heute Abend geſchloſſen. 

Heute Abend gelangt im Coliſeum 
bie jährliche Kraftwagen⸗-Ausſtellung 
zum Abſchluß. Die Firmen, welche 
dieſe beſchickt haben, zeigen Fabrikate 
im Geſammtwerthe von mehr als 
82,000,000. Ueber 200,000 Perſonen 
haben die Ausſtellung beſucht, und die 
Ausſteller verſichern faſt durchweg, daß 
ſie im Laufe der Woche beträchtliche 
Verkäufe erzielt und eine Menge von 
Beſtellungen erhalten haben. Sie ſind 
deshalb mit dem Erfolge der Veran- 
ftaltung fehr zufrieden. 


— Rein Segen. — Ede: „Weiß der 
Kudud, auf meiner Liebe ruht fein 
Hochzeit 


em Mineral» und Pflangenreich 


gewonnene Mifchung geiifler Dele, 


welche die oben angegeben Eigenihaften befit. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, hat bei Rheumatismus, 
Rüdenfchmerzen und Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt, 

Bei Behandlung von Wunden ift Z. M. O. allen Salben vorzus 
ziehen, indem da& Del nicht auf der Wunde liegen bleibt, fonbern hinein 
dringt und durch feine antifeptiihen Eigenfchaften Eiterbildung verhindert, 


fomit der Natur Gelegenheit gibt, 


eine fchnelle Heilung gu bezmeden, 


Z. M. O. ift fo harmlos, daß man e3 auch inner» 
ih gegen Huften und Erkältungen einnehmen Tann, 


Niemand 


braucht 
quälen, ob biefe8 Mittel mirklihd eine Kur 


lange mit Zweifel zu 
ür alle 


ſich 


dieſe Leiden iſt, da Herr Zaegel fich verpflichtet, a» 
Alle, die den folgenden Zettel ihm zufchiden, eine freid 
Probe-Flafhe Z. M. O. per Poft zu fenben. 


M. R, Zaegel & Co,, 706 Main Str.,‚Sheboygan, Wis, 


Um mid 


bon der Güte des Mittel3 zu liben 


zeugen, bitte, mir eine freie Probe-Flafde ZM.O, 
portofrei zu fenden. 


des | 
Baugemerkjchaftsrathes verlangten ges | 
ftern Frauen von Arbeitern Zutritt, | 
denen die Gelegenheit zum Ermerb ent= | 
bon ' 


95-497 W. 


IHAITEN: 


EHICACH v: 


D 2* 


Chicago Ave., 


nahe Ashland Ave. 


Tedes Departement diefed Ladens 


fo viel wie möglich zu vermindern — Cie madhen bedeutende 


Eitiche fezielle Wertge Fr Montas, 


verfucht, fein Lager diefen Monat 
Erfpar- 


nifje, wenn Sie Vortheil aus den untenstehenden Offerten ziehen. 


Holen Sie fidh Koup & 


idets — fiefind werthpnalt 


Shmadhafte Gandies--Main Sloor. 


Bennut Brittle, das 
Pfund für 


10c 
ChocolateDrops, Cream 
Eenter, fpeziell, Pfund. 10€ 


Granite Geldirr 
Spezialitäten 

Stransfys Einmad-Keffel — blau 
und weiß emaillirt, 3 oder 4 
QDuart, Töc mwerth, — 

fpeziell 

Kaffee - Töpfe — Blaue Tupfen 
weiß emaillirt — 2 Quart-Größe, 
70e merth, fpeziel für > > c 


Granit Theekefiel, grau, Nr. 8, 


75c mwerth, jpeziell für 


Einmah » Keffel, 4 Quart, grau 
emaillirt, A45c werth, ſpe⸗ 
ziell 

Berlin⸗-Keſſel, 4 Quart, grau 
emaillirt, 60c werth, 


ſpegiell 3e 
Räumungs-Verkauf von 
Spitzen und Stickereien 


tens Peg I : bis € 
reit, fpeziell, die Yar 4 
Ur * 1560 


Deutſche Valenciennes Spitzen — 
mittlere Breite, 8c Werth, 
fpeziell zu 


Torhon Spisen — 2 Zoll breit, 
vu pafjender Einfaß, die 


— — — — 
— ——— — — — — —— — — — — 

ö— — — — —— — — —— —— — — 

— 


Allover-Spigen, 18 Zoll breit, in 
cream oder meiß, 65c 8 
werth, fpegiell, die Nard.. DE 


Molaf 

Pfund 

Milit iſcht 
en u 1146 


Angemöhnlid gute Werthe 
von unlerm zweiten Floor, 
Zange Rinder-Coats, bon ter 
QualitätCheviot gemadit, mitSams 
met, Soutadje Braid und Meinen 
Knöpfen bejegt,Größen 8 bis 14 


Sabre, —— *reis 1 48 


8.00, Verkaufspreis 
Dunkelfarbige Waiſts für Damen, 
von halb Wolle und Flannelette, 
mit Plaits, an der Front zuzuknö⸗ 
pen * By = Größen, 
tllıg zu 1.50, Berlaufss 

Breis 98€ 
Piuslin-Unterröde für Damen, mit 
langem Flaringglounce, einige mit 
—— und hohlgeſäum⸗ 
ten Tucks beſetzt, andere mit dop⸗ 

peltem Flounce von breiter Sti—⸗ 
ckerei, auch Staub⸗Ruffle, regulä⸗ 
rer Preis 1.50 bis 15,98 
fpezieller Berfauf, nur.,... c 
Muslin-Nachtkleider für Damen — 
Mofe befeßt mit feinen Tud3 und 
Stiderei * kleiner Ruffle 
am Hals und Aermeln, in voller 
Weite, regul. Preis 59c, 
Verfaufspreis, nur 


Weißwaaren⸗Spezialitäten 

India Linon, Reſter, 82 Bol — 

ſheer Qualität, ſpegiell, — 

die Yard 

Weih farrirter Nainfoof, 

fpeziell, die Yard 

Weißer mercerized PBann- 

ma, jpezieller Verlauf, m. 1LBe 

Berger era har fanch 
ujter, jpeziell, die Yar 

für en 21560 


Grocery Spezialitäten für Montag 


æ— er Daun 
Seife, fpeziell, Stücke 
für * 27e 


Zwetſchen —Fanch ope Bmets 
chen, 12c da3 Pfund merth, 


diefem Berfauf,— 
da3 FE B14C 
NRoggenmehl—böhntfche Art, 
m 


241% d Ead 
* Pfun a 55e 


Schuſter“s Rathskeller. 


In Schuſters Rathskeller iſt wieder die bes 
liebte Jean Wormſer Vaudeville-Truppe, u. 
fie wird zweifellos ein nicht nur reichhalti— 
ges, ſondern auch zum größten Theile neues 
Programm bieten. Solonummern ernften 
und heiteren Inhalts, Gefangs- und Spiels 
duette, Trio und Quintette und die neue 
Schlußpoffe „Eine verfolgte Unjchuld“ Pi 
vielverjprechende Sachen, welche daS Pro⸗ 
gramm don heute und morgen den Befucdhern 
in Ausficht ftellt. \ 


Diener Rafe Such. 


Hr. Geo. Schuek, der befannte m. beliebte : 


Wiener Naturfänger, hat im Gebäude 214 
Oft North Ave. ein ftilvoll eingerichtetes, ech- 
te8 Wiener Kafe eröffnet, das fich großen Zu- 
fpruchs erfreut. Herr Schuet ift felbft ein 
bortrefflicher Koch, und er läßt e8 fich ange: 
legen fein, die Küche perfönlich zu übermas 
chen. Täglich, am — — 11 Uhr an, 
fünbigt er bürgerlichen 

Daß auch der Keller das Befte liefert, braucht 
nicht befonderß erwähnt zu werden. 


— — — 


— Leidensgenoſſen. — Herr (mit | 


ſeinem Freunde vom Bureau heim⸗ 
lehrend): „Da kommt Dein Hund — 
um Himmelswillen, wie ſieht der denn 
aus? Das ſind offenbar bie Symp- 
tome der Tollwuth!“ — „Unfinn, meis 
ne Alte hat wohl wieder mal ſelbſt⸗ 
ſtändig gelocht. 


ittagstiſch an. 


Unſere Spezialität — einer 
alter Rye Whiskey, regular zu 
1.50 per Gallo⸗ 
nen⸗Krug, fpeziell... L+ 
Seifen Chipg — Beite weiße 
Nudel = Sorte, füng 


= 
Pfund für 15€ 
Bohnen— Fanch handgepflüdte 


Entmuthigte Männer. 


Männer, Ihr versagt menn &hmb 
tome von —— Gerfpürt, or bt 

th oder Ehrge 
hattet. Ihr wißt, ni 


ber Be pin — 


m 


Sie ft aden 
| Be — 
eid Ihr ein Opfer? Habt Die ⸗ 
RE ne 
Se Behenblengtmeliee 
gebe Euch meine ben — 
Ehrliche Anſicht koſtenfrel 
ea Bilden, audi areas geheilt. Me 
Dr, Otto E. Meyer 
ar Spesialif, _ 
predt 9:30 Born. Bis 5 sende; Mitt: 
ER ie 
ı Degter: 
ug 34 Dit Wand Str, 


58 und 54, 
Gefet Die „Bonmiagpoft« 
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t 
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Die Koiten für Kraft 


finb jebt in den meilten Füllen fo 
dat Die Frage natürlich ericheint: 
ermäßigen? 


| 

I 

! 

| ith nod) weiter 

| trifft Diefe Antwort zu: 

| ſchwendung.“ Man 

| Prozent aller 

| transmifituns- 

| Man benube Teinen 
den Betrich einer 

| mit den Ueberzeitskoſten. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


tralitationen, billiger 
gen Fan, wenn ‚man 
Man verbraudt 
und bezahlt nicht mehr 
Kraft Stehen 
Unſere 


Koſten für 
zur Produktion. 
Wunih eine 
nehmen 


Sie fein fünnten. 


verbrauche 
hervorgebrachten 
und Reibungs 
125 Pferdekraft-Dampfkeſſel für 
20 Pferdekraft-Maſchine. Und fort 


nicht mehr, 
als 


Ingenieure 
Unterſuchung 
und JIhnen Zahlen 

Man 


in Chicagoer Fabriken 
in 1908 


ſehr verbilligt, 
Wie laſſen ſie 
allen Anlagen 
mit aller Ver— 
nicht 50 bis 60 
Kraft in Wellen-— 
Verſchwendung. 


Bei 
„Fort 


All dies erſparen 
elektriſche Motoren 


und der Bezug von elektriſcher Kraft von Zen— 
als man ſie ſelbſt hervorbrin— 
Alles in 


Betracht zieht. 
als man nöthig hat 
man verbraucht. Die 
Verhältniß 
werden auf 
Anlage dor: 
die von Werth 
auf: Randolph 


in genauem 


in Xhrer 
liefern, 
rufe 


ji 
# 
a 
e 
— 
| 


für 
1280. 


Befucher find ftet3 millfommen im „CTYecs 
trie Shop“, den AusitellungZraumen der 
Commonmealtd Edifon Eo., Die der Vor= 
führung und dem Perfauf von elektrijchen 
Einrichtungen und Vorrichtungen für den 
Hausgebrauch gewidmet Tind. Ede Mi- 
higan Avenue und Jadjon Boulevard. 


i39 Adams Strasse. 


| 
Gommonwealth Edison 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Celegrapfische Depefdien. 
GSeltefert von der ""Associated‘ Press”. 
Iniand. 


Feine „Scherze““. 

Ein Kadi weidet ſich am Entſetzen von 
ungebildeten Schwarzen. — Grand 
Army⸗Veteran verhöhnt. 

Auguſta, Ga., 13. Febr. „Ich will 
es noch beſſer machen, als Richter Lan⸗ 
dis, und ſetze die Strafe auf dreißig 
Milionen Dollars feit,“ fagte Refor- 
der Picquet geitern, indem er jieben 
Neger wegen Verlehung ber Gejund- 
heitsporfchriften verurtheilte, meil fie 
die Abfälle nicht von ihren Höfen ent= 
fernt hatten. „Die Strafe trifft jeben 
der Angeklagten.” 

Die Schwarzen fanten unter herz- 
zerreißenden Klagen im ihre Sniee, eine 
folhe Summe mar ihnen unfaßbar, 
und ſie erblickten in dem Urtheil eine 
Strafe zu lebenslänglicher Zimangsar- 
beit. Angefihts des Kummers ber 
ungebildeten Neger lachte daß ganze 
Bublifum, und dann hob der Kabdi das 
Urtheil unter der Bedingung auf, daß 
seder der Schwarzen einen Dollar an 
ven Gerichtsfchreiber bezahle. Unter 
der Ordinanz, unter melcher die Unge- 
Hlagten progeffirt wurden, barf ber 
Richter irgend eine ihm paffend erfchei- 
nende Geldftrafe verhängen. 

New York, 13. Febr. Am Broab- 
way lub eim Unbefannter geftern 
Abend Robert Morgan, einen betagten 
Grand Army-Beteranen, „aus patrio- 
tifchem Dantesgefühl“ zu einem feinen 
Effen in einem vornehmen Speifehaufe 
ein. Der alte Knajterbart nahm bie 
höfliche Einladung an, aß aber nur be- 
ſcheiden. Als er fertig mar, erflärte 
der Unbefannte dem Kellner, er tenne 
den Mann gar nicht, und entfernte 
fih. Morgan fonnte nicht bezahlen 
und wurde al8 Zechpreller verhaftet, 
der Polizeileutnant glaubte ihm aber, 
und bezahlte für ihn. Der Greis lief 
dann heim und holte das Gelb. 


Die Gier nad) Gold. 


Edmonton, Alberta, 13. Febr. Der 
Goldfuher Chas. MeLeod ift heute 
hier au8 der Gebirgögegend bed Nas 
hannifluffes eingetroffen und berichtet, 
daß feine beiden Brüder Frank und 
Will, nachdem fie dort merthpolle 
Goldlager entdedt und ihren „Claim“ 
auf einem Zettel niedergefchrieben und 
diefen an einen Baum genagelt hatten, 
von Mördern zerhadt und die Bäume 
gefällt morden feien. Der Vater der 
Britder ift ein hoher Beamter der Hud- 
fon Bay Eon. Robert Weir, ein fchot- 
tifcher Beramwerfsingenieur, welcher bie 
Grmordeten begleitet hatte, iſt ver— 
ſchwunden. 


— — — — — 


— Die noble Partei. — „Dieſes 
Badezimmer iſt ſehr klein, wir ſind ge— 
wohnt, immer in Oſtende zu baden.“ 


Schauſpieler 


eſſen 


Grape - Nuts 


Cs ftärft daS Gedädhtnik und gibt 
Geift und Körper Ruhe. 


„Eshatfeinen Grund” 


Die Rapanerfraae. 

New Horf, 13. Febr. Der Natio- 
nalabgeordnete Kahn von Kalifornien 
Tagte in einer Rede in Brooklyn geitern 
Abend, daß die antijapanifche Beme- 
gung an der Pazifikküfte nur bezmede, 
die Küftenländer al? „weiten Mannes 
Land“ zu erhalten; würden die Drien- 
talen dort mafjenmweife geduldet, jo 
mürden die Weiben ins Miffifjippithal 
zurüdgebrängt werden. Das fei die 
Erfahrung aller Anfiedlungen von 
Ehinefen und SJapanern. Der Rebner 
erklärte, daß Kalifornien das gegen- 
märtige Einwanderungsgejeß auf feine 
Wirkſamkeit erproben, nöthigenfalls 
aber auf Ausfhliegung aller japani- 
fen SHandarbeiter beftehen mürde, 
fall3 die Verhältniffe fich nicht bald 
befjerten. Gegen gebildete Japaner fei 
nicht3 einzumenden. 

Helena, Mont., 13. Febr. Die von 
Morton im Abgeordnetenhauje einge- 
reichte antijapanifche Dentichrift wird 
etwas gemilbert und angenommen, im 
Genat aber zu den Aften gelegt mer: 
ben! 

Des Bundeskommiſſärs Schnaps⸗ 

trunt. 

Newnan, Ga., 13. Febr. Bundes— 
kommiſſär Dent wurde heute im 
GStadtgeriht zu $100 Strafe verur= 
theilt, weil er Schnaps zum Verkauf 
im Bejit hatte. Fünf Fälfer Schnaps, 
melde an „Henry Smith, Newnan“, 
adrefjirt worden waren, wurden bom 
PVolizeichef befehlagnahmt und von die- 
fem wurde auch feitgeitellt, daß Smith 
Niernand anders ald Dent war. NRidh- 
ter Dent erklärte, daß er den Schnaps 
für eigenen Gebrauch gefauft habe, in 
der Befürchtung, die Prohibitiongbe- 
megung möge noch mehr um fich grei- 
fen und ihn des gewohnten Iruntes 
berauben. 

Die Dürre in Teras. 

San Antonio, Ter., 13. Febr. Seit 
legtem yrüherbjt dauert jet die Dürre, 
und die Herpdenbefiter find in Ver: 
zweiflung. Das Gras iſt verdorrt, 
und man ſchlägt jetzt die Zweige von 
ben Eichen, dem Baum, der infolge jei- 
ner tief in den Boden dringenden 
Wurzeln allein nody grüne Blätter 
hat. 


Dampfer untergegangen. 
Ungefähr fiebzig Menfhen finden den 

Cod.— Eine frau verliert Gatten und 

vier Kinder. 

Breft, 13. Febr. Der britifche Dam- 
pfer „Foreit Cajtle” ift unmeit bier auf 
Velfen gerathen und untergegangen. 
Neun Leute von der Bemannung find 
ertrunten. Das Schiff mar elf Kahre 
alt und gehörte einer Firma in Nem- 
caftle, England. 

Wellington, Neufeeland, 13, Febr. 
In fehmerem Sturm ift geftern Abend 
der Küftendampfer „Penguin“ bei 
Teraphiti auf die Klippen gemorfen 
worden. Die Paffagiere und Mann 
Ichaft, etwa Hundert Perfonen, reite- 
ten fih auf Ylöße und zmei Kleine 
Boote, die anderen Boote maren zer: 
trümmert worden; 26 Menfchen er: 
reichten dad Geftade, die anderen find 
bermuthlich ertrunfen. Der Kapitän 
verließ als Iekter das Schiff, erflet- 
terte ein gefentertes Boot und wurde 
gerettet. Eine Tyrau verlor ihren Gats 
ten und vier Kinder. Zahlreiche Lei- 
hen find berei3 angefehwemmt worden. 

Isländer ausgezeichnet. 

Winnipeg, Man., 13. Fehr. Skuli 
Sohnfon, ein Jsländer, meldher im 
Mesig College ftudirt, hat heute das 
Cecil Rhodes-Stipendium für Mani 
toba erhalten, 


Mibendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Webrune 1006, 
* —ã Salem, N. K. wur⸗ 


Telegruphiſche Notizen. 


In land. 


— 211 Zahlungseinſtellqungen dieſe 
Woche, 326 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Feuerpanik im Opernhauſe in 
Fargo, N. D., geſtern Abend. Der 
Pianiſt ſtimmte „America“ an, und 
das wirkte beruhigend. 

— Auf der amcrikaniſchen Seite 
trat geſtern oberhalb der Fälle bei der 
Ziegeninſel eine Eisſtauung im Nia— 
gara ein, und dieſer Theil der Fälle 
wurde trocken. 

Die ſtaatliche Nutzbarkeiten— 

Kommiſſion von New VYork hat heute 
der Erie-Bahngeſellſchaft die Ausgabe 
bon $30,000,000 fünfprozentigen 
Goldbonds geſtattet. 

— m Luftfchiff „Bonmern“ haben 
jeh3 Perfonen geftern von North 
Adams, Maff., eine 175 Meilen lange 
Yahrt nah Standifh, Me., in fieben- 
einhalb Stunden gemadit. 

„ Der junge New Yorker Iheater- 
pachter Benj. Hurtig liegt in New Yort 
am Krebs im Sterben. Er hat viele 
Verwandte in Chicago. Seit drei 
Ssahren fannte Hurtig fein Schidfal. 

* An Waſſerſcheu iſt im County— 
gefängniß zu MeCheſter, Okl., der we— 
gen ungeſetzlichen Bierverkaufes ver— 
haftete Jas. Bell geſtorben. Er war 
er einem tollen Hunde gebiffen mor= 

en. 


— Republifaner und Gozialijten 
haben in Grand Rapids, Mich., gejtern 
Kandidaten für Staatsoberrichter, 
Mitglieder des Univerfitätspermal- 
tung3=, des Aderbau- und des Schul: 
taths aufgeftellt. 

— Bei San Franzisto erfchoß der 
Farmarbeiter Treſchenka das zehnjäh— 
tige Töchterchen ſeines Arbeitgebers, 
Dorothy Malakanoff, in das er ver— 
liebt war, weshalb er geſtern entlaſſen 
wurde, und ſich ſelbſt. 

— Der frühere Schatzamtsſekretär 
Shaw pries in Kanfas City in einer 
Lincoln-Gedächtnigrede Wm. MeKin— 
[ey und Grover Cleveland, 
megen jeines Muthes unter den ſchwie— 
rigſten Verhältniſſen, als zwei der 
größten Präſidenten des Landes. 


— John Bailey wurde bei Wald— 
ron, Ark., im letzten Oktober von 
Nachtreitern ermordet. Heute ſind die 
der That angeklagten Jaͤs. Ammons, 
feine Söhne James und Bob, Wiſati 
Lee und Bob Self freigeſprochen wor— 
den; die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 

— In Port Norris, N. J. hat heute 
Richard Donegan Joſeph Somerfield, 
als diefer im Haufe der gefchiedenen 
Frau Madge Kinfle am Fenfter fa, 
erichoflen, die Frau und deren Sohn 
ſchwer verwundet. Donegan iſt ſchon 
zwei Mal im Irrenhauſe geweſen. Er 
war eiferſüchtig auf Somerfield. 

— In dem Scheidungsprozeſſe der 
Frau Lillian Handlau. = Lemp gegen 
Am. %. Lemp jr., den St. Louifer 
Brauermillionär, Tat die Klägerin 
heute beantragt, ihr die Scheidung zu 
gewähren, die Obhut über den Sohn 
des Paares und Nähraeld zuzufpre- 
hen, und daß behufs Yeitfegung des 
lebteren die Jeichäftsbücher der Braue- 
rei vorgelegt werben. 

— Einen Kraftwagen benußten drei 
Schmwarzhänder gejtern zu einem Mord- 
angriff auf den Alteifenhändler Ma- 
tino in Harlem, N. Y.; er hatte jich 
gemweigert, $5000 Erpreffungsgeld zu 
bezahlen. Die Verbrecher fuhren an 
ihn heran, als er gejtern Abend fein 
Geſchäft verließ, und ſchoſſen auf ihn; 
ſich todt ſtellend, ſank er zu Boden, die 
Schurken raſten davon, und er erhob 
ſich unverletzt. 

— Der japanifche Botſchafter in 
Wafhington, Baron Iatahiru, ver- 
fiherte in einer Lincoln-Feſtrede in 
Peoria geftern Abend, daR die Auz- 
brüche Des Fremdenhaffes im milden 
Weiten die Beziehungen ztoifchen Sa- 
pan und den Ver. Staaten nicht ge- 
jtört hätten, und daß die „aoldene Re- 
gel“ auch fernerhin auf die Erhaltung 
des Friedens hinwirken werde. 

— In der Parkſide-Presbyterkirche 
in Brooklyn, N. Y., wurden geſtern 
Abend von Paſtor Long die Dienſte 
von 35 ſeit längerer Zeit arbeitloſen 
Leuten, bis auf einen junge Männer, 
verauktionirt. Ein 24jähriger Mann 
hat ſieben kleine Kinder und ſeinen 
Vater zu ernähren. Ein Bäcker ſtellte 
ihm zu $10 die Woche an. Einige er- 
hielten nur Unterkunft und Koft. Die 
Leute waren fämmtlich maßfirt. 

— Die Wittme des Generals Ed- 
win Mce&oof wurde aeftern Nachmit- 
tag in New York von einem Kraftwa- 
gen überfahren und von deifen Infaf: 
fen, einem elegant gefleiveten Paare, 
nah der Mohnung eine® Per: 
wandten, General MeEoof, ge- 
bradht, mo der Kraftwagenfahrer in 
deutfjcher Handichrift eine falfche 
Adreffe angab, verfichernd, die Frau 
jet bon einem Gtraßenbahnmagen 
überfahren worden. mei Stunden 
fpäter jtarb fi. Frau MceECoof war 
69 Jahre alt und mohnte lange in Chi- 
cago. Ihr Gatte wurde alS ftellver- 
tretender Gour:rneur von Dakota in 
einer Verfammlung zu Yankton von 
Peter Wintermute erfchoffen. 


— — {9 — —. 
Die richtige Zeit, 


Wenn der größte Vortheil von einer gu: 
ten Medizin erlangt wird, ift im An: 
fang des Jahres. Tas ift die Zeit, wenn jich 
der ermitdete Körper, die geichwächten Or- 
gane und das nervöfe Spitem nad) einer 
ftärtenden Medizin wie Hood’s Sarfaparilla 
jehnen. Viele warten auf das milde Früh: 
lings:Wetter und jhieben wirklich jo lange 
auf, ihren förperlihen Zuftand zu beachten, 
daß ein Tanger Krankheits-Anfall unver: 
meiblich if. Um das Spftem von allen Iln- 
reinigfeiten, welche fich während der Winter: 
zeit angefammelt haben, frei zu machen, das 
Blut zu reinigen und das ganze Spftem zu 
ſtärken, kann jich nichts mit Hood’8 Sarfa- 
parilla vergleihen. Schieben Sie e8 nicht 
auf, fondern nehmen Sie Hood’8 Sarfapa= 
rilla nun. 8 wird Ihnen gut thun. Vefen 
Sie die Zeugnifie, die in Vetreff von Hood’s 
Sarjaparilla veröffentlicht jind, alle von zu= 
verläjjigen danfbaren Leuten. Sie ersähs 
len die Geſchichte. 


letzteren 


Eine feine 
Taubheit⸗BGBehandlung 


frei! 


Wißt Ihr meld’ fchred- 
lides Cchidfal Euch 
entgegenltarrtt? Wıßt 
Sr was bollitändige 
Zaubbeit bedeutet? ES 
bedeutet einen lebenden 
Zod. Bon der menfch 
lichen Gefelidaft aus 
geichloffen wird dieWelt 
des Geichälts und des 
Vergnügens eine fchred= 
liche, Dede, 
‚Wollt Ihr diefes uns 
füglide Elend und Ein- 
famtfeit erdulden, wenn 
Shr Euer bolle3 Gehör 
Ichnell und flar wieder 
G, erlangen Hönnt. Ich 
2 babe taufende von 
Taubbeit gerettet. Ich fan aubh Euch reiten, 
wenn Ihr fonımt ehe 08 zu fpät iit. 

wetl ih im der Heilung bon Jaubdeit erfolg: 
reich war, ud weil ich Mitleid mit den Opfern 
babe, verjchenfe ich meine freie Behandlung für 
zaubbeit an jeden Neidenden, der darum er- 
jucht. Dies ift ficherlich ein wertbbotles Geſchenk. 
Ta es mein aufrichtiger Wunfch ift, die Leiden 
der Menfchbeit zu lindern, und da ich die Macht 
beitse Zaubbeit zu heilen, gebe ih Euch gern 
diefes Geichen!. Meine Bebandluna bat taufer» 
de von Leuten bon dem jchredlichiten, Läftigen 
Ohrenſauſen iurirt und Ihr dvollitändiges Ges 
bör wiederhergeitelt. Schreibt heute wegen der 
Behandlung und gebt mic Gelegenheit au ai: 
gen wie Ihr geheilt werden fünnt in Eurem 
einenen Haufe. 

Yllez was ich verlange ilt, dab Tr jert ban 
delt. "wert nicht, oder c5 mag zu frät fein. 
Mein Erfolg var aroß, und es melden fi fo 
viele um im Bebandlırma zu treten, dab ich Diele 
Offerte nur für kurze Zeit machen fann, Beach 
tet, diefe Bebandlumg für Taubheit erhaltet Ihr 
foftenfrei. Sie ift abfolut frei. Schreibt jest, 
augenblidlich, eine Woitlarte oder Brief mit 
Eurem Namen und Adreife, und ich Tchide Euch 
die freie Pebandlung für Imubbeit. Tanbheit- 
Spezialiſt Sproule, 2? Trade Building, Bo» 
fton, Miaii. Schreibt deutih oder engliich. 


——— 


3150,000 = 
Kaffeeröftaeichäft 


Schadenfeuer im 


bon Potter & 
Houng, Breofiyn, N. Y., geitern 
Abend, 

— Feuer in einem fleinen Anbau 
beranlaßte heute früh die 350 Gäite 
des Algonquin Hotels in Nerv York zu 
Ichleuniger Flucht. Schaden $1000. 

— Die beiden durch das Feuer in 
der Blad Diamond-Grube in Wilfes- 
barre, Pa., abgefchnittenen Kohlengrä- 
ber wurden geftern erftict aufgefun- 
den. 

— Nah 53 Zügen hat Frant 2}. 
Marſhall das neunte Schachwettipiel 
mit dem anderen Meijter, Chas. Yaffe, 
in Nem York geivonnen, insgefammt 
53 gegen 33 Spiele. 

— Präſident Rooſevelt iſt heute 
Nachmittag von der Lincoln-Farm in 
Kentucky wieder in Waſhington ein— 
getroffen. Auf ſeinen Wunſch wurde 
von einer geplanten Schnellfahrt ab— 
geſehen. 

— Zu einem Jahre Kettenarbeit 
wurde heute in Savannah, Ga—., 
Stadtpoliziit Callahan verurtheilt, 
weil er von einem Neger unter Bedro= 
hung mit Verhaftung einen Dollar er= 
preßt hatte. 

— Infolge von Ueberanftrengung 
bei ihren Studien hat fich die 17jäh— 
tige Iochter des befannten früheren 
Polizeirichters Wahle in New Vor, 
Slorence, im Elternhaufe bei Pelham, 
N. Y., mit Leuchtgas getödtet. 

— Oberſt Tucker, Schmwiegerjohn 
der Frau General Logan, ſollte zu der 
kriegsgerichtlichen Verhandlung geſtern 
Abend von Hot Springs, Ark., nach 
Chicago fahren, verließ auch das Mi— 
litärhoſpital, iſt aber nicht abgereiſt. 

— Blitzſchnell ergriff der Wirth 
Gentilli in Brooklyn, N. Y., heute früh 
einen Revolver und jchoß einem Kerl, 
der ihn in feinem Lofal ausrauben 
mollte, die Waffe aus der Hand. Dann 
übergab er den Permwundeten ber 
Bolizei. 

— Der Ingenieur Ouftavus Hen- 
ning in New Vork zog geltern zur 
Feier von Lincolns 100. Geburtstag 
die enalifche Flagge auf dem Dach auf, 
und das Sternenbanner jtedte er aus 
einem Feniter. Die Polizei zmang ihn, 
beide Flaggen gleih hoch zu hängen. 

— Ein Jumelenräuber beraubte in 
St. Xofeph, Mo., nach dem Chicagoer 
Stil M. E. Rofenfeld um $2000 an= 
gefichts vieler Zufhhauer und entfam 
durch) eine Gaffe, über die er vorher ein 
Seil gezogen hatte, über welches jeine 
Verfolger in der Dunkelheit ftolperten. 


— Der neue Präfident Taft hat an 
Bundesjenator Anor ielegraphirt, er 
boffe, daß die Borlage zum Widerruf 
der Gehaltserhöhung des Staatsfefre- 
tärs angenommen und Anor jo in den 
Stand gefeßt werden möge, jenes Amt 
anunehmen. Auch hat Taft in hiefem 
Sinne an die republitaniichen Führer 
im Konareß telegraphirt. 

— on Seattle, Wafh., haben die 
Eheleute Friedrich Hildebrandt und 
Fred Lange von Olympia, Bruder der 
Frau Hildebrandt, in Anweſenheit 
zahlreicher Zufchauer zu Fuß die Reife 
nah Nem Nork angetreten; fie wollen 
durch Oregon, Kalifornien und den 
Süden des Landes marjchiren und er: 
warten, in einem Jahre in New Hort 
einzutreffen. 

— Ueber Ralph Darr, früher in 
Wilkesbarre, Pa. iſt in Valdoſta, Ga., 
das Bankerottverfahren verhängt wor— 
den. Der Mann war früher Schiffs— 
bauer und Holzhändler, ſpäter „Clerk“ 
und Buchhalter. Seine geſicherten 
Schulden find $102,000, die anderen 
$141,000, bauptlählih an Gefchäfts- 
leute. Er bejigt nur den Anzug, den 
er am Leibe hat. 

— In dem Kampfe zmwijchen dem 
freifinnigen Gouverneur und der Le- 
gislatur von Ienneffee hat legtere jeht 
die Vorlagen angenommen, wonach 
Vorwahlen zur Aufftelung aller Kan= 
didaten fürMahlämter abgehalten wer= 
den müflen und die Wahlbehörden von 
der Legislatur jtatt vom Gouverneur 
eingefegt merden follen. Des Gou= 
berneurd Veto wird erwartet. 


— farl Sommer wurde von ber 
neuen GStaatöbant in Bilhop, Ter., 
nur au dem med, zu $50 Monat3- 
gehalt angeftellt, um mit den Depofiten 
im Gefängniß des County Baftrop zu 
übernachten. Der Bantpräfident jchloß 
ihn jelbjt ein und holte ihn auch her- 
aus. Als Karl aber ein Effen bei feiner 
Braut verpafien mußte, weil der She» 
riff nicht folange aufbleiben mollte, 
bis er zum „Dienft“ fomme, gab er 
den Poften auf, und in Ermangelung 
eines Nachfolgers ift jeßt eine diebes- 
fihere Spinde beftellt worden. 


& 


J 


de der Neger Fodrel wegen Ermor⸗ 
dung ſeiner Frau am vorlehzten Freitag 
heute zum Tode am Galgen, am 30. 
April, verurtheilt. 

— In Wyoming verhungern die 
Wapiti infolge des hohen Schnees, 
deſſen Eiskruſte es ihnen unmöglich 
macht, das Gras aufzuwühlen, maſ— 
ſenweiſe, und die Legislatur iſt um 
Hilfe angegangen worden. 

— In dem in St. Paul, Minn., 
ſtattfindenden Kegelturnier hat der 
Pfiſter'ſche Klub von Milwaukee den 
erſten Platz gewonnen und Bergmann 
und Bettmer von St. Paul im Dop— 
pelſpiel, L. Aune, St. Paul, im Ein— 
zelkegeln. 

— Die Eheleute Monroe, 678 Slade 
Ave., Elgin, feierten geſtern die gol— 
dene Hochzeit. Pfr. Spaulding, wel— 
her jie in Caroline, N. Y., getraut 
hatte und gleich ihnen vom Scidjal 
nab Elgin verichlagen morden mar, 
amtirte. 

— Der Nebrafaer Staatsfenat hat 
einer Vorlage zugeitimmt, monad 
Schulbehörden Mitglieder von Schü- 
lerverbindungen aus den Schulen aus— 
mweijen dürfen. Das Abgeordnetenhaus 
wird angeblih einjtimmig ebenfalls 
den Entwurf annehmen. 

— UlS Arbeiter in einem Holzlager 


wurde Dr. Buffington von‘ohnitomn, | 


Pa., entdedt und unter Unflage der 
Veruntreuung von $2000 der Patrio- 
tic Sons of America und der Woo?= 
men of the World verhaftet. 


— Die wegen Verlegung des tera= 
nifchen Antitruftgefeges zu $1,693,000 
Strafe verurtheilte Waters-Pierce Dil 
Eo., der Miffourier Zweig der Stand- 
ard Dil Eo., will die Strafe in Sil- 
berdollars bezahlen, mas fie $2,500 für 
Transport und Bewachung koſten 
wird. 

— Im Canyon Rubio bei Paſadena, 
Kal., ſind geſtern infolge Wolkenbruchs 
der Agent der Pacific Electric Ry., 
Fred. T. Drew, ſeine rau und, vier 
Kinder, unter den Trümmern des i 
die Tiefe geſchwemmten Bahnpavil— 
lions begraben und, allerdings ſchwer 
verletzt, gerettet worden. Ein Kind iſt 
geſtorben, die Frau liegt im Sterben. 


— Bundesſenator La Follette von 
Wiskonſin hat im Senat den Kampf 
gegen die durch Hale vertretene alte 
Gruppe der republikaniſchen Führer 
aufgenommen und findet unter ſeinen 
jüngeren Parteigenoſſen aus dem We— 
ſten Unterſtützung. Er ſelbſt war in 
den Ausſchußbeſetzungen kalt geſtellt 
worden. 

— In dem Prozeß von Duncan C. 
Cooper, Robin J. Cooper und John 
D. Sharp wegen Ermorduna des frü— 
heren Bundesſenators Carmack in 
Naſhville, Tenn. wurden heute die Ge— 
ſchworenen vereidigt; ſie mußten die 
Bibel küſſen. Die weitere Verhand— 
lung wurde dann auf nächſten Diens— 
tag verſchoben. 

— Dadurch, daß ungemein viele 
Perſonen geſtern an der Neuengland— 
küſte Experimente mit Funkentelegra— 
phie anſtellten, und infolge der ſtarken 

Elektrizität in der Luft war es den 

Funkenſtationen nicht möglich, mit dem 

heimkehrenden Schlachtſchiff-Geſchwa— 

der in Verkehr zu bleiben. 


— Dem in ärmlichen Verhältniſſen 

in Extra P. O., W. Va., nahe dem 
Ohio wohnenden Farmer George W. 
Rollins tft heute ein Erbe von $100,: 
000 zugefallen, infolge des Todes des 
früheren Obiodompferfapitäng Forre— 
fter, den Rollind’ Vater nach einer 
Dampfererplofion bei Pomeron, D., 
nach dem Bürgerfriege aus dem Fluß 
rettete und der in Süd-Dafota durch 
Bank- und Bergmwerk3-Unternehmen 
reich geworden ilt. 

— Auf dem Feiteffen im Hotel 
Grünewald in New Orleans, wo er 
mit Speifen der Kreolen-Kochkunit be- 
wirthet murde, jagte Präfident Taft 
geitern Abend, er wünſche das ganze 
Volk zu vertreten und werde die Bun- 
desbeamten im Süden au$ den beiten 
Elementen mählen; er hoffe, daß un: 
ter feiner Verwaltung der Panama- 
fanal fertig werde. Er ift heute nad) 
Eincinnati weiter gereift. 


— Frau Beatrice Brunner-Godfrey 
von Dapenport und Chicago, welche 
por anderthalb Jahren in Bojton als 
Mufiklehrerin mit U. MW. Gopdfrey, 
Sohn eines dortigen Holzhändlers und 
Millionärs, durhbrannte und ihn hei= 
rathete, ift geitern wegen araufamer 
Behandlung gejchieden und mit angeb= 
lich $50,000 abgefunden worden. Die 
Gegentlage des Gatten, worin er feine 
Frau hezichtigte, mit dem Schaufpieler 
Rihard Garle eine Curopareije ge- 
macht zu haben, wurde abgemiefen. 


— Bundestreisrichter Brentice in 
New Port hat die Klage von W. Chal- 
mers Prentice, dvamal3 in Chicago, 
jegt in New York anfällig, auf $250,- 
000 Schadenerfag gegen den Nord: 
deutichen Lloyd abgemiejen. Die Kla- 
ge jtüßte fi darauf, daß die Leiche 
der auf der „Köniain Quife“ auf der 
Fahrt von Neapel nach New Nork ver- 
ftorbenen Gattin des Klägers troß 

| Proteftes der Tochter der Frau auf 

Befehl des an Bord befindlichen ita= 
lienifchen Generalfommiffärs Campo, 
unter italienifhem Gejeg, ins Meer 
verſenkt wurde. 


Auslaud. 


— Faſt unverändert hat heute das 
japaniſche Parlament dem Regierungs⸗ 
haushalt zugeſtimmt, auch die Oppo— 
ſitionspartei. 

— Die kanadiſche Pacifikhahn will 
$1,000,000 auf die Propaganda zur 
Befiedelung de3 fanadifchen Norbme- 
ſtens anwenden. 

— In der Negerepublik Liberia iſt 
eine Kriſis ausgebrochen. Ein briti— 
ſches Kanonenboot iſt zum Schutz der 
Ausländer eingetroffen. 

— König Manuel von Portugal 
wird ſich, nach einer Liſſaboner Zei- 
tung, demnächſt mit Beatrice, Tochter 
des Herzogs von Edinburg, verloben. 


— 


E u 2 — 
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— Im zuffifchen Militär-Proviant- 


‘ meifteramt find Unterfchleife von übe 


$1,000,000 entbedt und in vielen qro= 
Ben Gefchäften in St. Petersburg find 
Hausfuchungen gehalten worden. 

— Beafe, Parteiführer der Libera- 
len im englifchen Unterhaufe, ertlärte 
in einer Rede in Plymouth aeftern 
Abend, die Regierung werde ih in 
Bälde an das Land um Vollmacht zur 
Aufhebung des Vetorecht3 des Herren- 
haufes menden, 

— Die rufitfche Polizei hat heute 
einen Haftbefehl aegen den ruffiichen 
Scriftjteler Marim Gorfy erlajfen, 
der ji dauernd in Florenz, talten, 
niebergelaffen hat. In dem Stedbrief 
wird feine Bejchäftigung als die eines 
Hausmalers bezeichnet. 

— Die franzöfiiche Regierung hat 
dem Parlament gerathen, den Bericht 
der Zollftommilfion abzulehnen, meil 
darin ein Zollauffchlag von zehn Pro- 
zent auf europäijche und von zwanzig 
Prozent auf amerifanifche Waaren em- 
pfohlen worden war, ind die Zollerhö- 
hung zu einem allgemeinen Hanbel3- 
friege mit demAuslande führen würde. 

— Dienftag und Mittwoch Abend 
bat in Sübdojt- und Dit-Berlin ein 
junger Burfche fehs Frauen und 
Mädchen mit einer feharfen Scuiter- 
able fchmer verlegt; eines der Mädchen 
ift verblutet, ein zmeites, in Lichten- 
berg, parirte den Angriff. Ein ge- 
ftern Abend verhafteter bemaffneter 
Burfche ift von zweien der Verleßten 
als der Ihäter bezeichnet worden. 

— Gtrauß’ neue Oper „Elektra“ 
fpielt in Dresden und Frankfurt vor 
balbvollen Häufern und foll im Ber: 
Iiner Königlihen Opernhaufe angeb- 
lich überhaupt nicht aufgeführt werden, 
weil die Kaiferin aegen das in ber 
Oper verarbeitete Thema al3 unrein 
it und Strauß für die Hauptjtimmen 
feine Vertreter finden fann, wegen ber 
außerordentlihh hohen Anforderungen 
an die Stimmittel. Er arbeitet das 
Merk jebt um. 


2ofalberigt. 
2inderte die Ehmerzen. 


Starb muthmaßlih an den folgen eines 
fhmerzftillenden Mittels. 


Das mörderifhe Gas. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver: 
Bindung mit dem gejtern Nachmittag 
erfolgten Tode des 79Yjährigen Carlton 
MW. Roberts, Nr. 282 63. Place. Der 
feit längerer Zeit fränfliche Greis 
wurde von einem AUrzte behandelt, der 
ihm ein jchmerzitillendes Mittel ver: 
fhrieb. 3 fcheint nun, daß der 
Kranke eine zu große Menge diejer 
Medizin genommen hat und an den 
Tolgen geitorben tft. 

Ehepaar erftidt. 

Der 7Ojährige Ernft Schod und 
feine um fieben ‘jahre jüngere Gattin 
Sohanna murden geftern Abend im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung Nr. 
7932 Barnell Upenue an Leuchtgas er- 
jtict aufgefunden. Das Ehepaar hatte 
mahrfcheinlih Donneritag Abend, als 
es jich zur Ruhe begab, das Gas nicht 
forgfältig abgedreht. Auf einem Tifch- 
chen neben dem Bett lagen mehrere Ta= 
geszeitungen, die die Leutchen augen 
Tcheinlich gelefen hatten, ehe fie das La= 
ger aufjuchten. 

Schod mar in der Anlage der Sta- 
ver Carriage Compenn an der 75. und 
Wallace Straße beichäftigt und hatte 
dort no Donnerjtag gearbeitet. Er 
foll einen bier mohnhaften Stieffohn 
haben, deſſen Adreſſe war aber bisher 
nicht.zu ermitteln. 

Kaltes Bad. 

Beim Golffpiel in den für diefen 
Smed vorgefehenen Anlagen des Calu- 
me Country-Klubs flog eine von W. 
Hougd, dem Hilfs - VBiücherrevifor der 
Pullman Palace Car Company, ge- 
Ihlagener Ball auf die Eisdede eines 
Teiches. Beim Verfuche, den Ball zu 
holen, brach Hough auf dem Teiche ein. 
Er märe ertrunfen, wenn feine Klub- 
genoffen U. E. Allen, Ü. R. Gutes und 
F. C. N. Robertfon ihm nicht ihre 
Schlägel zugereicht und ihn mit diefen 
herausgefifcht hätten. 

sus le 

— Im Eifer. — Diener (nachdem 
er einen Fremden ohne Weiteres die 
Ireppe hinuntergemorfen hat): „Apro- 
pos, Sie wollten natürlich eine Red= 
nung präfentiren?“ 


Zur NUachricht. 


Gegen rheumatiſche Schmerzen und 
Pein, Steifheit der Glieder und Wund- 
beit jeder Art gebraudt Campholin. 
Seine Wirkung ift wunderbar. Hier 
ift, was Frau Maria MWernif, Nr. 
2824 Archer Uve., Chicago, fagt: 

„Kürzlich jah ih Campholin-Proben an: 
gezeigt und ich holte mir auch eine, denn ich 
Dachte, über fur; oder lang würde ich e8 ge: 
brauden fünnen: vor einigen Tagen hatte ich 
die ichredlichiten Schmerzen, die man ji 
denten fann in meinen Fingeweiden und da 
ich nicht wukte, mas ich anfangen jolfte, rieb 
ich meinen Leib ein mit Campholin und nad 
ein paar Minuten hatten mid die Schmer- 
zen verlajien. Heute ging ich nach der Stabt 
hinunter um eine reguläre Größe Büchfe zu 
faufen, denn ich mwill nie ohne Campholin 
fein. 3 ift großartig.“ 


Alle Apothefer verkaufen jet Sam- 
pholin. Geht hin und beiteht darauf, 
das echte zu erhalten, melcdes fich 
C-a=m=p=h=o=l=isn buchftabirt. Ihe 
Public Drug Store, 150 State Str.; 
Bud & Rayner, Ede State und Ma- 
difon Str.; The Confumers’ Drug 
Eo., State und Randolph Str., ver: 
faufen viel davon, und außerdem em- 
pfehlen fie e&, meil ie mwiffen, melch’ 
große Zufriedenheit es dem Käufer ge 
währt. Gampbolin beilt, mo andere 
Mittel fehlfhlagen. Kauft Euch eine 
Bühfe. Euer Apotheler in Eurer 
nädften Nachbarfchaft Hält es vor= 
räthig; wenn nicht, erfucht ihn darum, 
es Guch zu beforgen, ba er e3 von allen 
Whpolefale » Apothetern erhalten —* 


Zwei Pre M. 
Ginsänge 1 590-502 N, Panlina Str. 
Für Montag. 
Neinwollene Serge Rlei: I, 
58e —— 3 Reſter, „84 € 
Sambric iniſh gebleich⸗ 
10e ter Muslin, zu, Vd 634e 
8c Ungebleihter Muslin, 36 534e 
Zoll — 
— Ungebleichtes Bettt 
250e 2} VdS. breit, zu 9 
30€ Gebleichtes Betttuchzeng, 2 
> 2 — zu. Vd 
leider-Ginghams, ſortir⸗ 
12c te Mufter, turze Längen.. dat 
Te KleidersGalicod, in blau, 
grau und heil, Up 
10€ Double Fold Kleider-Ber: 
cale, bübihe Muiter, Vpd... 
Te Comforter Galicos, jortirte 
Facons, furze Längen, Dd... 
10e PBaby:izlanell, in if 
Pink oder blau, Vd 
F LikörVerkauf. — 
1; Gall. reiner Rye Whisky oder 
Brandy, werth 
% Gal. California Bortwein, with. .50 8 
Berlbenenenn. s2.0 R 
ST Bufammen für SL DA E 
— Groceries und Fleiſch — J 
3.Xid, beſte Seifenchips............. 10 E 
Beite Laundrhftärfe, Pfd 3 
Bulls Eye Sugar Corn, Büchfe....7ise 
srifh geröfteter Kaffee, Pid.euure... 11c 
2 Stüde Scourine 
Veebive Molaifes Cookies, Pfd 
3, Vüchfen Peerleß Milch........ — 
Pintflaſche CTatſup. 5.. 
Prima Chuck Roaft, Pfd 
Sugar Cured Rump Corn 
Beef, Pfd 
Sugar Cured Picnic Schinten 
Teiner magerer Breakfaſt 
Speck, Pfd 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Hontan! 


6c ungebleidhter Muslin, die Yard 434c 
11c 32301. dunfelfarbiger Ber- 7 
cale, ME IEB- sn nareenn .: 34C 
29c breite Stidereien, jpeziell 15 
für Untertaillen, die Yard... c 
31.25 „Flanell = Nachtfleider für 
Damen, das Stüd 69€ 
50c Negligee-Hemden für Mäns 
ner, das Stüd 39€ 
35c Serge-Müsgen für Knaben, Stüd ?4c 
$1.50 Mädden-Schube, niedr, 1 09 
Abjäße, Gr. 212—5, Raar.. L+ 
59c grau emaill. Theekejjel, Stüd...29e 
29c itarfe Bejen, Stüd 19c 
Smift3 Wafchjeife, Eesfe Nodine 
Mydlo, 10 Stüde 39€ 
6 Bacdete Mother3Qats (1 Silber 
ner Löffel al3 Prämie), für.. 49€ 
Borf Loins, das Pfund 
Feiner durchwachſener Speck, 
das Pfund zu 


Börfen-Notirnngen. 
Nachitehend die heutigen Preis» 


ſchwankungen auf der Produftenbörje - 


big zur Mittagsjtunde und die bpor= 
geitrigen Schlußpreife: 


Gröffuung Hob Miedrig 12 Uhr 11. syeor. 


Weiren — nr 

Mai 1.128%°—% 1.194— 78 1.1288 

Juli 1.911.007 1.0114 1.00% 
5 3». 


1.134 1.2 
1.01 1.011% Yu 
Mi 10 
AR 648 
Bu Bir 

WB TR 


‚64114 
' 0934 
Big BE 
. 3 534 3—— 
Aa 47° 


* —* 
I I 


5 5 
16.0 


DIR 39% 
16.0714 


Sept 
Gepöt Schweinefleiſch— 
Mar 168. 16.025 
suli 17.00 17.00 
Schmalz— 

Mai 

Juli 

voohen· 


16.8714 


10.0715 HM. yo 


Mar RT 8.871, 8.8587 


7144 8. 5S. 7 8.90 
Juli 5 00-05 9. 55 


9.2205 9. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Marfi ftellte ich auf 27,600, von Mais auf 107,0, 


von Safer auf 183,225 QBuibel®. Verfchidt von hrer ” 


18,175 Aujbels Weizen, 2370,61 Buibers 
und 142,564 Buſhels Hafer. 


— 0... 
Tramatiiher Selbitmord. 


wurden 


Mais 


Junges Mädchen erſchoß ſich vor den 
Augen ihrer Zimmerwirthin. 

Vor vier Tagen miethete ein etwa 
19jähriges Mädchen unter dem Namen 
Pauline Miller von Frau May Burke, 
Nr. 126 Loomis Straße, ein Zimmer. 
Frau Burke war geſtern Abend allein 
zu Hauſe, als Pauline heimkam, mit 
den Worten: „Ich bin des Lebens 
müde und will ſterben“, einen auf der 
Kommode liegenden Revolver ergriff 
und ſich, obgleich die entſetzte Zimmer— 
wirthin ſie daran zu verhindern ſuchte, 
vor ihren Augen eine Kugel in das 
Herz jagte. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte nur den augenblicklich eingetre— 
tenen Tod feſtſtellen. 

Unter dem Nachlaß der Selbſtmör— 
derin fand man mehrere an Ruth und 
Pauline Henderſon, Ellwood, Ind., 
gerichtete Briefe, eine Karte mit der 
Aufſchrift: Pauline Walſh, poſt— 
lagernd, Chicago, ſowie eine von H. 
N. Gronwald, Miſſionär im County— 
Hoſpital, dem Frl. Pauline Miller ge— 
widmete Bibel. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß die Verſtorbene in Wirk— 
lichteit Pauline Henderſon hieß. 

Schieden freiwillig. 

Frau Ella Keegan, Nr. 275 Wood 
Straße, hat geſtern Abend, muthmaß— 
lich in einem durch Krankheit verur— 
fachten Anfalle von Schwermuth, mit- 
tels Zeuchtgafes ihrem Dafein ein Ende 
gemadht. 

Durch Arbeitsloſigkeit 
zweiflung getrieben, hat ſich geſtern 


der 43jährige Michael Kolle auf dem 


Dachboden feiner Wohnung Nr. 525 
Berry Straße erhängt. 

Auch die 52jährige Frau MaryWat- 
fins, Nr. 1243 Nemport Xpe., ariff 
zum Strid. |hr Gatte fand, als er 
Nachmittags heimfehrte, die Leiche. 


In Haft. 


Der A5jährige Mefferfhmied umd 
Schleifer Karl Weitphal, Nr. 42 Elarf 
Straße, wurde heute unter der An= 
lage verhaftet, fünf junge Leute als 
Agenten angeftellt und um je $50 Kau-= 
tion geprellt zu haben. 

Als Kläger gegen ihn mwerben an— 
geblich auftreten: Benjamin Berger, 
Nr. 498 W. 13. Straße; H. Sigmann, 
Nr. 867 Avers Avenue; Frant D. 
Braun, Nr. 637 W. 56. Place; James 
Adler, Nr. 7144 St. Latoremee Abe., 
und M. %. Ginsburg, Nr. 895 W. 
Zuylor Straße, 


16.0714” 


zur ®er- | 
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Verehrung, aber niht NRahahmung 


m Anflug an die großartigen 
Ehrungen, die foeben dem Andenfen 
bes „Negerbefreiers” aezollt morben 
find, foll „eine Lincolnfonferenz über 
bie Negerfrage” abaehalten werben. 
Angefehene Menfchenfreunde im gan 
zen Lande haben fich zu einem öffent» 
lihen Aufrufe vereinigt, der zu einer 
pollitändigen Erörterung des den Far- 
bigen zugefügten lUnrechte® und der 
Mittel zu feiner Abftelung einladet. 
Die Konferenz joll „das ntereffe und 
bie Thätigfeit zugunsten der farbigen 
Nafje neu erweden, damit ihr die voll- 
Ttändige Gleichberechtigung gefichert 
werde“. in dem Aufrufe wird be= 
bauptet, daß die Nation ben Ber 
pflitungen, die ihr durch die Be- 
freiungsanfündigung Abraham Lin- 
colns auferlegt wurden, nicht nachge= 
lebt hat. Alle Südftaaten hätten den 
Dunfkelfarbigen Bürgern ungeftraft 
ihre politifchen Rechte entziehen bür= 
fen, und das Bundesobergericht, das 
do das Bollwerk der amerifanifchen 
„Jreiheit fein follte, hätte fich gemeigert, 
die Entredhtung von Millionen mittels 
Härlich „Disfriminirender“ Gejete für 
verfaffungswidrig zu erklären. Da= 
zum märe in einem ganzen Qanbes= 
theile gerade der den Wohlstand erzeu= 
gende Theil der Benölferung ber 
GSteuerlaft unterworfen, ohne Antheil 
an der Regierung nehmen zu Dürfen. 

Unftreitigq find diefe Antlagen be= 
gründet. Nicht allein gegen den Geift 
der Lincoln’jchen Proflamation, deren 
Rechtsgiltigteit ja ſelbſt heute noch 
vielfach beſtritten wird, ſondern auch 
gegen den Buchſtaben des fünfzehnten 
Zuſatzes zur Bundesverfaſſung wird 
ohne alle Scheu gefrevelt. Wenn nur 
ein Staat nicht gerade heraus ſagt, 
daß er den Negern und Miſchlingen 
das Stimmrecht lediglich wegen ihrer 
Hautfarbe, ihrer Abſtammung oder ih— 
res früheren Dienſtverhältniſſes ent— 
zieht, ſo hat das Bundesobergericht an 
ihrer thatſächlichen Entrechtung nichts 
auszuſetzen. Gerade wie ja auch der— 
ſelbe Gerichtshof den Einzelſtaaten das 
Recht zugeſprochen hat, das Eigen— 
thum von Brauern, Brennern und 
Wirthen ohne Schadenerſatz zu ver— 
nichten. Ferner muß zugegeben wer— 
den, daß „die Partei Lincolns“ unter 
dieſen Umſtänden nicht einmal auf den 
vierzehnten Zuſatz zur Verfaſſung zu— 
rückgegriffen hat, demzufolge die Ver— 
tretung eines Staates im Kongreſſe 
und im Electoral College entſprechend 
verringert werden ſoll, wenn er einem 
Theile ſeiner erwachſenen männlichen 
Bevölkerung das Stimmrecht ab— 
erkannt hat. Die Weißen im Süden 
dürfen für die Neger: „mitjtimmen“, 
fodaß ein Stimmgeber in Süpd-Karo- 
lina doppelt jo viel „zu Tagen“ hat, mie 
ein Bürger von Jlinois. Allerdings 
Haben einige republifanifche Abgeord- 

ınete fchon feit Jahren den Verfuch 
' gemacht, diefer Ungerechtigkeit im Ein- 
lange mit der erwähnten Verfaſſungs— 
porfchrift zu fteuern, aber meder bie 
Adminiftration, noch die Parteiführer 
ın beiden Häufern haben ihren Antrag 
gefördert. Auch der neugemählte 
PVräfident Taft hat bereits zu verjtehen 
gegeben, daß er die Südjtaaten für das 
an den Negern verübte Unrecht nicht 
beftraft haben mil. m Gegentbeile 
folfen fie durch „Freundjchaftliches Ent= 
gegenfommen“ beinogen merben, bon 
ihrer einfeitigen Anhänglichfeit an bie 
demofratifche Partei abzulaffen und 
fi der republifanifchen zuzumenden. 
Wird der fompafte Süden gebrochen, 
fo mag jeder Staat mit den Negern 
ganz nad feinem Belieben verfahren! 

Durh eine Zufammenfunft edler 
Menfchenfreunde oder Schwärmer 
wird aber an diejer Yage der Dinge 
nichts geändert werben. Denn fo fehr 
Abraham Lincoln in diefen Tagen ge- 
priefen und verherrlicht morben ift, fo 
menig gelten feine Anfchauungen in ber 
praftiihen PBolitit der Gegenwart. 
Nicht allein hierzulande, fondern in al- 
fen Kulturftaaten find die Ydeale ber 
bürgerlichen Demofratie durch die fo- 
genannten mwirthichaftlichen Intereſſen 
verdrängt worden. Mer von Freiheit 
und Gleichheit oder gar bon Brüber- 
Iichfeit reden wollte, würde nırr audae- 
lacht werden. Jede Partei, die auf 
nennensmerthen Anhang rechnet, muß 
ven Wählern areifbare Vortheile bie- 
ten oder in Ausficht ftellen. Selbit 
die fozialistifche unterfcheidet zwischen 
ihrem „Zufunftsprogramm” und ihren 
„braftifchen”“ Forderungen, die ſich 
lediglich auf das materielle Wohl der 
Arbeiterklaſſe beziehen. Es wird alſo 
nahezu unmöglich ſein, das amerikani— 
ſche Volk für die politiſche Gleichſtel— 
Jung der Neger zu begeiftern, die nur 
auf dem Papiere der Berfaffung 
ftebt. Im Norden darf fich der farbige 
Bürger allerdings an den Wahlen be= 
theiliden, doch wird er im Webrigen 
verachtet, ausgeſtoßen und felbit in den 
Gemwerktichaften beftenfall3 nur gebul- 
bei. Wenn e3 anginge, wmürhe ihm 
wohl auch nördlih von Mafon® und 
Dirond Grenze dad Stimmredt ent- 

n ierben. Seinetwegen werden 
3 Die Gefhäftsleute des Nordens fich 
nicht die füdliche Kundſchaft entfrem— 
- Men, bie republifanifchen Volitifer nicht 
auf die Hoffnung verzichten | wollen, 
hoch noch einige Südftaaten für ihre 
 Bartei zu geivinnen. Im Tempel der 


! — seiheit wird er nur ald Holzhader 


ö— — — — — — — — — 


und Waſſerträger beſchäftigt. Zum 
Andenken Abraham Lincoins aber 
werden viele Denkmäler errichtet und 
Kunſtſtraßen gebaut werden. 


Laudſtraßen. 


Auch Begeiſterung ſteckt an — we— 
nigſtens etwas. Das wurde von Neuem 
bewieſen von der Konvention des Na— 
tionalverbands für gute Landſtraßen, 
der geſtern, zuſammen mit der ſtaat— 
lichen Vereinigung, die dieſelben Ziele 
anſtrebt, im hieſigen Auditorium-Hotel 
tagte. Während man ja in den letzten 
Jahren erfreulicher Weiſe viele ſchöne 
und wahre Worte über den Segen gu— 
ter Landſtraßen und die Nothwendig— 
keit einer vernünftigen Landſtraßen— 
Politik gehört hatte, war man bei dem 
Planen doch immer innerhalb der 
Möglichkeiten der Gegenwart geblie— 
ben; auf das Entwerfen hochfliegender 
Pläne und den kühnen Luftſchlöſſer— 
bau - hatte man (meislich) verzichtet. 
Geltern war das etwas ander2. 

Gejtern murde bon einem großen 
Spitem nationaler KRunftjtraßen gere= 
det, das von Wafhington ausftrahlen 
und die Bundeshauptitabt mit jeder 
Staatshauptftadt im Lande verbinden 
elle. Diefe Straßen follten breit und 
glatt und hart fein, fo daß die Autos 
im Fluge darüber hinfaufen könnten 
und einem halbwegs anftändigen Gaul 
auch die fchwerfte Miftfuhre eine Spie— 
lerei fein müßte. Könnten mir das 
bollbringen? Na, gewiß doch! „Wenn,“ 
erklärte der Hauptredner, Herr %. ©. 
Bartholf, „nur alle Amerifaner ge= 
meinfam Hand anlegen wollten, dann 
würde e& ein Leichtes fein, den Glanz 
der „Dia Appia“ zu verdunfeln” — 
und bie Uppifche Straße, mar bie 
größte und prachtiafte Straße des al= 
ten Stalien, die ftellenmweife heute noch 
benußt wird und gute Dienjte thut, 
obaleih mehr al3 2000 Sahre verflof- 
fen, jeit fie zuerjt erbaut wurde. Gie 
gilt heute noch al3 das ftrahlenpite 
Vorbild guten Landjtraßenbaus; aber 
jtie war nur rund 550 Meilen lang und 
würde gegenüber einem Landjtraßen- 
Spiteme, das die Bundeshauptitadt 
mit allen Staatshauptitädten des 
Landes verbünde, durch ihre Kürze 
beinahe mitleiderregend mwirfen. Auch 
ijt es wohl richtig, daß wir ein Syitem 
fie völlig verbunfelnder nationaler 
Landitraßen bauen fünnten, wenn alle 
Ameritaner zufammen fräftigq Hand 
anlegten — e3 ift nur leider ehr, jehr 
wenig Ausficht vorhanden, daf das in 
abjehbarer Zeit gefchehen fünnte. Auch 
das wurde auf der Konvention jelbit 
twieder offenfichtlich; denn die in der 
Luft Tiegende Begeifterung genügte doch 
nicht, dem jchönen Gedanfen eine 
ftürmifhe Wufnahme zu  fichern. 
Der Beifall war recht matt. Nicht bef- 
jer erging ed dem vom Präfidenten 
Sadfon vom Nationalverband gemad): 
ten Borfchlaa, eine aroße Mufteritraße 
bon Chicago nad) Springfield zu 
bauen. 

Kaum hatte Herr Jadjon geendet, 
als auch jhon ein Herr H. H. Groß, 
ber Gefretüär der Farmerbereinigung 
für quite Landitraßen, einen jtarfen 
Kaltwafferftrahl auf das fchöne Phan- 
tafiegebilde richtete. Eine foldhe Mu- 
jterftraße mürde mohl — jo meinte 
Herr Groß — den Autlern gefallen, die 
armer würden aber wenig Freude 
daran haben, und fie würde den Ymed 
der Vereinigung verhältnigmäßig nur 
wenig fördern. Er, Groß, fei für gute 
RZanditraßen „von den landmwirthichaft- 
lihen Bezirfen aus nach den Märf- 
ten und Verfandtorten“. Da, mo ber 
Verkehr am jtärkjten, jei die gute 
Randitrage am nöthigiten. Der Preis 
ber Farmprodufte hinge ab bon den 
Landitraßen. E3 würde jehr viel flü- 
ger fein, in möglichit vielen Bezirken 
verhältnigmäßia, furze Straßen von 
den armen nah den nächften Ver- 
fandtpunftten zu bauen, ala eine 
große Pracht: und Prunfftraße, denn 
die vielen fürzeren Straßen mürben 
biel mehr Farmern den Vortheil quter 
Straßen bordemonftriren, al® eine 
lange. 

Wer die Lage kennt, wird faum 30- 
gern, dem YFarmer:Sefretär Recht zu 
geben, ohne jich darıım gegen die qro- 
ben nationalen Kunftftraßen von ber 
Bundeshauptftadt nah den Staats» 
hauptftäbten erklären zu wollen. Denn 
ſchön (ſehr ſchön!— wäre es gewiß — 
nur iſt leider vorläufig auch nicht die 
allergeringſte Ausſicht vorhanden auf 
die Verwirklichung der ſchönen Idee in 
abſehbarer Zeit. Denn wenn die Ar— 
mee, die Flotte und die Penſionszah— 
lungen einmal etwas mehr Geld übrig 
laſſen ſollten als das Allernothwendig— 
ſte zur Deckung der nöthigſten zivilen 
Ausgaben und man daran denken 
kann, neben den Panama-Bonds noch 
andere Bonds auszugeben, ſo werden 
doch erſt die Waſſerwege daran kom— 
men, denn für die wurde zuerſt eine 
Bondsausgabe von 500 Millionen ver— 
langt, und wer zuerſt kommt, ſoll zu— 
erſt mahlen dürfen. Die Befürworter 
guter Landſtraßen haben ſich in der 
jüngſten Zeit etwas von den Waſſer— 
weg⸗Apoſteln übertrumpfen laſſen — 
auch in Illinois. Und die Waſſer— 
wegler haben es in kurzer Zeit viel 
weiter gebracht als die Straßenfreun— 
de — wenngleich die letzteren wohl 
recht haben werden mit ihrer Behaup— 
tung, daß mit den zwanzig Millionen, 
die der Staat Illinois (zunächſt) für 
den „Tiefwaſſerweg“ von Chicago nach 
St. Louis auszugeben gedenkt, im 
Straßenbau ſehr viel Erſprießlicheres 
geleiſtet werden könnte; daß von den 
Landſtraßen, die mit dem Gelde gebaut 
werden könnten, ein ſehr viel größerer 
Theil der Bevölkerung des Staates 
unmitelbaren Vortheil haben würde. 

Auf ſtaatlichen Landſtraßenbau wird 
unter den Umſtänden nicht viel mehr 
zu hoffen ſein als auf nationalen. Die 
Counties und Towns — am letzten 
Ende die Farmer ſelbſt — werden die 
guten Straßen bauen, bezw. bezahlen 
müffen und das ift ja fchließlich au 
das Richtige. Denn eben fie werben 
end den allermeiften Nupen davon ha⸗ 

—— 


— 


Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 13. 


Unfanverfiherung. 


Einen Anlauf zur Schaffung einer 
ftaatlih geregelten Arbeiterunfallver- 
fiherung bedeutet die im Staatsfenat 
bon Senator Gladin eingereichte Ge- 
jegporlage. Was fie bietet, oder im 
Fall ihrer Annahme bieten würde, ift 
nur eine Gelegenheit, oder genauer ge= 
jagt: die Verbefferung einer Gelegen- 
heit. Wollen Arbeiter und Arbeitgeber 
in irgend welchem Betriebe ein Abtom- 
men treffen, das den verunglüdten Ar= 
beitern oder deren Hinterbliebenen eine 
fichere Entfhädigung bietet ftatt der 
unficheren, die auf dem (meift verja- 
genden) Wege gerichtlicher Schadener: 
fatflagen fich erreichen läßt, und mol- 
len fie zu diefem Zwecke die erforder— 
lichen Beifteuern leiften, jo jteht dem 
auch jegt nichts im Wege. Wollen ie es 
nicht, jo bleibt Alles, mie e3 ift, auch 
nach Annahme des Gejebes. Die Ver: 
ficherung, welche das Gefet bietet, ift 
ausichlieglich Freimilliger Natur, von 
gegenfeitigem Uebereinfommen abhän— 
gig. Nur die Bedingungen werden ge- 
regelt. 

Vorgejehen tft, daß zu den Koften 
der Verjicherung Arbeiter und Arbeit- 
geber beizufteuern haben, dak jedoch 
legtere „wenigjtens“ die Hälfte bei- 
fteuern müffen. Als Vermittler ber 
Verfiherung follen private Unfallver- 
fiherungs = Gefellfehaften dienen, de— 
ren Gejchaftsführung, Geldanlagen 
ufm. gejehlicher Regelung und amt: 
licher Aufficht unterliegen. Sind in 
einem Betriebe nicht weniger ald 1500 
Arbeiter bejchäftigt, fo Tann folcher 
Betrieb auch feine eigene Werfiche- 
rungsfaffe gründen, gleichfall3 nach ge= 
jeglichen Borfchriften. 

Zu diefen Vorfchriften gehört, daß 
bet tödtlichen Unfällen den Hinterblie- 
benen eine Summe bezahlt wird, vier- 
mal fo aroß mie die Summe des jähr- 
lichen Arbeitslohnes, den der limge- 
fommene zur Zeit des Unfall3 bezog, 
aber in feinem Falle follen weniger als 
52000 bezahlt werden. Tritt als Folge 
des Unfalls theilmeife oder völlige Ar- 
beitsunfähigfeit ein, fo ift dem Verun- 
glücdten für die Dauer ver Unfähigkeit 
(alfo gegebenen Falles zeitlebens) mö- 
entlich die Hälfte des zulegt von ihm 
bezogenen Wochenlohnes zu bezahlen. 

Das Alles könnte, wie gejagt, aud) 
jeßt fchon gethan merden, mo feitens 
beider Parteien der Wille dazu da ijt 
und die Zahlung der erforderlichen 
Beifteuern nicht gefcheut wird. Selbſt 
der Schub gegen gerichtliche Schaden- 
erfatflagen, welchen das Gejeß dem an 
der Verficherung feiner Arbeiter be= 
theiligten Arbeitgeber verheißt, ift nur 
ein jehr bedingter Schuß und thatfädj- 
lich kaum beſſer, als er auch ſchon 
durch freie Vereinbarung erreicht wer— 
den kann. Es ſoll nämlich die Ver— 
ſicherung den Arbeitgeber vor ſolchen 
Klagen erſtlich nur dann ſchützen, 
wenn der Arbeitgeber den Unfall nicht 
durch Uebertretung eines Geſetzes (Ver— 
nachläſſigung geſetzlich vorgeſchriebe— 
ner Schutzmaßregeln, u. dal.) oder 
durch Nichtbefolgung gefeglicher Wei- 
fungen des ftaatlichen Fabrifinfpeftors 
berfchuldet hat. Zmeitens joll auch in 
jedem anderen Falle, mo folches Ver 
fchulden nicht vorliegt, dem verleßten 
Arbeiter oder den Hinterbliebenen das 
Klagerecht zuftehen, nur daß alsdann 
durh Einbringung der Slage das 
Recht auf Entſchädigung aus der Ver: 
fiherungsfaffe verwirft wird. 

Für. die Verunglüdten oder deren 
Hinterbliebenen läge demnach die Sache 
jo, daß fie die Wahl hätten, entweder 
zu nehmen, was die Verficherungstajfe 
bietet, oder auf die Verficherung zu 
berzichten und ihr Heil in den Gerichten 
zu juden. Daß alfo die Verficherung 
genommen werden würde in den YFal- 
len, wo entiweder der Arbeitgeber gejeh- 
li überhaupt nicht haftbar ift; oder 
mo die gejehliche Haftbarfeit zmeifel- 
haft genug erjcheint, um in Hinficht 
auf die anderfeitig gebotene fichere 
Entfehädiqung eine Klage nicht rath- 
fam erjcheinen zu laffen; oder wo der 
erlittene Schaden nicht groß genug ift, 
um (unter Einrechnung der Prozepfo- 
Iten) von einem gerichdlichen Zufprud 
mehr erwarten zu fünnen, al3 bie 
Verficherungsfaffe bezahlt... Wo je= 
doch der Fall fo läge, daß mit anfchei- 
nender Gicherheit darauf gerechnet 
werden könnte, auf dem gerichtlichen 
Klagemwege beträchtlich mehr herauszu= 
fchlagen ala die Summe der Verfiche- 
tung, da würde geklagt werben. 

Alles in Allem alfo ein Stand der 
Dinge, der weit entfernt ift von einer 
allgemein befriedigenden Zöfung der 
großen Frage. Man wird jedoch den 
Verfaffern der Vorlage daraus kaum 
einen Vorwurf machen dürfen. Sie 
maren gezwungen, die Durch die Ver- 
fafjung der Geſetzgebung gezogenen 
Schranten zu beachten. Die Verfiche- 
rung zu erzivingen ftatt fie dem freien 
Uebereinfommen zu überlaffen, wäre 
Verleung der verfaffungsmäßigen 
Kontraftfreiheit, in deren meitgehender 
Deutung und forglichen Hütung gerade 
das linoifer StaatSobergeriht von 
jeher fi ausgezeichnet hat. Ebenfo 
würden in der Verneinung des Klage- 
reht3 die Richter vermuthlih einen 
Veritoß gegen die Verfaffung finden. 

Ob unter den IImftänden das Gefeß 
fich üiberhaupt von praftifhem Nuben 
ermeijen wird, muß dahin geftellt blei- 
ben. Aber fchaden kann es auf feinen 
Fall und porausfichtlich würde doch 
menigiten® bier und da babon Ge- 
brauch gemacht werden. Wäre dann 


Der Kampf ift im Gange 


— 

Jede Minute in Eurem Leben, wenn Ihr 
zu Hauſe oder auf Reiſen ſeid, ob 3% 
wadt oder fchlaft— 

BZwifchen den Keimgiften, die in der Quft 
find, in Speife und Wajjer — in der That 
überall — und den Billionen Eurer unfichts 
baren Freunde, den fleinen Eoldatensfürs 
perchen in Eurem Blut. 

Wenn dieje Heinen Soldaten dur Ein» 
nehmen von Hood's Sarſaparilla ſtark und 
yass erhalten bleiben, braucht Ahr feine 

ranfheit zu befürchten. den Ge: 
braudh fofort, wenn Ahr unmohl feid ober, 
Blut, Magen:, Leber: und Nierenleiden 
babt. Kauft e8 von Eurem Apotbefer. 


1 


| erit einmal der Anfang gemacht und 


bewährte fich die Sache, fo würden 
dem gegebenen. Beifpiele die Nachahmer 
nicht fehlen; aus der Erfahrung mür- 
den fich Lehren ergeben und Antriebe 
zur Verbejjerung und zu meiterem 
Ausbau des Planes. 

Sicher ift auf alle Fälle, daß der 
Plan vorwiegend die Arbeiter begün- 
ftigt. Der Arbeitgeber mag durch die 
Verfiherung mitunter billiger weg— 
fommen als bei dem jebigen Verfah- 
ren; namentlih mird dies der Fall 
jein, wo die Zahl der Opfer eines ihm 
zur Laft fallenden Unfalls eine große 
Zahl ift; im Großen und Ganzen aber 
würde der Arbeitgeber jehr viel mehr 
zahlen müffen als bisher. Was da= 
gegen die Verficherung für die Arbeiter 
bedeutet, geht am beiten aus der ftati- 
ftifch nachgemwiefenen Thatfache hervor, 
daß unter hundert Wrbeitsunfällen 
durchgängig immer menigftens achtzia 
Jind, in denen ein gejegliher Entichä- 
digungsanfpruch jet überhaupt nicht 
geltend gemacht werden fann. 


2ofalberigt, 
Die Schul:-Superintendentur. 


m 


Herr Cooley hat nun fein Ent: 
lafjungsgeiud eingereicht. 


Rein NRahfolger in Sicht. 


Mit der Muswabhl eines folhen wird man 
fi Seit laffen. — Ban guter Landitraßen 
befürwortet. — Ein ‚Seld für Sträflings» 
arbeit. — Die Gefangenen-Koft. 


Während Schulraths = Präfident 
Schneider gejtern Abend der Lincoln- 
feier bei der „Chicago Hiltorical So- 
ciety“ beimohnte, wurde in feiner Woh- 
nung vun einem Boten ein Schreiben 
des Schul-Superintendenten Cooley 
abgeliefert, worin diefer um feine Ent= 
lafjung aus dem Schuldienjt nadhfudht. 
Er gibt ald Grund an, daß die mit ei- 


ner Stelle verbundene Arbeitslaft und. 


fajt mehr noch der Xerger, welchen er 
darin beftändig erlebe, feiner Gefund- 
beit jehr unzuträglih jet. Yyrüher 
oder fpäter würde er darunter zujam= 
menbrechen, er glaube deshalb, es fich 
jelbft und feiner Familie jehuldig zu 
fein, rechtzeitig freiwillig zu gehen. E3 
thue ihm leid, feine Pläne zum Theil 
unvermwirflicht zurüdlaffen laffen zu 
müffen, hoffe aber, daß fie von Unde- 
ren würden ausgeführt werden. Im 
Uebrigen müfle er bitten, ihm die Ent: 
laffjung fobald wie möglich zu bemilli= 
gen, da ein längeres Verbleiben in der 
Stelle ihm nur DVerlegenheiten bereiten 
fönnte, 

Herr Schneider wurde durch die Zu— 
Schrift natürlih nicht gerade über- 
tafcht, nur hatte er fie nicht ſobald er= 
wartet. Herr Cooley hatte mit ihm 
geiprochen von dem verlodenden Ange- 
bot, das die Heath Publifhing Co. ihm 
gemacht hat, und Herr Schneider hatte 
ihm gejagt, daß unter gleichen Ver— 
hältniffen er fich nicht lange befinnen, 
fondern die befchmwerliche und mit Un= 
onnehmlichfeiten aller Art verbundene 
öffentliche Stellung vertaufchen würde 
mit einem verhältnigmäßig unabhän- 
gigen Bojten bei einer Privatkörper- 
Ihaft. Dafür, die Schulfuperintenden- 
tur fofort wieder zu bejeten, liegt nad) 
Herrn Schneiders Anficht feine Noth- 
mendigfeit vor. m borigen Jahre ilt 
Herr Cooley während des Winters 
mehrere Wochen in Kalifornien geme- 
fen, dann hat er eine Erholungßtreife 
nach Europa gemacht, von der er erit 
Ausgangs Auauft zurüdfehrte, und in 
der Smijchenzeit find die laufenden 
Gefhäfte von den Hilfs-Superinten- 
denten beforgt worden, die fich jegt 
twieder ebenfo bethätigen fünnen. Herr 
Schneider und die Mehrzahl der 
Sculrath3mitglieder bedauern das 
Scheiden des Herrn Coolen fehr; die 
Herren von der Minderheit: Poft, 
Mills, Sonjteby, Robins und Guerin, 
haben natürlih fein Wort des Be= 
dauernd. Herr Poft jagt allerdings, 
eö würde wohl kaum „etwas beſſeres 
nachkommen.“ Herr Cooley beſitze we— 
nigſtens anerkennenswerthe Fähigkei— 
ten, während zu ſeinem Nachfolger 
wahrſcheinlich Jemand würde ausge— 
ſucht werden, der ſich vornehmlich 
durch die Bereitſchaft auszeichnet, „der 
BEER Mehrheit zu Willen zu 
ein. 

Herr Cooley bezog hier $10,000 
Yahresgehalt.» Die Heath Publifhing 
&o. wird ihm $12;000 zahlen und fol 
ihm außerdem einen Antheil (200 At- 
tien) an ihrem Gefchäft zugeltanden 
haben. — Herr Eooley hat jeit dem 
Jahre 1900 an der Spibe des ftädtt- 
Ihen Schulmefens geitanden. Vorher 
war er fieben Jahre lang Borfteher 
der Hochſchule von Lyons Tomnfhip, 
in La Grange, geweſen. Seinen 
Wohnſitz in La Grange hat er auch als 
Chicagoer Schul-Superintendent bei— 
behalten. Er iſt 52 Jahre alt, verhei— 
rathet und Vater von ſechs Kindern. 
Er wird ſich ſchon in den nächſten 
Tagen nach Boſton begeben müſſen, 
denn dort findet am nächſten Donners— 
tag die General-Verſammlung der 
Heath Publiſhing Co. ſtatt, welche, der 
Form halber, ſeine vom Direktorium 
beſchloſſene Erwählung zum Präſiden— 
ten der Geſellſchaft zu beſtätigen ha— 
ben wird. 

Bau guter Landſtraßen. 


Im Auditorium-Hotel iſt geſtern 
der Kongreß der Vereinigung zum Bau 
guter Landſtraßen eröffnet worden. 
Sekretär James C. Bartholf, der ihn 
eröffnete, vertrat in ſeiner Begrü— 
ßungsanſprache, daß ein Netz guter 
Landſtraßen, mit der man das Land 
überzöge, wohl auch als ein Lincoln⸗ 
Denkmal würde gelten können, viel⸗ 
leicht als das beſte, das man dem 
Präſidenten würde errichten können, 
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der aus der Landbevölkerung des 
pfadloſen Weſtens hervorgegangen iſt. 
Herr Bartholf ſprach für den Bau gro— 
her Heerſtraßen auf Koſten des Bun— 
des. Der frühere Schulkommiſſär H. 
H. Groß war anderer Anſicht. Lange 
Heerſtraßen, meinte er, würden in er— 
ſier Linie wohl nur Luxus-Straßen 
ſein und hauptſächlich von reichen Leu— 
len, die ſich Kraftwagen halten können, 
zu Vergnügungsfahrten benutzt wer— 
den. Weit nöthiger aber ſeien Verbin— 
dungsſtraßen zwiſchen den Landbezir— 
ken und den Marktplätzen, zwiſchen den 
Bauerngütern einerſeits und den Ei— 
ſenbahn-Stationen und den Schulhäu— 
ſern andererſeits. Der Landſtraßen— 
kommiſſär des Staates Illinois, Herr 
A. N. Johnſon, befürwortete die Ver— 
wendung von Sträflingsarbeit für die 
Herſtellung von Wegebaumaterial. 
Zum Theil werde hier im Staate ſchon 
nach dieſem Syſtem gearbeitet. In 
den letztverfloſſenen zwei Jahren ſei 
von Sträflingen Material zum Bau 
von Straßen in der Geſammtlänge 
von 110 Meilen geliefert worden, und 
dem Staate ſeien hieraus keinerlei 
Mehrkoſten erwachſen. Herr Moore, 
Leiter des Wetter-Signaldienſtes und 
als Vertreter des Ackerbaumini— 
ſteriums zum Kongreß gekommen, 
verſicherte, daß dieſes Miniſterium die 
Bewegung für den Bau guter Land— 
ſtraßen nach Kräften unterſtützen 
würde. 


Die Gefangenen-Beföftigung. 


Präſident Buſſe vom Countyrath 
kündigt an, er würde dieſe Körper- 
ſchaft am Montag erſuchen, ihn zur 
Einſetzung eines Sonder-Ausſchuſſes 
zu ermächtigen, der feſtſtellen ſoll, wie 
es in Wirklichkeit mit der Beköſtigung 
der Gefangenen ſteht: ob dieſe wirklich 
ſo ſchlecht iſt, wie die „Citizens' Aſſo— 
ciation“ behauptet; und ob bei dem 
Preis, welchen der Countyrath dem 
Sheriff dafür zahlt (20% Et3. per 
Kopf und Tag), der Sheriff thatfäch- 
lich gegen $30,000 an dem „Gejchäft” 
berdiene. 

Das Pfändungsverfahren. 


Eounty-Schatmeifter Thompfon, in 
feiner Eigenfhaft ala Steuereinneh- 
mer, gibt befannt, daß er nächfte Woche 
zur Pfändung fchreiten werde gegen 
alle Parteien, melche bi3 dahin ihre 
Steuer auf Fahrhabe nicht entrichten. 
Ein PBerfonal für diefen med hat er 
bereit3 organifirt, und am Montag 
fol diefe3 ausziehen, ausgerültet u. U. 
mit einem Möbelwagen zur Yortichaf- 
fung von Hausrath und Kontor-Aus— 
ftattungen Solcer, die im lebten 
Augenblid entweder nicht millens, oder 
nicht in der Lage find, in die Tafche 
zu greifen und ihren Verpflichtungen 
nachzufommen. 


Tode3- Anzeige 


Freunden umd Belanıten die traurige Nach- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William Bartling 
am 12. Februar im Alter von 46 Jahren und 
10 Monaten ſelig im Herrn entfchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 16 
Februar, um 11 Uhr Vormittags, vom Trauer: 
baufe, 6410 Reoria Str., nad der Evang. Zuth. 
St. Stephanusfirde an der Engaleiwood Mde., 
nabe Falited Str., von da nad dem Betbhania- 
Friedhof. Am, jtille Iheilmahme bitten Die 

trauerndenn Hinterbliebenen: 
Dora Bartling, Gattin. 
Odella und Alma, Kinder. 
Friedrich und Maria Bartling, El- 
fmo tern, nebft Verwandten. 


— 


Todes - Anzeige 


Sreunden umd Belannten die traurige Nach- 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater 

Ghriitian Krieger 
im Alter von 71 Jahren geitorben ift. Das Be- 
gräbnit findet ftatt am Sonntag, den 14. Ve 
bruar, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 19 
HSiniche Str., nach dem Waldbeim-Srieohof. Um 
itile Ibeilnabme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: i i 

Erneitine Arueger, Gattin. 

Diinnie Dobrid, Zocter. 

g Paul Dobrick, Schwiegerfohn. 
fıfa 


Todes - Anzeige 


Plattveutfche_Gilde Late View Nr. 3. 

De Beamten und Mitglieder 
biermit to Nabricht, dat um’ 
langjäbriges Mitglied 

Sohn Wahl 
ftorben iS. De Beerdigung finder 
ftatt am Montag, den 15. Februar, 11 Uhr 
Born, don 577 Racine Abde., nad Niles Centre, 
SU. De Beamten find erfucht punkt Klod % 11 
am Montag, den 15. Februar, im Bereinslotal 
to erihienen, um den PBroder de legte Ehre 


to eriwiefen. r 
Karl Bunge, Meifter. 
Louis GE. Hafle, Schrieiwer. 


Tode3- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie» 
ber Bater 
Florence Erhard 
im Nlter von 41 Jabren am 12. Februar ae 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. sebruar, um 1 Ihr: Nacdhmit« 
tags, vom Zrauerbaufe, 598 ©. Fairfiebo Ave., 
nah dem Et. Bonifazius-sriedbof. Um ftille 
— bitten die betrübten Hinterblie— 
—W— 
Elizabeth Erhard geb. Bernard, Gattin 
Louis, Florence jr. und Joſephine, 
Kinder. frſa 


. Tode3- Anzeige 
Berwandten und Belannten die trdurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Sofef Anlauf 
im Alter bon_54 Jahren jelig im Herrn ent- 
flafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. Zebruar, um 1 Uhr Nadhmit- 
taas, dom Tirauerhaufe, 646 ©. Homan Abe., 
nad der Maria Hilfe Kirde, Ede 13. und St. 
Louis Abe., von da nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um jitile Theilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sujanna Anlauf, Gattin. 
Anna, Joſef, Roja Anlauf, 
Kinder. frfa 


Todes: Anzeige 
Meine innigit geliebte Tochter, unfere aute 


Schmeiter 
Hulda Marr 


ftarb nad furzem, fchmerem Leiden am Frei— 
ta» den 12. „Februar. Die Leichenfeier findet 
itatt am Sonntag, den 14. Februar, um 1 Uhr 
30, von Fred Buichers Kapelle, 597 Wells Str., 
nad Roje Hill. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Elizabeth Marz, Mutter. 
Hermann Warr, Sophia Kaefer, 
Anna Marz, Ida Dioicherroid,, 
Geſchwiſter. ſaſon 


Nur eine Woche. 


Spezial-Verkauf 


Deutſchen Büchern 


im Baſement unſeres Ladens. Klaſſiler, Ro— 
mane und Jugendſchriften. Eremplare zur 
Salfte des Preiſes. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des BWeitens, 
26 Monroe Straße, 
Swifhen Wabafh und Midigan Ades. 


Ueber dad Chelihe Gfüd. 
Erfahrungen, a > 2; Reflerionen eines 


KOELLING & KLAPPENBACH 
ößte u. ältefte dl im Weiten, 
a 0 Mandeiph Stine. euen 


— 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Hohe hargains für Montag 


m Jnlemen| 


Ein Verkauf von Laundry:-Artikeln. 


250 Wajchkejfel, — Größe Nr. 9 
pferner Boden — fefte jchtwarze 


Nr. 2 gald. eiferne Wafdh: 
zuber, jchwere Drop-Grif: 


fe, werth 59e, Ic 


MWafchbrett — Zink Front, 
gut gemaht — Yyanilien: 
Größe — werth 

I5c—für 
Gardinen-Streder — 6X 
12 — nie roftende nidel- 


platt. Nadeln;— 
toth. 81; für.. 69 
Hartholz Wäfches 
Hammern, 100 für... 5e 
1 Pad. Grandmas Powder 
frei mit 5 St. U. 200 


SMiail Seife... 


werth 19e — 


für 
Werthe — 
Waſch⸗Blau 


große Sorte, 
J— 


Aermel⸗Bügelbrett * —5 — 
wattirt und überzogen — 


Wäſche = Korb — deutiche 
Weiden — mittlere Größe 
— ierth 59; 


Wäfche = Leine — 75 Fuß; 
von fchwerem Autte—29c- 
1Qt. Flaſche beſtes 


Grandmas Waſch-Pulver; 


— von korrugirtem Blech gemacht — ſchwerer ku⸗ 


J Holzgriffe — wurden immer verkauft 


% 


Fuß Sfirt-PBilgelbrett, 

gemadt daß es nicht rund 

wird — terth 

59e, für 

MWäfche = Wringer — Holz: 

—— 10zöllige Gummi⸗ 
ollen; werth per 

2.50; zu 1.59 

Galvpanifirte eiferne Mä- 

icheleine = Pulleyg —werth 

10e — jetzt 

für 


Waſch⸗Soda — 

5 Pfd. für „on... „De 
Seifen-Chips— beſte ange 
Cocoa Noodles — 3 
Pfund zu c 


ge 
39€ 


15€ 
3 


..... 


Spezielle Bargains don jedem Departement. 


Partie don Männer-Arbeitshemden — 
von fchwarz. Sateen, blauem Chambray 
und hellfarbig. Madras— Größen 14 bis 
18; völlig 65c wertH — 

Montag 


Männer = Overall und Aumpers, von 
fchwerem blauem Denim, in vollen Grös 
Ben — immer zu 650 verfauft 35 

Montag zu Al» 


Knaben=Siniehofen —von fehtweren Stof- 
fen, in dunklen Sarben—dte 
29:Sorte, Montag zu 


200 Couch: Bezüge — 3 VYds. lang — 60 
3. breit, rund herum befranft 
—werth 2.00-Montag 


Partie von fchweren Flannelette Dreß— 
ing Sacques und Kimonos — 
ſchön beſetzt; 1.50-Werthe 


Fließgefütterte Knaben- und Mädchen— 
Union-Suits, alle Größen — pr 
29:Wertde — Montag 15c 


Tließgefütterte gerippte DamensLeibchen 
und Beinkleider, alle großen 
Sorten — jpeziell 


Wollenes Männer:Interzeug — Mufter: 
Partie — werth aufwärts bis 
zu 1.50 — Auswahl 


Schwere gerippte baumtv. Kinderftrüms 
pfe — Größen bis zu I%— 
15e:Sorten — Paar 


Moll. Männer-Soden— natürliche graue 
und Kameel-TFarben — 19%c= 
Werthe — per Paar 


Tlannelette Damen-Unterröde, 

fpeziell zu 

Rihardions Stideret-Seide — pl 

per Strang »rc 
Weißes Cotton Tape—alle Breiten, ic 


5 Yd. Stüde Rod-Einfahband 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Edward Viesger 

(Sohn bes berftorbenen Bernhard Mebger) tm 
Alter don 39 Jahren geftorben ift. Beerdigung 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr dom Haufe der 
Mutter, 3712 Dearborn Str, nad Oalwood. 
Um ftile Theilnahme bitten: 

Barbara Viesger, Mutter. 

George, Arthur, Bernhard, Theo» 
dore, Frau Ida Schroeder und 
die berftorb., ran Lonife Le: 
delt, Gejchmiiter. 

Srau Glizabetd Wesger und Yran 
Kuch Mesger, Schwägerinnen. 

So. Bend Ind., und Niles, Mich., —— 
bitte zu lopiren. eſa 
————— EEE BE Eee 

Todes: Anzeige 

Kreunden und PBelannten die traurige Nad- 
ridbt, daß meine geliebte Gattin und meine 
liebe Tochter 

Elizabeth Weiblinger geb. Samueljon 

am Donnerstag, den 11. Februar, im Alter bon 
29 Jahren und 7 Monaten, janft im Herrn ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 4. Februar, um_balb 12 Uhr 
Morgens, dom Trauerbaufe, 2174 N. Afhland 
de., nad der ©t. Andrew’3 Kirde und bon 
da nad dem St. Bonifazins Gottesadker. Um 
jtilfe Iheilmabme bitten: 

Joſeph A. Weiblinger, Gatte. 

Marie Weiblinger, Tochter. 

Frau G. Samuelfon, Mutter. 

Alice, Mabel und John Samuel- 
ſon, Geſchwiſter. frſa 


— 


Tode - Anzeige. 
zn und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfere geliebte Gattin, Muiter und 
Großmutter 

Maria Gradt geb. Hoffmann 
im Alter von 66 Jahren und 2 Monaten nad 
langem Leiden jelig im Herrn entichlafen ijt. 
Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 16. 
Februgr, um 12 Ihe Mittags, dom Trauer» 
baufe, 898 W, 21. Place, nad dem Daft Ridges 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Michael Gradt, Gatte. 

George Gradt, Sohn. 

Frau Emma Severin, Minnie Am- 
man, Bertha Harder, Teilie Schroe» 
der, Züchter, nebit Enfeln. 


Tode: Anzeige 


Sreunden und Verwandten die traurige Nad;» 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Heury F. Richard 

(Sohn der verſtorb. Anton und Maria Richard) 

im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung findet Ar bom Haufe feiner Schtmes 

fter, 4744 Wabafh _lve., Conntag, den 14. es 

bruar, um 2 Uhr Nadmittags, nad Dalmood3. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereija Schmidt und Minnie Holfmer, 

frfa Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter und unſere 


— 
Katharina Drach 


im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am Gonntag, den 14. Februar, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 69 
Errnelia Etr., nad dem Ponifazınd-Gottesader. 
Margaretha Guenther, Tochter, nebfi 

Enteln. 


Bitte Leine Plumen. frfafon 


Geitorben: Michael Holle, geliebter Gatte bon 
Mollie Kolle geb. Echaub. Vater von Nifolaus, 
taria, Katharina, Taura, Elizabeth und Mar: 
— Kolle. Bruder von Johann, thias, 
Naria und Katharina Kolle. Schwager von Ma— 
ria Hart, Katharina Litteren und Laura De— 
muth. Beerdigung vom Trauerhauſe, 525 Perry 
Str., Montag um 8:30 nad) der &t. Alpbonfus- 
Kirche, 
Friedhof. 


Geitorben: Robert GC. Berg, geliebter Gatte 
bon Rouila geb. Schodo3ln. Starb am 11. Fe 
bruar 1909, 6635 Aberdeen Str. Beerdigung 
Monaa Bormittag um 11 Uhr nad —— 

aſon 


ton dort nad dem St. Bonifaziuss 


Geitorben: Henry M. Bollaichel, 48 Iahre alt, 
ftarb am Samätag, den 13. Februar. Geliebter 
Satte bon Vargaret, Bater bon Unna, Millie 
und red. — San Francisco, St. Baul und 
Cleveland Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geiturben: Nifoiad Kuhn, 70 Sabre alt. Be 
erdigung bon Geo. Klaner3 Kapelle, Sonntag, 
den 14. rn um 10 Uhr Borm. Beerdi 
gung auf dem St. Bonifazius-Friedhof. fafo 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich der Großloge vom Ord 
der Hermannsſchweſtern meinen innigften Dant 
für die fchnelle Auszahlung des Sterbegeldes 
meiner beritorbenen i 

Auna Klingenberg. 
Der Deifuungbisge Nr. 12, Orden der Her 
manns⸗Schweſiern. foge ib no 16) i 
Dant Ex daS berrli — und für 
e 
ren Enfiinienen. Ich empfehle diefe ale das 


eden d Dame, 
en Abert Alingenberg, 


200 Paar Männer: und Yüngfings-Ho= 
jen, von zu Stoffen, — in dunklen 
tarben; Gr. 28 bis 44 Taille; 1 1 X 
2.50 Werthe; Montag... ae LO) 
Partie bon mwollenen Männers u. Ainas 
ben-Siweaters— Smweater-Coat8 und Xere 
jey Eoats, im fchlichten und fancy Far: 
ben — iwerth bis zu 1.25; dc 


Montag zu 
Shelf Oeltuch, in allen Farben; DI 
Te-Sualität, Montag, per Yard. » 
50 Dutz. ſchwarze Sateen u. Flannelette 
Shirtwaiſts — Tucked Fronts 

—werth T5c; Montag 
Kid und Galf Damenjchuhe — fehmwere 
Sohlen, Schnürs und Vlucher-Schuhe— 
werth bis zu 2.00 das Paar, 
Montag 
Partie Carpet:Stippers für Damen, —in 
allen Größen — werth Be; 
Montag, per Paar 
Yardbreites ungebleichtes Mus— 
lin, werth 618e; per M 
Schlichtfarb. Shaker Flanell;ſchwere 5 
Qualität, werth 10e, per M....... c 


Union Leinen Handtuchjeug,— 
farb. Borten; Tc-Qual., Yd.  44c 


Beite Sorte Schürzen-Gingham, AL 
vom Stüd gefchnitten, Yd 46 


Hellfarbiges gefließtes Waiſting — ge— 


ftreift und gemuftert — 1214c= I 
Qual., per Yard 6%c 


Kotton Suitings—32 Zoll en 
und mittlere Farben — werth 
15e; per Yard c 
Feines weißes India Linon, in 
Reſtern — werth 18c—per Yd. tie 
Yardbreites Shirting Cambric — helle 


und mittlere Farben — 15e— I 
Qualität, per Yard 17€ 


100 Stüde Yardbreites gebleichtes MusS= 
lin, with. LOc—nur 10 NDS. fir jed. 6c 
Käufer— Montag, per Yard 


Geitorben: Bertha Grawe, 11 Sabre 
alt, geliebte Toter bon —X und 
Louiſe Grawe, und Schweſter von Ar— 
nold Gramwe, am 10. Yebruar 1909. Be- 
erdigung bom ZTrauerbaufe, 1544 Arımis 
tage Ube., Sonntag, den 14. bruar, 
um 1 Uhr Nadım., nad dem Eoncordias 


Friedhof. 


— 


Geftorben: Ida Mah geb. Weil, am Freitag, 
den 12. Februar, im Alter von 44 Jahren und 
1 Monat. Die VBeerdigung erfolat am Sonn— 
tag, den 14. Februar, 2 Uhr Nadın., bom 
Irauerbaufe, 455_ Cleveland Abe., nad dem 
GSraceland- Friedhof. Louis €. Weid und Frau, 
Eltern. Mildred E. May, Tochter. Walter ®. 
Weid, Bruder. 


Geftorben: John Zellhofer, ftarb am 11. Fes 
bruar 1909. geliebter Vater bon Charley, Frant 
und Louije. Beerdigung am Sonntag, den 14. 
Februar, um 11 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
3642 Baulina Str., nad der St. Marcius-Rirs 
de, bon dort per Kutien nad dem ©t. Wias 


tien-Gottesader. fria 


Danffagung. 

Verwandten und Freunden Hiermit ben 
herzlichſten Dank für die zahlreiche Betheiligurng 
und TIheilnabme bei der Beerdigumg umlerer 
geliebten Gattin u. Mutter Henrietta M, Boll, 

John Boll, Gatte. 
Lucy, Hattie, Amelin, Sohn 9. 
Kinder, 


Zur Grinnerung. 


In mehnmüthiger Erinnerung gedenfen totr ar 
den Xodestag unferer geliebten Gattin uud 


Mutter 
Marie Seefeld, 


welde bor einem Jahr duch den Tob am 14. 
Februar 1908 und entriffen wurde, 


Du ginaft bon una, doc biſt Du nicht vergeſſen. 
Wir aedenfen Deiner immerfort; 
Einfame Herzen werden immer wandern 
Ans Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und rubig ilt der Schlummer 

QIn der Erde fühblem Scho&, 

Nach bed Lebens Müh’ und Kummer 
Bird Dir nun ein beif’ves 2008. 

Bir umringen wohl Dein Grab 

Und Schauen wehmuthspoll hinab; 

Doh einit zur Aube. gehen auch wir, 
Gott fei Dank, wir folgen Dir. 

Ruhe fanft in Deiner Gruft, 

Bis Did Jefu Stimme ruft. 


Gemwidmet von den trauernden Hinterbliebenen 
Earl Seefeldt, Satt:, nebit Kindern und 
Schwiegertöchtern. 


Cuas. BURMEISTER & SoN, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der EStabt prompl 

Beforgt. Tip,didofa® 


Waldheim. 


d tonfeflionslofer hof bo 
ginlor u Metropolitan=d n, ebens 
rn Straßenbahnen für 5 G 


—— 


ent3 au 

chen. Billige Begräbnigpläge find in biefem 
edhof auf Ab — ghlungen au ba» 
Office: Dal Bark Tel. Foreft Park 797 
a en 675 W. Chicago Upe. el. 


Vhirivy Mans, Ser. Iacod Sqwad, Supt. 


Automobil: 
Ausftellung 


Ausftellung von 300 
Zubehör 
9 c u te bis 10:30 Uhr Abends 
Coliseum und 


itletor Cars 
ilotor Cycles 

und während der gan: 
zen Woche, 10 Vorm. 

Militär » Kapellen. 
Eintritt 50 Et#. Mittwed, $1.00 
Ist Regiment Armory 
BER 8feb,im 





EEE een 


ůö— — —— — — — 
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Deutjches 
heater in 


Dixettion............ aeon Wachsaner 


Sonntag, 14. Februar 1909 


22. Abonnements-Vorſtellung. 


„Ciebelei“ 


Schauſpiel in 8 Akten von Arthur Schnitzler. 
Sierauf— 


„um Einfiedler“ 


Lufifpiel in 1 Alt don Benno Zacobfon. 
Preife: $1.50, $1, 75c, 506, 35c, 


Bonnerfiag, 18. Tebrnar 1909 


Nachmittags 2:15 Uhr. 
„Prinz Friedrich 
von Homburg‘ 


Ein Echaufpiel in 5 Alten bon Heinrich 
bon Stleift. 
Preife der Mäbe: Untere Qogen $6, obere 
$4. Saupt-Flur $. Balkon 75c md 50c. Gal- 
lerie 25c. Eite jet au haben. 





dolafon 


oche 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


| Anſtändiges, unterhaltendes 


| VAUDEVILLE 


|| fteht in diefem erftfiaiiigen Iheater ftet3 
| auf dem Programm. 
| 














| Mode beainnend Montag Matinee, 


| 
| 
i 
i .. Mik_Eva Taylor, 
die Berühmte Schaufpielerin, und ihre 
| eigene Vaudedillegefelihaft in vd. Roife 
| Ehums. 

| Ethel May, | 
Da mpitifche Wunder, | 
| _, ‚Glenn Burt, _ | 
„bat Piddifb Loafer.” | 





I 
| Gdwards & Glenwood, | 
| Große Komiler-Athleten. | 
Und die fvezielle Attraftion, | 
| Redpath's Napanees, 
| i mit Dir. George HSillman. 
MWiederanftreten auf Verlangen der bes 
 Sten Schaufpieleer in der muftfalifhen 

Melange „sum in Echool." Hübfche Mäd- 
Ken, aute Tänzerinnen u, feine Mufit. | 
| 
! 





Neneite bewegliche Bilder. 





Tägliche Matinee, Jeden Abend, 
öc, 106, 15c. _ 10c, 15c, 25. 
Rhone Sumboldt 3446, 


ul 





Zutzes Soziale Turnhalle 


Belmont Ave. nıd Panlina Str., 
Morgen Abend, S Ahr, 


>. Abonnements-Borftellung. 


Klenſch bezahle Deine Schulden! 


Nreis-Luitipiel mit — Tanz in 5 Akten 
von Rudolf Rneiſel. 


Sitze jetzt in der Turnhalle zu haben. 


20. grosser Preis-Naskenball 


beranftaltet bon der 


>» Piaitd, Gilde 
» Nord-Ghicago Nr, 9 


Samftag, den 27. Februar 1909, 
in Yondoris Halle, North Ave. und Halitev Str. 
Zidet3 im Vorverfauf 25c. An der Kaffe 508. 
$100 in Preifen $100. 





13,24fr 


10. jährlich. Stiftungsfeit 


mit Konzert nnd Ball, veranjtaltet bom 


Gesangverein "Westseite Harmonie” 


Sonutag, den 14. Februar 1909, im_Soerbers 
Halle, 710— 714 Blue Island Ave. Anfang 3 
Uhr Nachm. Tickets 25c, an der staffe 3öc. 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Turn-Verein Freiheit 


am samstag, den 20. Februar, in feiner 
Sale, 3417-—21 ©. Halited Str. Tidet3 %bc 
im Borverlauf, 35er tan der Kaffe. Anfang um 
8 Uhr Abends. feb9,13,18 

In Vereine, Qogen 


Zu vermicthen Tocireses 
ILUISENHZAIN 


der nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
Picnicpylas — 

in Chicago. 5 Gents Fabrgeld auf der Metro» 
politan Hodhbahı und Mlediion Straßenbahn 
Direlt zum Parf. Zu erfragen bei: MA. Holinger 
& Go. 172 Wafbington Etr.; Louis Sala, 194 
Sranflin Str. feb7,*% 


Schusters Ratkskeller 


Ede North Ave. und Clybourn Ave. 











Eamdtag Abend 8 Uhr, Sonntga, anfangend 
3 Uhr Nachmittags: 


Jean Wormſer's 
Vaudeville-Truppe! 


Neue Schluß Voſſe: „Eine verfolgte unſchuld·. 
9. Stiftungsfeſt und Ball 
Plattd. Gilde Teutonia Nr. 61 


Camitag, den 20. Schr. 1909 
im ber Exeliior Part:Halle, Ede Irving Part 
Blod. und Drale Ave. Anfang s ühr Mhends: 
Tickets 25c im Vorberlauf; an der Kaffe 50e.. 
13,14,10,20fb 


18. großer Preis-Mastenban 


beranitaltet vom 


Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeh Add, um) 
Ebeffield Mpe., am Samitag, den 27. Feb. 1909. 
Anfang S Uhr. Zidets: 25e im Vorverfauf, an 
der Kaffe 50c. f613,21,24 























Konzert und Ball 
veranftaltet bom 
Ungarländifchen Nationalitäten Kranfen- 

Unterjtüßungs-Berein 


in Yondorfs Halle, Ede North Ave, und 
Etrake; amSonntag, den 28. Febr. 1 
tng 5 Uhr Nacın. Tidet3 im Norberfauf Ze 
@ Berfon, an der Kaffe 35e @ Werfen. 
fb13,20,27 


VOLKS - GARTEN, 


195—200 Dft North Avc.— Hy. Fiider, Digr. 
Altdentiher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend, Eonntag Nachm. 2: 
‚Auftreten einer erſten Klaffe Ronzert-Zruppes 
die Wiener Duettiften Pobl, de Lyon, Fel. Ja 
nofow und da& fomiihe Mufil-Team DeLorenz. 
Zum Schluß die Tomifhe Rolfe „Meine Efleno- 
re". Eintritt frei. 


— zen 
2 b nal u. Sonntag 
Ibendejlen Sin, = 

b »dcarKtit, 253 E. Worth Ave. 
14lan,dofabilm 


se 


nn. 


KRanarienvögel 10 Tage 
auf Probe! 
Feinfte Sänger 
aus Deutichland, 
$1.95 82.50 
$3.00 84.00 
THE AQUARIUM - 
1038 Made oo air 
13f6,fafonmi* 


EMiIl. H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen au 
au berlarfen. Tel.: 684€ Geniral. 













verleihen. Gute erfte Hbpothelen 
1ip1j 





— — — 


N. WATRY & CO. 


WALLRY.Z 99—101 D. Nandolph Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brifen und Augengläjer eine Epesialität. 


Kr 





Powers Die Zincoln⸗Zeier. 


Germauia-Männerchor und Turn⸗ 
verein „Lincolu“ zeichnen ſich aus. 





Allgemeiner Feſttag. 





Würdige Ehrung von Abraham Lincolns 
Andenken in Verſammlungsplätzen in 
ganz Chicago. — Die heutigen Feſt—⸗ 
lichkeiten. 


— — 


Eine kleine Schaar deutſcher Sän— 
ger ſang vor 44 Jahren am Sarge 
Lincolns, als die Leiche des ermorde— 
ten, unvergeßlichen Präſidenten im 
Chicagoer Rathhauſe aufgebahrt war, 
einige Trauerlieder. Noch am ſelben 
Tage wurde dann von dieſen Sängern 
der „Germania-Männerchor“ in's 
Leben gerufen, der geſtern Abend in 
ſeinem Klubhauſe das Andenken des 
großen Todten durch eine würdige 
Feier geehrt hat. Als die Feier mit 
einem Orcheſtervortrage und dem Ge— 
ſang des „Deutſchen Liedes“ ſeitens 
des Männerchors in dem geſchmackvoll 
mit Palmen, Fahnen und Fahnentuch 
geſchmückten Saale begann, war fein 
Stuhl unbejett. 

Präfident Dr. Saurenhaus gedachte 
in jeiner Eröffnungs-Anjprache jener 
Zeit des Entjtehens des Vereins und 


| des einzigen noch heute als aftiver 
‚ Sänger thätigen Mitbegründers, Hrn. 


Guftan U. Hofmann. Dr. Sauren 
haus ftellte als erjten Redner Herrn 
Sulius Goldzier vor, der jeine An 
Iprache in englijcher Sprache hielt. Er 
bezeichnete als die herborragenditen 
Karafter-Eigenfchaften Lincolns, dej- 
jen einfache Herzensaüte, zartes Em- 
pfinden und Beharrlichkeit in der Ver 
folgung der Ziele, die er einmal als 
out und recht erfannt hatte. Herr 
Soldzier gab die Rede von Gettysburg 
inieder und überreichte dann dem Ver- 
ein eine jchone Bronzebüfte Lincoln 
und eine bronzene, mit Marmor— 
Unterlage bverjehene Gedenktafel mit 
dem Kopf Lincolns und jener Rebe. 
Hieran jchloffen fich der allgemeine 
Gejang des „Star Spangled Ban 


ner“, der Vortrag eines Gedicht von 


Sohannes W. Diet „Am Grabe Lin 
colns“ durch Frl. Leopoldine Gärtner, 
der Gefang von „Ueber allen Wipfeln 


ift Ruh“, das auch feinerzeit an der 


Bahre Lincolns von den Gründern des 
Männerchors gefungen worden ift, ſei— 
tens des Männerchors, und ein Orche- 
jter-Vortrag. „Erinnerungen aus be> 
mwegter Zeit“ erzählte Dr. Philipp 9. 
Matthei in feſſelndem Vortrage, wor— 
auf der Männerchor „Nacht, o Nacht, 
Du heilige Nacht“, ebenfalls ſeinerzeit 
an der Bahre Lincolns geſungen, 
unter Guſtav Berndts Leitung an— 
ſtimmte. 

Der deutſche Feſtredner war Prof. 
Julius Goebel. In poeſievollen, 
warm empfundenen Worten ſchilderte 
er Lincoln als die reinſte und ſchönſte 
Verkörperung des amerikaniſchen 
Volkes, einen Volkshelden und Mann 
des Volkes. Ihn zu feiern hätten die 
Deutſch-Amerikaner ganz beſonderen 
Grund, denn alle die deutſchen Män— 
ner anzuführen, die ihm bei feinem 
Befreiungsmwerfe mitgeholfen, ei uns 
möglih. Das amerifanifche Volf und 
mit ihm die Deutfch-Amerifaner mwür: 
den ihrem höchiten Berufe in der Ge— 
fchichte jo lange treu bleiben, als fie 
des MWorbildes diefes großen, einfachen 
Menschen eingedent feien. 

Mit dem allgemeinen Gefange der 
Nationalhymne Hang die fchöne Tyeier 
aus, menigften3 fo meit fie im offiziel- 
fen Programm vorgefehen war. Nach— 
ber verfammelte fih ein großer Kreiß 
bon Freunden um den maderen Pa— 
triarchen Guftan X. Hofmann, dem ein 
goldenes Abzeichen überreicht murbe. 
Außerdem ftifteten Sänger dem Vers 
ein ein Bildnif des alfo Geehrten, das 
einren Ehrenplaf im Mufifzimmer eins 
nehmen mird. 

Turnverein „LCincoln“. 


Eine prächtige, an Abwechslung und 
freuboollen Tönen reiche eier berans 
italtete der Turnverein Lincoln in feis 
ner Halle. Die Bühne war feitlich, u. 
a. auch mit einem aroßen Bilde Lin- 
coln3, gefhmüct, und der Saal war 
bis auf den lebten Plab bejett. Herr 
Michels, der frühere Erjte Sprecher, 
jtellte feinen derzeitigen Nachfolger im 
Nınte, Dr. Weil, vor, der eine Begrü- 
Bungsanfprace hielt: An den folgen- 
den allgemeinen Gefang von „Ame 
rika“ fchloß fich eine deutfche Nede von 
Herrn Johann W. Dieb, in melcher er 
gincolns Stelung zum DeutfchthHum 
furz Tennzeichnete. Deutiche Sänger 
hätten dem Iodten den Abjchiebsgruß 
gefungen, beutiche Turner ihm das 
legte Geleite aegeben. Er, der edle 
Kämpfer für Menfchenrechte, fei ein 
Freund der Deutjchen gemwefen und 
hätte ihre Lebensgemwohnheiten geach- 
tet. Nativismus hätte er nicht gekannt, 
zur Prohibition feine Neigung gehabt. 
Lincoln hätte deutfchen Achtundpierzi- 
gern höhere Stellen im Heere übertra= 
gen, Männer wie Schurz, Heder, Si- 
gel, DOfterhaus hätten QJurner und 
andere Deutfche ins Feld aeführt und 
dad in fie gefegte Vertrauen gerechtfer= 
tigt. Der Rebner trug das anläßlich 
ber Trauerfeier für Lincoln von ihm 
verfaßte Geditt „Am Grabe Lin» 





Sterbegelb innerhalb 4 Tagen ausbezahlt 
Chicago, ISU., 10. Febr. 1909, 
An den Drder of Wiutual Protection: 


Hiermit fprede ih dem Drver of Mutua 
Protection öffentlid meinen Dant 3 für Ye 
prompte Bezablung de Sterbegelde3 meines 
eliebt" veritorbenen Gatten Louis Brud, 
Mein Guatte jtarb am Abend des 6. Februar, 
und am 10. Februar Wurde mir ein Ched 
auf die Erite Nationalbanf von Chicago I 
den bollen Betrag bon $2000 des Zertiiffates 
meines beritorbenen Gatten auögeftellt, fo dab 
innerbalb vier Tagen nach dem Tode meines 
Gatten alle meine Anfprüde bezahlt tarerr. 
Außerdem wünfde ich den fünfzehn ipgen des 
Order of Mutual Protection meinen Danf aus 
aufpreden für ibre Betbeiligung am Begräb- 
niß meines Gatten, fomie den Supreme-Beams 
ten und ben Beamten und Mitgliedern der uns 
= —— — Bit Den ne a 

obnten, um elonber: ilnabme 
und die Schönen Blumenfpenden. 


Linn Drud, Wittwe, 1429 Moniane Str. 





























































. Bendpoft, Ehiengo, Samftag, den 43. Februar 1909. 


Grippe herricht 


wieder. Ein zuver 
läffiges Mittel ift was 
Jeder fuht. Die Wirk: 
famfeit von Peruna tft 
jo wohlbefannt, daß an 


feinem Werth als ein 
Mittel für Grippe nicht 
mehr gezweifelt werden 
fann. Die Grippe weicht 
leichter, wenn fie prompt 
behandelt wird. Wenn 
Ihr einen Anfall habt, 


fauft gleich eine Flaſche 


Deruna. Aufihub ver: 


jhlimmert ficher Euren 
Fall. 


colns“ vor und erinnerte daran, daß 
der Verein bei ſeiner Gründung vor 24 
Jahren ſich den Namen des unſterb— 
lichen Mannes gewählt hat. Der Ver— 
ein habe ſich bisher dieſes Namens 
würdig gezeigt, möge er fortfahren, 
für die Verbreitung deutſchen Tur— 
nens, deutſcher Sprache und deutſcher 
Sitte zu wirken. 

Der Geſangverein „Harmonie“ ſang 
darauf „Das iſt der Tag des Herrn“, 
und dann führten die Turnſchüler— 
innen unter der Leitung von Turnleh— 
rer Meier einen reizenden Tanzreigen 
zum Geſang von „Hail Columbia“ auf. 
Ihre Kleider waren in den Farben der 
amerikaniſchen Flagge gehalten, die ſie 
in der Hand trugen. 

In engliſcher Sprache zollte Richter 
Rinaker den Deutſchen hohe Anerken— 
nung für ihre Verdienſte im Bürger— 
kriege, die auch von Lincoln, ihrem 
größten Freunde, voll gewürdigt wor— 
den ſeien. Er ſchilderte Lincoln als 
einen Mann von hoher Vaterlands— 
liebe, der, ohne ein Kirchenlicht zu ſein, 
doch tief religiös angelegt und vor 
Allem duldſam in allen Stücken ge— 
weſen ſei. 

Nach dem allgemeinen Geſang von 
„Illinois“ betrat die Damenſektion die 
Bühne und überreichte dem Erſten 
Sprecher ein prachtvolles Vereinsban— 
ner. Lieder der „Harmonie“ und 
einige ſchöne lebende Bilder ſchloſſen 
die Feier ab. 


Feier in den Schulen. 


In den Schulen und Kolleges der 
Stadt wurden zahlreiche Gedenffeiern 
abgehalten. Won öffentlihen Schul- 
gebäuden wurden 49 dazu benußt, in 
denen befannte Redner fprachen. Auch 
in den meiften Gemeindefchulen, deut- 
ſchen, tſchechiſchen, polnifchen, ſloweni⸗ 
ſchen, franzöſiſchen, littauiſchen, ita— 
lieniſchen, kroatiſchen ſowohl, wie eng⸗ 
lifchen, murbe des Tages feitlich ge— 
dacht. Dort verfammelten fih au am 
Abend die Eltern der Kinder zum glei= 
chen Zmed. 


Die Deteranen. 


Sin der Gedächtnighalle famen am 
Nachmittag die Bürgerkriegs = Bete- 
ranen zufammen, um das Andenken 
des Mannes zu ehren, unter deljen 
Dberfommando fie gefochten haben. 
Der Feltredner war Dr. Leon Harri- 
fon von St. Louiß. 

Am Vormittag wurden im Gebäude 
der Juriftenfchule der Northmeitern- 
Univerfität, an Late und Dearborn 
Straße, zwei bronzene Gebächtnip- 
tafeln enthüllt. An jener Stelle jtand 
früher das Iiremont Houfe, mo Lin 
coln zu wohnen pflegte, menn er nach 
Chicago fam. 

Große Maffenverfammlungen. 


Die Hauptfeier am Nachmittag be= 
ftand in drei großen Maffenverfamms 
lungen, die neben vielen fleineren Vers 
fammlungen auf der Nord=, Welt: und 
Süpfeite abgehalten wurden, und zivar 
in der Waffenhalle des 2, Regiments, 
in der des 7. Regiments und in ber 
Battery B. Die Hayptrepner in bie 
fen Hallen waren Dr. Emil ©. Hirfch, 
%. U. Macbonald von Toronto, Kan., 
und Präfident €. €. Sparf3 vom 
Staat3follege von Pennfylvanien. Die 
Verfammlungen waren von begeijterten 
Menjchenmaffen befudht, die den Aus- 
führungen der NRebner über Lincoln 
erhabene Grundſätze und Ideale rau— 
ſchenden Beifall zollten. 

Am Abend war in ganz Chicago 
kaum eine Halle zu finden, in der nicht 
dem Andenken des großen Todten 
Tribut gezollt worden wäre. 

Die Neger ſtrömten zu Tauſenden 
in der Waffenhalle des 7. Regiments 
zuſammen, um dem Sklavbenbefreier 
ihre Dankbarkeit mit Geſängen, Vor— 
trägen, Reden und Vorleſungen aus 
Lincolns Reden zu bezeigen. 

Die größte aber und begeiſtertſte 
Verſammlung war die im · Dexter⸗Pa⸗ 
villon in dem Schlachthausbezirk. Aus 
Bridgeport und „Packingtown“ und 
weiter her, aus Kenwood, Hyde Park 
und Englewood, kamen dort' über 
10,000 Menſchen zuſammen, die drei 
Stunden und länger ihrem Patriotis— 
mus Luft machten. 

Der Katholiſche Förſterorden hielt 
für ſeine zwanzigtauſend Chicagoer 
Mitglieder Feiern in drei Hallen, je ei— 
ner in jedem Haupttheile der Stadt, 
ab. Die Feitrebner waren B. 3. Me- 
Arble, Kohn P. McGoorty und Duin 
D’Brien. 

Große Verfammlungen fanden aud) 
in den. Gebäuden von elf ber fleinen 
Parts in den bicht befiebelten Stabt- 
bezirten und in den Siebelungahäu- 
fern Statt. @ 

Heute werden noch von folgenden 
Drganifationen LincolnsFeiern abges 
Ballen: wo 

Chicago Hebrew Inſtitute, Redner 
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Dr. Joſef Stolz und Dr. David Blau—⸗ 


ſtein. 

Royal Arcanum, Illinois Council 
Nr. 615, Arcanum-Halle, Nr. 76 
Monroe Str., 8 Uhr Abends; Redner 
John P. MecGoorty. 

Abraham Lincoln Center, Bankett 
in der Emerſon-Halle; Geſänge, Reden 
ujw., 6:30 Uhr Abends, 

Ben Franflin-Klub, Auditorium; 
Redner: William %. Bryan, Baftor 
Yranf ©. Smith und Col. John M. 
Hubbard. 

Lehrer-VBerband von Cook County, 
La Salle und Arcade Court, 10:30 
Bormittagg; Redner: Dr. ©. ©. 
Sparkse 

In ſämmtlichen Synagogen findet 
heute Feſt-Gottesdienſt ſtatt. 

Morgen Nachmittag um 2:30 Uhr 
veranſtaltet der Ungariſche Litezariſche 
und Geſangs-Klub eine Feier in der 
Bowen-Halle des Hull Houſe unter 
Vorſitz von Dr. Ernſt Löwinger. 
Izſak wird die ungariſche Feſtrede hal⸗ 
ten, und Frl. Jane Addams wird einen 
mit Lichtbildern erläuterten Vortrag 
über Lincoln halten. Außerdem ſind 
Vorträge von Geſängen und Gedichten 
und Muſik von einer ungariſchen 
Zigeunerkapelle vorgeſehen. 





* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifa* 
— t — 


Der Wäaächter gerettet. 


Feuer an Michigan Straße richtete etwa 
3l0, ooo Schaden an. 


In den Geſchäftsräumen der Firma 
Hoeft & Co. im zweiten Stock des 
ſiebenſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 
118120 Michigan Straße, brach ge⸗ 
ſtern, kurz vor Mitternacht, Feuer 
aus, das muthmaßlich durch Kurz— 
ſchluß verurſacht wurde. Es griff 
ſchnell um ſich und theilte ſich mittels 
des Fahrſtuhlſchachts dem oberſten, 
von der Knickerbocker Caſe Company 
benutzten Stock mit. Poliziſt MeShea 
entdeckte den Brand, alarmirte die 
Feuerwehr und rettete den Nachtwäch— 
ter Wm. Thorber, der ahnungslos in 
dem im Erdgeſchoß gelegenen Maſchi— 
nenraum ſaß. Das Feuer wurde 
ſchnell gelöſcht. Es hat insgeſammt 
etwa $10,000 Schaden angerichtet, 
Außer den porerwähnten benukten fol= 
gende Firmen das Gebäude: nterna= 
tional Nemspaper Premium Co., D. 
D. D. Eo., Patent Medizinen; Va— 
cuum Anfulating Eo., Zenith Plating 
Co., U. E. Remid Pharmacal Eo., 
Samper Manufacturing Co. WU. ©. 
Spaulding & Bro3. und John X. 


Scaff. 


— leberboten..— Meine Frau ift fo 
unzuberläffig mie tas Metter!”— „Und 
meine erft. Die tt fo unzupverläffig mie 
eine Wetterprognofe!” 








Nebler Aihem und 


jaurer Magen 


Sogleidy befeitigt durch reine Weiden: 
Holzkohle, da3 größte Abiorbi- 
rungsmittel von Gajen, Das 
befannt ijt. 


E3 tft nicht nothmwendig, Demüthi- 
gung, Verdruß und Unannehmlichkei- 
ten von üblem Athem, Biliofität, fau= 
rem Magen, Gaftritis, träger Leber u. 
j. m. zu erleiden, wenn ein fleines Ta- 
blet von Holzfohle den Magen reinigt 
und ihn rein und Jüß mad. 

Nehmt feine Drogen, wenn ein we— 
nig natürliche Holzfohle von mohlrie= 
chenden Weidenzmweigen gemacht und 
mit Honig verjüßt Euren Magen, Les 
ber und Eingemeide fraftigt und fchnell 
alle Gafe und üblen Gerüche befeitigt. 

Holzkohle abjorbirt Hundert Mal fo 
viel Gas mie ihr eigenes Volumen be= 
trägt. Eine Schachtel voll Holzkohle 
in ein Schlafzimmer geftellt hält die 
Luft eined folden Zimmers rein und 





ſüß. 

Ein kleines Holzkohle-Tablet im 
Munde nach den Mahlzeiten aufgelöſt 
hält auch Euren Magen friſch und 
rein. Holzkohle wird mit Recht die 
Scheuerbürſte für den Magen ge— 
nannt. Die alten Mönche im Mittel— 
alter heilten ſchlimme Fälle von Ma— 
genleiden, vertrieben den Teufel aus 
dem Leibe, indem ſie einem ſolchen 
Manne Holzkohle fütterten. 

Die Gelehrten von heute vertrauen 
viel auf die große Kraft von Holzkohle 
für die Heilung menſchlicher Leiden. 
Zuviel davon kann einem nicht ſchaden. 


Der Körper begehrt ſie gerade 
fo oft mie ein Thier Salz 
begehrt und  Braudt. Holzkohle 
gelangt in den 


in —— Weiſe 
Magen und iſt willkommen, ſie beginnt 
zu wirken durch die Thätigkeit des Ma— 
gens und filtrirt alle Speiſen, abſor— 
birt Gas, fördert die Verdauung und 
ſtärkt, die Säfte, ſo daß wenn die 
Speiſe in die Eingeweide gelangt und 
mit anderen Verdauunggsflüſſigkeiten 
in Berührung kommti, die Holzkohle die 
een bon dem Blut fern- 
ält. 

Stuart3 Charcoal Lozenges find 
bon reiner Weide gemacht, fie find 
mohlichmedend, weil Honig darin ift, 
welcher fie angenehm verfüht und fo, 
baß fie fich leicht auflöfen, 

Sie haben einen riefigen Abiat, 
melches zeigt, daß fie beim Publitum 
beltebt find. Yeber Apotheker verkauft 
fie, 25 Cents per Schachtel. Gebt 
beute zu Eurem Apothefer und fauft 
eine Schadtel, dann nehmt zmei ober 
drei nach Eurer nächiten Mahlzeit und 
überzeugt Euch felbft von ihren Vor: 
zügen. 

Mehrere vor dem Schlafengehen ge: 
nommen mwird Euch Morgens zeigen, 
daß fie mirfen, denn Euer übler 
Athem ift nicht mehr übel. 

Schidt und Euren Namen und 
Ubreffe, und mir fhiden Eud ein 
Probe-Padet frei per Poft. Adreſſe: 
%. U. Stuart Eo., 200 Stuart Bldg., 


Marfgall, Mi. 

































Treibt fie in’s 
Freie, wo 
ſie krepiren. 





Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


ift fiherer Tod für Ratten, Müufe, Käfer etc. 
2 Unz.-Büchſe Be; 16 Unz.-Büchſe $1.00. Weberall 
verfauft oder portofrei nah Empfang d«8 Preifes 
verſchickt. 

TEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., Chicago, Ill. 


Heimliche Stammgäſte. 


Plünderten dreimal die Wirthſchaft 
der Chicago Turngemeinde. 








BVerdaächtiger Geſelle. 





Wurde heute früh im erbrochencn Laden 
eines Schuhhändlers abgefaßt. — Galt 
für einen Verſchwörer. — Schraube 
lockerd — Sann auf Mord. 





Zum dritten Male in acht Tagen 
ſtatteten heute früh Einbrecher der von 
Herrn Guſtav Berkes verwalteten 
Schankwirthſchaft der Chicago Turn⸗ 
gemeinde, Nr. 259 N. Clark Straße, 
einen Beſuch ab, ſprengten den Kaſſen— 
apparat, jtahlen ven aus 822 beſtehen⸗ 
den Inhalt und eigneten fi Spirituo= 
fen im Werthe von $50 an. Obgleich 
das Lofal faum einen Steinwurf von 
der Wache an Dit Chicago Apenue ges 
legen ift, find die Spitbuben unbehel- 
ligt entfommen. &3 waren wahrfchein- 
lich diefelben Burjchen, die Montag 
Nacht den Kaffenapparat um den aus 
$17 beſtehenden Inhalt plünderten 
und Mittwoch Nacht Zigarren und 
Wein im Geſammtwerthe von etwa 
825 ſtahlen. Bisher fehlt von den 
Thätern jede Spur. 


faule Ausrede, 


Sm Laden des Schuhmwaarenhänd- 
ler3 Swan Beterfon, Nr. 8 Milton 
Avenue, wurde heute zu früher Mor- 
genjtunde der 2ljährige Monroe Gig- 
nor, Nr. 174 Ontario Straße, feitge: 
nommen. Die Thür des Ladens war 
gefprengt. Signor, der betrunfen 
mar, gab an, daß andere Leute, die im 
Laden gezecht hatten, ihn eingeladen 
hätten, ich am Saufgelage zu betheili- 
gen. Nachdem die ihm fremden Zech- 
fumpane fich entfernt hatten, fei er hin- 
ter den Zadentifch gefrochen, um feinen 
Raufh auszufchlafen. Gleich darauf 
hätte man ihn verhaftet. 

Da erft vor acht Tagen von Einbres 
Gern aus diefem Laden Schuhe im 
Merthe von $25 geftohlen wurden, tft 
der Häftling in der Wache an Chicago 
Avenue unter der auf Einbruch lauten 
den Anklage gebucht worden. Die Po- 
ligei ift der Anficht, daß er eine Menge 
anderer Einbrüche auf dem Gemiffen 
bat. 

Dor einem höheren Kidhter. 

Andrew Foy, in deffen Küche im 
Haufe Nr. 180 Superior Straße im 
Jahre 1889 angeblih der Mordan- 
ihlag gegen Dr. P. 9. Cronin theil- 
weiſe ausgehedt wurde, tft gejtern in 
der Mohnung feiner Tochter, Frau 
Wm. Burns, Nr. 188 Cap Straße, 
geftorben. Er wurde feiner Zeit auch 
por dem Richter Samuel PB. MeEon- 


nell progeffirt, und feine grau trat als» 


Belaftungszeugin gegen ihn auf. Die 
urn aber legte auf ihre Ausfagen kein 
Gewicht. 

Foy, der Maurer war, ſtand auf 
freundfchaftlihem Fuße mit Martin 
Burke. Diefer, fowie „Cooney, der 
Fuchs“ und Andere jollen jih an ben 
von „Big Dan“ Coughlin, einem De: 
teftive der Wache an Chicago Ae., ge 
leiteten Sigungen der Verjehmörer in 
Toys Wohnung betheiligt Haben. 
Coughlin, Vurfe und „Pat“ Sullivan, 
der Eismann, wurden ind Zuchthaus 
gefandt. Coughlin aber erlangte [pä- 
ter einen neuen Prozeß und murbe 
freigefprochen. John P. Kunze, ein 
Werkzeug des Coughlin, wurde zu brei 
Kahren Zuchthaus verurtheilt. Der 
Anwalt Kohn %. Beggd, Vorfiker des 
Samp 20 ‚des Clansna-Gael-Geheim> 
bundes, von deffen Mitgliedern die 
Morbverfhmwörung angeblich angezet- 
telt worden mar, wurde freigefprochen, 
erlag aber bald darauf einer Qungen- 
entzündung. Burke und O’Sullivan 
ftarben im Zuchthaus. 

Mörderifcher Leberfall. 


Rachdem fie fich kurz zubor von ih- 
rer Freundin Loretta Brice, Nr. 4 
Spruce Straße, an W. Ban Buren 
Straße, nahe Genter Avenue, verabs 
fchiebet Hatte, wurde geftern Abend die 
18jährige Agnes Erider, Nr. 99 Gens 
ter Avenue, von einem ihr unbefanns 
ten Mann hinterrüd3 überfallen und 
‚mit einem mwuchtigen Beilhieb, der ihr 
den Kiefer zerfchmetterte und eine Elaf> 
fende Wunde verurfachte, zu Boden 
geftredt. Die Freundin hatte ihren 
gellenden Schmerzensfchrei gehört und 
mar ihr zu Hilfe geeilt. Der Thäter 
war. über alle Berge. Frl. Price ver- 
anlafte die Ueberführung der Verwun= 
deten nach dem County-Hofpital. Die 
Volizei ift der Anficht, daß die Aermite 
das Opfer einer Verfonenvermechälung 
wurde. 

Obgleich Frl. Crider heute im Ho— 
ſpital auf ihrer urſprünglichen Angabe 
beharrte, daß ſie ihren Angreifer nicht 
kenne, will Polizeileutnant Hartford 
ermittelt haben, daß der Thaͤter ein 
junger Burſche iſt, der in ihrer Nach— 
barſchaft wohnt und mit dem ſie kürz⸗— 
lich Streit gehabt hat. Er hofft, ihn 
noch im Laufe bes Tages Hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 

Verbotene Frucht. 


Frau Mabel Lillibridge, Berlin, 
Mich., brannte vor Monatsfriſt ihrem 
Gatten James, einem wohlhabenden 
Viehhändler, durch, kam mit ihrer 
zehnjährigen Tochter Pearl nach Chi— 


cago und hauſte ſeildem mit einem 


Ba ae Bit ref 


Er 





























zehn Jahre älteren Truder ihres Gat- 
ten, dem Yuhrmann Wm. Lillibridge, 
in deffen armjeliger Wohnung Nr. 154 
N. Sarpenter Strafe. Dort wurde fie 
bon Deteftives und ihrem Gatten, ge- 
ftern Abend aufgeftöbert, nebjt dem 
Schmager verhaftet und in der Haupt— 
mache eingefperrt. Yames konnte nur 
mit Mühe davon verhindert werden, 
feinen Bruder zu erwüraen. 

Die Frau hatte fich gleich nach ihrer 
Flucht aus Berlin nah Grand Haven 
begeben und dort, megen angeblicher 
Graufamteit, eine Scheidungsklage an— 
hängig gemacht. Yame3 reichte eine 
Gegenflage ein, in ber er, feine Frau 
bezichtigte, ihn bösmillig berlaffen zu 
haben. 

mißglückt. 


Der Kolonialwaarenhändler Albert 
Risner wurde geſtern Abend in ſeinem 
Laden Nr. 353 N. Aſhland Avenue 
von drei Banditen überfallen. Im 
ſelben Augenblick trat eine von ihrer 
kleinen Tochter begleitete Kundin, 
Frau Annie Konkonkle, über die 
Schwelle. Als ſie die Beſcheerung ſah, 
ſchrie ſie vor Schreck auf. Einer der 
Banditen ſtreckte ſie mit einem Fauſt— 
ſchlag ins Geſicht zu Boden, ſtürmte 
dann aber, gefolgt von ſeinen Kumpa— 
nen, ins Freie. Die Räuber entkamen 
zwar, haben aber keine Beute ergat— 
tert. Frau Konkonkle wurde nach ih— 
rer Wohnung Nr. 337 N. Aſhland 
Avenue geſchafft. 

Wurden verſcheucht. 


Einbrecher, die es auf die Plünde— 
rung des Geldſchrankes im Geſchäfts— 
zimmer der Borden Dairy Company, 
Nr. 1081 Weit Ravenswood Park, ab» 
gejehen hatten, wurden geftern Abend 
bon einem Wächter verfcheucht, ehe fie 
Gelegenheit gehabt hatten, trgend mel- 
che Beute zu ergattern. Sie beiwverf- 
ftelligten ihre Flucht, nachdem fie mit 
dem Wächter eine Anzahl Schüffe ges 
mwechjelt hatten. 

Muthmaßlich geiitesfranf. 

Der 22jährige Farbige Elijah Mit- 
cell wurde verhaftet, nachdem er heute 
früh, in der Zeit von Mitternacht bi3 
zwei Uhr, in Wabafh Avenue "und 
State Straße mit ausgeftredten Ar= 
men zmwifchen den Schienen geitanden 
und etwa ein Dubend Straßenbahn 
wagen zum Halten gebracht hatte. Der 
anjcheinend übergefchnappte Mohr 
wird auf feinen Geifteszuftand hin uns 
terfucht werden. 

Als Räuber entlarpt. 


Der 28jährige Andrew Jadfon, ein 
Nr. 4105 Dearborn Str. wohnhafter 
farbiger Fuhrmann des 
mer3 Mm. Savage, murde 


rigen Donnerftag Frau Roſe Fowler, 
Nr. 3801 Cottage Grove Ave, auf der 
Straße überfallen, niedergefchlagen 
und um ihre $12 erhaltende Börje be- 
taubt zu haben. 
ihn heute in Nugenfchein genommen 
und mit Bejtimmtheit al3 den Thä- 
ter identifizirt. 
auf Raub und thätlichen Angriff Yau-= 
tenden Anklage webucht. 
ling betheuert feine Unfchuld. 


— — —— 


Der Kath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Hezenihup, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fcehreiben, welches mies 
derholt jämmtliche Ddiejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle foftenfreizu jchiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen fünnen; ein Klimamwechjel 
äft nicht erforderlich. Diefes entdedte einfa= 
che Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das Plut und Härt die Schkraft; dem ganz 
zen Körperfpftem mird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlang: 
ung bon Beweifen rau M. Summers, Bor 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
biejer Sprache. 
— 


Europäifhe Wehjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
&, Iruft Co.“ ftellten fi heute bie 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.82 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Schmetz 100 Frand........ 19.42 

Holland: 100 Gulden. ...... 40.38 

Tänemart: 100 Rroners.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel....... 51.75 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Berlangt: Yunge, die Cafe vagere zu erlernen, 
1106 $. Galifornia Ave, Ede 8, Str. 


Berlangt: Brfahrene Jungen zur Bebinung bon 
RnopfsDiaihine. Chicago Braiding & Gmbroidery 
Ee., 116-109 Market Sir, 


Preiier an Röden. 696 N. Aſdbland 


Verlangt: 
Floor. non 


Ape., Top 


Verlangt: Junger Mann fir Fenfters und Trep⸗ 
penpugen. 172 Ontario Str. 


Verlangt: Yunger Mann ald Saloon: Porter; muß 
Erfahrung haben und Morgens und Abends vier 
Studen arbeiten. Guter Lohn. 23033 W. 26. Etr., 
Südmweit:Ede 40. Uve. s 


Berlangt: AYunger Mann um einen Retail Büder« 
wagen zu fahren. Muß auf Nordfeite befannt jein. 
451 NR. Cart Str. 


Verlangt: Starker junger Mann an Rolls und 
Nrod. Mub Erfahrung haben. 451 R. Glarf Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cales. 408 Bet Chicago 
Ave. 











Verlangt: Lediger Schuhmacher, an Reparaturen; 
ftetige Arbeit. 738 Lincoln Abe. 


Verlangt: Grfitlaffiger Bäcdt an Cales und Rolls, 
5657 State Str. 


m — — ——— — — — — — — —— — 
Verlangt: Farmarbeiter und guter Melker. 167 
ſi Van Buren Str., Baſement. 


Berlangt: Real Eſtate Mann, als Promotor fur 
dutes Farmunternehmen. Adr.: F. 200 Abendpoft. 


Verlanot: 2 aute Leute, ſtetige Arbeit, auf Farm 
felbftändig zu arbeiten, Brieflich Thiel Aſhland 
Blod. 164,7,10,13,14,17,20,21,24,28 


Berlangt: Tüchtige und ehrliche deutiche Arbeiter, 
die unter günftigen Bedingungen ein Seim grün 
den wollen. Bobnende Arbeit für Maichiniften, Gies 
ber, ve Shlojir. M. Rumely Go., 2 
Vorte, Ind, 











Verlangt: Gar:Repariter für Kanjas City. Ras: 
auftragen: 607 Wilher Building, ziveds Reife. Nur 
erfahrene Männer mit Werkzeug verlangt. 





dimidofriafon 
Berlanyt: Junge in der Büderei zu arbeiten. — 
Archer Arenue. feit 


Berlangt: Outer Borter. Adr.: F. 289 Abendpoft. 





Unterneh- 
geſtern 
Abend unter der Anklage verhaftet, vo— 





Frau Fowler hat 


Er wurde unter der 


Der Häft- 














Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit»1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Melterer anitändigerr Man der 
604 R. 


®orterarbeit im Saloon tbun fann. 
Raulina Str, aegenüber Wieboldt2. 








Verlangt: Aufgewedter Junge, 16 Jahre alt, an 
elettrifche Arbeit. Gute Gelegenheit um zw fernen. 
Nachzuiragen 5561 Marker Str., 2. Floor. Bringt 
Eure Abgangszeugnijje mit. 





Verlangt: Friiheingewanderter Aunge don 16 bi3 
18 Nahren zum Kegelauffegen und bet Porterarbeit 
belfen. 898 Soutbport Ave. 

Verlangt: Porter im Saloon; einer der feine Ars 
beit verftehbt. 1903 N. Aibland Ave. 


Verlangt: Drdentliher ftetiger Porter für Salooım 
ud Sallenarbeit. 1168 MW. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Nunge im Mil-Depot zu 
arbeiten; einer der noch nicht lange im Lande ift. 
47 N. Marjhiield Ave. 








x Verlangt; Knaben um Waaren ahzuliefern und in 
Fabtit zu helfen. Montags nachzufragen. 640 Lar— 
rabee Str. 





Ein guter Lunch-Counter-Mann, der 


Verlangt: 
Nachtarbeit. 


auch etwas Oyſters aufmachen kann. 
Zu erfragen 534 Lincoln Ave, Saloon. 

Verlangt:_ Fünf Marmer:Scher; Unions- oder 
Nihtumion:Leute; 84.50 den Tag; 5 Monate Arbeit. 
Adr.: M. 99, Abendpoit. 


Is 





Terlangt: Männ, ungefähr 40 Nahre alt, file 
Torterarbeit und Pferde zu beforgen. 1580 Armitage 
pe. 


Terlangt: Auager Mann al? Bartender, der aud - 
Borterarbeit thut. 24 €. North Ane. 
— — — — — —— — — —— —— —— — 





Verlangt: Männer und Drauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent da3 Wort.) 














Verlanat: Ein iunges oder Ehepaar in mittleren 
Jahren, um die Auflicht über eine 160 Acres, aut 


eingerichtete fyarnı zu ühernehmen. Man gebe Loy 
und Erfahrung an. Adreije: W. 973 Abendpoft. 
Verlangt: Rüftiges Ehepaar Fr Fruchtfarm im 


Michigan, Empfehlungen, Adr.: ©. 349 Adendpoit. 
dojaion 


— — —ñ— — — — TE nn — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 





Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle in irgend 
einem Geſchaͤft, wo er ſich einarbeiten kann. 122 
41. Court, 2. Flat. 





Geſucht. Tüchtiger Mechaniker und Aſſembler für 
Rıeinmiafchinen und elektriſchen Apparatenbau, ſowie 
auch für Erperimentir: Arbeiten, jucht dauernde Stel: 
fung in oder aukerbalb Ehicagos. Offerten unter: 
WW. 083, Abendpoft. jafon 





Geiucht: Junger Huf: und Wackſmith ſucht ſtetige 
Arbeit. 184 Ordard Er. 

GSefuht: Ein HSarnekmaler, 96 Jahr alt, ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. John Weiſebach, 79 Wiskonſin Str., 
hinten. ſſon 





Geſucht: Anſtändiger ſauberer Mann, anfangs 39, 
kein Trinker, ehrlich geneigt, ſucht Stelle, Haus—⸗ 
oder Porterarbeit Nebenſache. W. 976 Abendpoft. 

Geſucht: Freskovainter, in allen Arbeiten erfahren, 
lange Jahre im Geſchäft thätig, ſucht Stellung, wo 
er ſpäter als Theilhaber eintreten könnte. Referen⸗ 
zen. Adr.: W. 975 Abendpoft. ſaſon 








Geſucht: Selbſtändiger Wurſtmacher und Butcher 
ſucht ſtetige Arbeit. Adreſſe: O. 330 Abendpeit. 
ſaſomo 





Geſucht: Bäcker, 1. oder te Hand an Brot oder 
auch allein zu arbeiten, juht Stelle. Apr: W. 
055 Abendpott. 


Geſucht: Verheiratbeter Mann, Rater.von 8 Rins 
der, bittet um irgend eine Beihäftiaung, damit er 
dDiejelden ernähren fann. 785 Holt Str., Wolorsti. 

fajomo 





Gefudht: Guter Partender, der auch guter Waiter 
und Porter ift, jucht Arbeit fiir jeden Preis; fpricht 
fünf Spraden. U. 118 Abendpoft. fon 


Geſucht: Butcher, Shoptender und Murftmacher 
fucht ftetigen Pla. Aor.: U. 130 Abendpoft. 


ftarter, 


Geſucht: Junger, deutſcher, 
Mann wiinjcht Stelle in Miichgeſchäft oder am Wa— 
gen. Würde auch irgend eine andere Stelle anneh— 
men. Spricht ziemlich gut engliſch. Adr.: O. 8 
Abendpoft. dofaion 

Gejucht: Yarfeeper, 32 Jahre alt, mit gnten Ent- 
pfeblungen, fuht Stellung. Adr.: ©. 304 Abendpoft. 
11f610& 








nüdterner 








Geſucht: Junger Mann fuht Stellung als Pors 
ter oder aud andere Arbeit. Adr.: DO. 543 Abdpoft. 
dofrfa 








Gefuht: Aunger Mann mwünfht Saloon gu reini: 
gen, . von —10:30 Morgen:. 2. Ulberts, 180 €. 
Chio Straße. dofrja 





Geſucht: Junger deutſcher Haus-Carpenter jucht 
ſtetige Arbeit bei einem Konträaltor, um ſich einzu: 
arbeiten, ſpricht etwas engliſch. Adt.: ©. 38 
Abeudpoſt. 9fb, im 


Gefuht:- Vlann, mittleren Alters, fucht Arbeit; 
versteht aut mit Pferden umzugeben und scheut 
feine Arbeit. 3717 Halfted Str. fria 





Gefuhs: Junger’ Mann, 21 Nahre alt, friich ein- 
gewandert, münicht Arbeit, Stadt oder Land. Bitte 
nachzufragen, 4551 Halited Str. Jakob R. fria 


Gefuht: Selbftftändiger, verheiratbeter Brot md 
FisceuitePider, jauber und nüchtern, fucht ftetige 
!rbeit. red. Kurbiun, 34 Rees Str. frialo 


Geſucht: Yartender, anftändiger, folider, beftems 
pfoblener Marn jucht ftetigen Pla. ©. M., 18 
Fremont Straße. dofrſa 








Verlangt: Frauen und Mãdchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Hand-⸗Näherin-⸗ 
nen. Franklin, Jeffery-Ge⸗ 
bäude, Ede N. Früänflin Str 
und Inftitute Place. 





bofrfa 
Verlangt: Tüchtige Hands und Mafhinen-Nähes 


rinnen. 486 Lincoln Ade., nahe Lil, Store. 


Berlangt: Binderinnen für fTünftlihe Blumen, 





fpeziel Kommunton-Kränge; guter Vohn umb ftetige 
Ürbeit. 118 Eaſt Chicago Une, 18fed, IX 

Verlangt: Mädchen nicht Über 16 Jahre, für fehr 
leichte Arbeit in Tafchentücher- Fabrik. — 
Montag Morgen vor 8:80 Uhr. 220 Adams Sir. 
7. Floor, 

Berlangt: Erfahrene Winders fir Zwien fpulen ; 
et Chicago Braiding & Gmbroiberyp Co, 1l6-— 
1 Market Str. 

Verlangt: Operators (Mädchen) an Damen⸗ſtlel⸗ 
der. M 5. Ave. ſſon 





—— 


ſtetige Ar⸗ 


Verlangt: Finiſhers an ſeinen Hoſen; 
Midiwire &., 


beit. Sofort nahzufragen: Sirf 
275 Franklin Str. 


Perlangt: Mädchen fir leichte Urbelt; guter Vohe, 
20 Elndourn Ape., Bilderftore. 


Verlangt: Gin tuchtiges deuties Mädchen 
näben und etmaß® leichte Hausarbeit, 
Avenue, 2. lat. 


Perlangt: Mädden, um an Männerbite zu nds 
ben. 31 Süd Canal Straße. friajo 


Perlangt: Mafhinenmärchen an Coats. 1108 Ma: 
rıanna Eir., Ede Herndon. Shellittom. ftie 


ein ———— 0— 
Vetlangt: Erfahrene Operatots und Hand⸗Rahe⸗ 

rinnen an Damengürtel, Anjufragen 5. Floor, 15 ; 

Fifth Une. fefanıo 


Terlangt: —— in Bigarren ®og Pactorh, 
muß im Xrimmen und Baften vollftändig beimandert 
fein. Adr.: F. 288, Ubendpoft. 10feb6t2 


Perlangt: Erfahrene YWrbeiter an Damenfüteh = ° 
Drahtforinen: guter Lahn und ftetige Seiääftugung; N 
ebenfall3 Lehrmädden angenommen. %. Ba 
& Co., Südweit:Ede Ohio Str. und La 





_Rerlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit A 9 
Haufe. Stamping Transfers, $1.50 das Dugend u: 
wärts. 39 S. State Str., Zimmer 312. HoimE  - 


m 


Handarbeit. 


Berlangt: "Gutes _deutiches Mädhen für affgemeine 
Hausarbeit. 318 W. Karriion Etr. r 


Verlangt: Gute Köchin in Heiner Samtlie; guter 
Lohn. chjufragen Sonntag Wormittag in 47 ” 
E. 4. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit für 
feine Familie von Erwahiernen, Empfehlungen. — ° 
1512 George Str., nahe Halfted Str, 3. Slat. frfer 


Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 33 
Weit North Abe. frſa 


Verlangt: Dentſches Mädchen für Hausarbeit und 
bei ſtindern: gutes Heim. 2042 M. Robey Sir. 
nahe Addiſon Ave., J. Flat. fria 


Berlangt: Mädchen für Gausarbeit. 246 Mil: 
mwaufee Ape., Store. fefafon 


Berfanet: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
fein werben oder bügeln. 5355 Michigan nenus, 
Floor. feiojer  . 














Verlangt: Aunges Mädchen zum Kind aufiwarten * 
und zur SRitbilfe in Sausarbeit. 52 €. 8. i 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit; guier 
136 Fowler Sit. = 


langt: Mä Egemeine Geularbeit. — 
“s Sataire — a bi-ia 


(Bortfegung auf der 6, Eee) — 





erg’, — ‚dad Straw.“ 
nial. — „Ihe Soul ib.“ 
d Dpera Hounje — „The Bamptre® 
„le. Mischief.* 
— „The Girls of Gottenberg.“ 
— „Before and After.“ 
— „She Man mhe Wins.“ 
— Lovers' Lane.“ 
Opera Houſe. — A Broken 
— „The Renegade.“ 
— Konzert jeden Abend und 
tag Nachmittag. 
dt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
achmittag. 


————— rv — 
(GGortſetzung von der b. Seite.) 


— — — — —— — — — 
— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Nette ee Grau file Mafhen und 
Ehruppen. Nahe North Ave. und Eergwid Str. 
Mdrejje: W. 477 Abenppoft. 

Verlongt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. 626 
H, Klart Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Ddeutfhes Mädchen, 25 bis 40 
Sahr alt, daS fodhen, wajchen und bügeln kann.— 
Lohn $0. 308 Belden Ave. Gutes Heim. Wa 6 
Uhe Abends nadyzufragen. 

„ Derlangt: Ein deutiches Mädchen in einer Meinen 
Bamilie, gutes Heim. 883 €. 4. Gtr,, 3. Flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen oder Frau für alls 
enteine Hauscrbeit; 3 in Barmilie; $5 per Noche, 
Mrs. Olbrid, 441 N. Pine Str, Auitin. 


Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
Saushaltung in Heiner Familie. Zu erfragen Sonns 
nr bon 10 bis 3 Uhr. Wocentage 7 Upe Abends. 
Wil Herndon Str., nahe Waveland Une. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen file allgemeine 
Sausarbeit; modernes 5sginimer Apartment; muß 
zu Haufe jlafen. $5 per Mode. Empfehlungen 
verlangt. Sonntags mnachzufragen. 547 Belden 
Ave. W. D. Putman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
49 Sa Salle Ave. 


Berlangt: Drei erfahrene Küihenmädcden, in Mes 
ee outer Sohn, Zimmer und Soil. 1023 
trington Wpe., CEvanſton. 

Deutjhe Frau, zur Bedienung einer 


Berlangt: u 
Naſchitz, 406 


Kranken; Tann zu Haufe fchlafen, 
Elevelarnd Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Robin, 59 S. Marjbhfield Ave— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keln Kochen; guter Loͤhn. Nachzufragen bei Mrs. 
Kahn, 1440 Lawrence Ave., Nordſeite. 


Verlangt: Mädchen füür algemeine Hausarbeit. — 
Worzufprehen Sonntag Nachmittag. 1727 E. Wave⸗ 
land Ave., 3. Flat. 

Verlanat: Grfahreneg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen Sonntag. 
4422 Qinconnes Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
zn in Familie von 4. Borzujprechen 1067 
rren Ave., nahe Homan Ave. ſa mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4937 Ealumet Ave., 8. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; 3 in Familie; muß englifch fpres 
hen. $ ser Woche. 3. U Rohe, 984 Winthrop 
Str., 1. flat. ſſon 


———— — — — —— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4246 Vincennes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 4337 
Vincennes Ave., 1. Flat, Phone: 1085 Drerel. 

ee re 

erlangt: Ein junges Mädchen um auf Kind auf: 
supafjen. 1244 M. 23. Place, 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausar: 
beit, mit Wäiche. Familie bon Drei. Kleines Flat. 
Erfahrung nidt nöthig. Empfehlungen verlangt. — 
Zu erfragen Samftag und Sonntag. 4945 Wabafh 

ve., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für 
kleine Familie; guter Sohn. 
2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit; 
1680 Wellington Ave., 


Berlangt: Mädchen, 17 bis 18 Aahre_alt, für all 
gemeine Hausarbeit. 5720 Superior Etr., NAuftin. 


— — — — — 


Verlaͤngt: Eine tüchtige Frau oder ein Mädchen 
für Küche und Haus. Gute Bezahlung. Telephone 
Edgewater 2485. 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; — 
muß etwas enalifd fprehen. W. NR. Corbeit, 93 
Waveland Ave. fafon 

Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Ssgimmer Flat; Familie von 3. Muß erfakren fein. 
Guter Lohu. Meverfeld, 5051 Grand Boulevard, 
Phone; Oakland 3764. fon 


Verlangt: Kunges Mädchen um bet Hausarbeit zu 
helfen; zu Hauje fchlafen und Sonntags frei. 158 
Webiter WÜpe., Store. 

W. Seller® größtes deutichsamerifanifches Pers 
miitlungssInftitut, 586. N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen immer an Hand. Zelcphon: worth 2291. 

l5aug* 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutich-ungarifche Frau fucht Hause 
arbeit, Kann gut nähen. 107 Mohawt Etr., 
Frau Rybolowsti. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau mit Kind ſucht 
Stelle für Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
161 Fulerton Uve., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Junge Frau wünjht Wälhe in’8 Haus 
zu nehmen. 13 Menominee Str, hinten, oben, 


Geſucht: Eingewandertes deutiheg Mädchen fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit oder Handarbeit;— 
bitte borzufprechen Sonntags. 775 Ohio Str. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti⸗ 
gdung außer dem Haus. 189 Burling Str., L Fliat. 


Geſucht; Gutes Mädchen ſucht Stelle in Reſtau⸗ 
rant um Serviren zu erlernen. 3711 S. Halſted Str. 


Wittwe beſorgt Hauswäſche. 474 Larrabee Str., 
hinten. Eingang nur von Alley. 


Gefuht: Deutihe Wafhfrau wünfht Wachs und 
Reinmahpläge. 1247 Dlarianna Str. 


Geſucht: Mädchen fugt Stelle für Hausarbeit. — 
184 Drhardb Str. 


Geſucht: Ein deutjh-ungarifhes Mädchen Ds 
eine gute Stelle in. Kleiner Yamilie. 125 Orhard 
Str., 1. lat, Hinten. 


Geſucht; Friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Sielle in Saloon oder Privat. Bitte felbſt hor⸗ 
—— 48 W. Superiort Str., nahe Nobie Str. 

ezank. 


Ordentliche Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
58 Nohbawl Sir Vaſement. 


Geſucht: Junge Frau ſfucht an zwei halben Toden 
in der Woche itgendwelche Arbeit. 495 Weſt Huron 
Str., 2. Flat. 


ee nn 
Gefucht: Deutihe Frau juht Stelle für Haus: 
arbeit oder al Kaushälterin. 854 N. Hermitage 


Abe. 


Geſucht; Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen fuht Stelle er allgemeine Hausarbeit; jcheut 
feine Urheit. Bitte, perjdnlich borzufprehen. u74 
Auftin Uve., 1. Blat. : 


Geſucht: Saubere fleifige Wittwe mit Biährigem 
ur. witnfcht bei beicheidenen Aniprücdhen Stels 
als Haushälterin. Näheres 83 Montane Str, 


SE Befucht: 2 deutihe Frauen firhen Stelle für Mas 
ur suen und Reinmahen. 78 Julian Str, borne, 
unten. 


" Gefuht: Bamilien-Wäihe; gute Arbeit zugefigerh 
1184 Barrb Upe., Diefing. 


Gefuht: AUlleinftehende Frau 
Sunhlöhin oder im Reftaurant. 


uhr. Stelle als 
10 Soomts Ste, 
fajomo 
——— — 
Geſucht: Gebildetes deutsches Fräulein wünſcht 
Stellung als Erzieherin oder Geſellſchafterin in feis 
ur Haufe; gute Referenzen. Wdr.: OD. 838, Ubends 
voll. 


—— 


&ejuht: Erfte Klajfe Lunhlöhin fuht Siellung 
Sim Saloon. Telephon: Humboldt 3008. 


x Freut: Gute Haushätlerin ſucht Stelle, 
= Andiana Str. $2.50 die Woche. 


! Befucht: Frau mit Mind fucht Haußhälterfteffe, 
19 Morgan Str., 1. Etod. fafon 
h Gefuht: Aunge ftarfe Frau mwilnfht Arbeit von 
8.618 4 Uhr Nachmittags. Mpdr.: DO. 839 Abendpoft, 


147 


Sefuht: Eine gute Sunhtöhin fuht Urbelt Im eis 
4 Wels Str,, 2, Flat. 


Aerztliches. 


SF finzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— — — — — 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Hauſe zu mäbigem Preis. Rath 
frei. Mıs. Schade, 522 Snrrabee Str. 13fb1& 


Bert Un heilt Kräge innerhalb 24 Stunden. Apo— 
Wels Str. 


17 


Dr. Kerm’s Rheumatic Memedp lindert ſofort 
muß, Gicht, Lumbago; Bl die Flafıe, 

.. ©. Lindftrom & Go., Upotbeler, 96 Wels 
Ale Yudiana Str. 2jan,ja® 


EEE 
8 Weib und frau, Defterreichslingarn, bebans 
derihiedene Frauens und Männer-ftranfbeiten; 
en Entbindungen in und außer den Hauje an; 
ich die Hebammentunft zu mäßigen Breiten, 

ufee Upe, Zelephoun: Mouroe 94. 
2inon*% 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter ‚biejer Mubrit 2 Gents das .Mort). 


hg nennen 

Verloren: Minksfragen, 28. Yan., Abends yivis 
fen 9’ und 10 Uhr, in Rabenstwood Hochbahn, nahe 
Addifon Str., Nordfeite. Belohnung. Klara Hoff: 
mann, 444 Maveland üve. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


John Goetz, Händler mit Hartholz Stein-Längen. 
225 Lime Sir., nahe Archer Ave. und — 
aſonn 


Ein dreifach donnerndes Hoch dem Braut⸗ 
aar, Louis Knaus und Reſi Haas. — Von 
ouis Wagner. 


Herren und Damen können mit 88 in einer Stun⸗ 
de eine Kunſt erlernen, die ihnen 80 bis 850 wö⸗ 
chentlich einbringt. Auf Wunſch wird dauernde Be⸗ 
ſchäftigung zugeſichert. Modern Art Co., 20, Cly⸗ 
bourn Ave. ſaſonmo 


Paperhanging, Painting, Calſomining jetzt billig 
ausgeführt. Beſte Arbeit garantirt. Biß, 890 W. 
Fullerton Ave. 


Einreiben mit meinem ſelbſtgemachten Liniment 
thut wohl. Seyfahrts Apothetke, Sharp Corner, 
Elybourn und Fullerton Ave. 

Deutſche der Südſeite! Für notarielle 
Arbeiten ſprecht vor bei Giegold, 7080 Centre ee 

ajon 


Das Hinefiihe Haarmittel gegen graue und 
fhwache Haare ift das bemwährtefte von Allen, teil 
ih e8 felbft von Kinejifhen Kräutern zujammens 
fege. $1.00 Duarts, 50c Pint!. Nur am Plate jelbit 
zu haben. 911 NR. Halited Str., 2. Flat. fion 

Wiener FarhingssKrapfen, Apfelftrudel, ſowle 
andere Epezialitüten, nebit Xeberfuödel:Suppe, im 
Miener Noeftaurant, 38 Clybourn Ave. Zujammens 
tieffen aller Wiener und Deutichen. 

Verlangt: Knaben für Episfopal-Chor. Anzufras 
gen 544 Dearborn Avenue, Seiteneingang, 5 Uhr 
Abends, irgend einen Wochentag ausgenommen 
Freitag. 9fbdidoſa2w 


Teſtamente, Vollmachten für In⸗ und Ausland, 
Beglaͤubigungen und ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Nrompt und auberläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 30 Moyamt Str. dojadi® 


Berlangt: Anftändige Tamen und Herren, Dramas 
tijcher Verein. Heinrich, 90 Wells EStr., Store. 
2fb,didojafondt 


Window Shades qut gemacht, billieſte —— 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Worts, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zmsjajodido* 

Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oder 
Rrid-Urdeit habt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., friijer 442 Ihomas Sir. Phone 713 2. View. 
25apdofamo* 
Hausfrauen! Wer guten, Haren Seaffee licht, ges 
brauche den „Univerfal Coffee Filter“, 15 d. Stüd, 
3 Srößen (3, 3% u. 4a Boll Durchmeffer) portofrei 
zugejandt. IB. Macchler, 734 GC. NRavenswood Part, 
friajon 


r MasStenbälle und Theater. Mrs. Mads 
bourn Avenue. 11fblw 


che Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
ält vorräthig A. Zimmermann. 

ahe Larrabee Str. 9fblm 
Bäder und, Manicuring, 
Ecke Fifth Ave., 2. Floor, 
8fb Iwx 


Detektive⸗-Agentut, 171 Waſhington 
MT, janmelt Bemeisimaterial für ges 

sl und Schwindel entpett: 
Wenn 
6jp* 


Mir Lille Sanford, 
197 Gaft Madiion Str., 
Zimmer 5. 


Alerander 
Etr., Zim. 2 
rihtlihe Alac 
cuch unangenehn he Sfälle unterfucht. 

zu uns. Rath frei. 


Uniformen aller Natio= 

me. Koſtüm-Verleihanſtalt, 

Camillo Elart Etr., nahe Chicann 

Ave. 20ijan1mx 

ET Am FE TU TR IA TER Wa NUN TEE ô RE BO EEE AREA. SER een 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


. Becker's Asſsphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaukee Une Nimmt die Stelle von 
Echindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Bubrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlicy geliefert 
werden. Zelephbon: Humboldt 1828. 241% 

Sf Euer Dad beihädigt? Yhr fünnt ein befferes 
und billigeres Dach kefommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Neaty Roofing GComp,, 
443 Lajalle Sir. Norpdjeite-Office: 1061 &. Belmont 
%re. Telephen: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Mbzahlung. llms*2 
TREE N — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worhj. 


—Geldauverleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſißtz. 
Ahr C braucht, jo tommt zu uns. 
e billigften Raten in Chicago, 

Ten nicht dvorfprechen fönnt, fünt diefen 
„Blank“ eus, Ichit ihn nach meiner Dffice und dee 
Agent wird sofort vorjprechen und alles Koftenfret 
mit Euch beiprechen. 

9 


-m—.-—-—.—.....n........„„.....> 
Sewünfhte Summe $.....0000000000..00.00 
QAuf Eicherheit von 
Wann vorzuſprechen uoocsoossonsennnnnneeg 
Federal Voan Co., 
95 Dearborn Streße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Geld!! 
LP Brauden Sie Gerd? 
7 Ste tönnen_ den Betrag borgen auf 
F Ybre Möbel, Piano oder anderes perföns 
F/ Uges Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in Heinen möchentlihen oder 
monatligen Beirögen. Die Suchen bfetben in Ahrem 
ungeförten Beſitz. Alles durhaus vertraulig. 
RNeliance Soan Eo,, 
— Wilhelm Ries, Dior. ⸗ 
100 Waſhington Str, Simmer 504. 
Title and Xruft Blog. ⸗ 


22444 ⸗ 


art 


apt* 


— Darlehen Beier 
Hauspaltiahen, Pianos etc. Die Sachen beiben in 
Eurem Befit. Unterfuht unferen Plan auf Llelne, 
leichte Abzahlungen, ehe Ahr anderswo Geld borgt. 
Privatsgimmer für Konfultation, 


Treuft ©o. (mniht ink. 
Schiter Floor, all 

Straße 18. 
8fblmx 


eoples Loa 
Peod Fi 
185 


Niedrige Maten auf Möbels und BianosDarleipen: 
635 für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Portpeile, 
die Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 
69 Dearborn Etr. E. Sredrid Keller, Mor. Zim. 44. 
1f6*% 


ng, 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt 83.25; $50 zahlt 87.00; $80 zahlt $10.75; 
830 zahlr $4.50; 850 zahlt 8.25; K90 zahlt $12.00; 
840 zahlt $5.75; $70 zahlt $9.50; $100 zahlt 33.5. 

Oito C. Voelker, 70 La Salle Sir. Zimmer 34. 
—R 


— — — — ——— — ç —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Da mir diefes Jahr wieder alle Mufter von ber 


Möbel-Ausftelung eriworben haben, wurden wir in 
die angenehme Lage verjegt, gute Möbel zu einer 


Reduktion von 33%, welches der Herftelung3preiß 


ift, zu verkaufen, werth 
BORSEBBEDEIER: „un.ess user 
xJ2 Alamos Bruffel Ruos.ppp....... 12. 00 
Gute Eotton Top Mütrageneesesoeeuee 2.50 
Starke Gijenbetten onuuoononnnnnnsnsene „3:50 
Grobe Rohdien (garantitt)eneerenenueee 16.0 
Eichenholz Drsijers (großer Spiegel)... 12.50 
NOTRCHBOREDE. —aussnnn esse enenennnen IB-D 
Schöne 8 Fuß Auszieptifhe.ununnnenn 8:50 
Echöne Ehjimmerftühle mit hoher Sehne 1.25 
3:St. BarlorSuit mitBelour od. Damaft 2.0..1 
Goudes mit 8 Reiyen Springdeseneee 18.0) 7 
Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
tan? jeid oder nicht arbeitet. Da wir auch eine 
Partie don 300 KutufssUpren vom Zolamt für die 
Gebühren erworben haben und bdielelben ung fehr 
wenig Zoften, beichlofien wir, an alle unfere Kun⸗ 
den, welche bei uns einkaufen, eine große, bandges 
Ibnigte importirte Aukutsslipr, welde $8.50 werth 
tft, frei gu verſchenien. 
otihen, 190-194 GE. North Avenue, 
nahe Salfted Straße. gs 
25ja*t 


Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 
EINE BURN 2. 
‚gu verkaufen: Billig, Veftinde meines fhön mä» 
birzien Ge dimmer Flats: 3:Stüf Parlor Set, Toitete 
BD, für 89; 550 Piano, $135; WRugs, Piano, 
Vilder, Vorhänge, PVortieren, Leder » Schaufeljtühle 
Eoud, Tiige, Stühle, Nähmajhine, Alles nur dich 
62 N, Robey Str, L in, 
di Ja 


au 
.90 


nd 
Im, O-Ton 


ae. 


Er EE 


= 


Donate gebraudt, 


‚Bu verlaufen: Möbel, aud großer Stapl Range. 
8650 Orleans Str. 
Zu verfaufen:; Kocofen, bilig. 10 Orhard Str, 


Zu verlaufen: Guter Kochofen; billig. 428 Lars 


rabee Sir. 
— vertaufen: 590 Racine 
e. 


Garland Heizofen. 


— — eg von 4 Bimmerz 
ugs, Karpet3, Wefrigerator; WUlles beinade neu. 
42 NR. Wood Str. r r 


Zu verlaufen: Betten, Gopbe, Büros, Stühle, 
Tiihe, wegen Krankheit gu einem Eihleuderpreis. 
149 R. Elart Etr., Top Flat. midofrja 

Verkaufe wegen Wbreije feine Rarlor Set für 
EIS, jchiwerer Yederichaufelftuhl $9, grüner Teppich, 
wie neu. 2 Weis Sir, 1, Treppe. gb IW* 

Zu verlaufen: Elegantes Parlor Set. 389 Lincoln 
Avenue. ofblw 


— — — — — — —— — —————— — —— — — —— 
un nn. 
— — — — — — 


Bianos, muftfalifce In 


(Unzeigen unter biejer NRubrit 2 Gents das Wort). 


‚50,000 Bufb & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Unionstabel. ef Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin es uf Sager von diefen hübichen 


AInftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenjall® vollftändige Auswahl von mwohlfeileren ” 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $150 bi3 
$250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Unzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buid & Gert3 Piano Co., Bujh Temple, Glart Str. 
und Chicago Ave, Chicago, Yjan,jajondido* 

$45 faufen $600 Fifcher:Piano mit Garantie. 629 
Larrabee Str. 1361108 

Wegen Todesfallis des Gigenthlimers ift ein Piano 
für 335 zu verkaufen. PVorzuiprehen Sonntag. 783 
Armitage Ave, 


Zu verfaufen: $125 für Mahagony Piano; Megina 
ui Box mit Records, 860. Adr.: U, 117 Abend: 
poft. 

Nur $65 für ein fchönes, Meines Bauer Upright 
Piano. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

12feb,210,% 


‚gu verkaufen: Hübjches Upright Standard Piano, 
billig; wenig gebraucht. 1405 Wilton Une, 1. Flat; 
nehe Grace Str.-Hochbahnſtation. frfafon 

$600 Kimball Upright. Neue, billig_für Baar.— 
Diejel Storage Co., 701 N. Halfted Str. 10f08%* 
Wegen plöglicher Abreife prahtvolles Piano fpotts 
billig zu verkaufen. 391 Lincoln Ave, 9fjbrwx 
Sochelegantes $400 Piano, 5 Monate gebraucht, 
berlajje Stadt, bin gezwungen mein Injtrument für 
5140 jofors zu dverfaufen. 652 Wells Str., 1 Treppe. 

9fblwx 


Zu verkaufen: Sofort, Spiel⸗-Piano, 10 Jahre 
garantirt; keine annehmbare Offerte zurückgewleſen. 
401 Milwaufee Ave. 4feb,tX,* 


$10 Taujen feines Viano für Anfänger. Sofort 
nachzufragen: 401 Milwaukee Ave. 4feb,tX* 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Bücherihrant, Oefen, 
Berrftellen, Rugs, Ghtifche. 270 Lincoln Avenue. 
16ianlmæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort)h. 


$60 faufen awei Pferde, leichten Wagen, Dols 
torbuggby, billig. 372, Elybourn Avbe. 


Zu berfaufen: Nur 885. Hübſches gutgehendes 
Pierd, ungefähr 16 Hand hodh; Ablieferungs= oder 
Lutſchen-Pferd. Stadteingebrochen. 704 Meltoje 
Str. fion 

Zu_berfaufen: Gefpann Pferde, nebft Arbeit. 
N. Wood Str, 
Bu verkaufen: 
gıme Str., nahe 


375 


günf Pierde und Gefchirre. 2525 


(cher Ave. 


au berfaufen: Wegen Aufgabe des Gefhäfts, 
1700 Pfd. ſchweres Dierd, Doppelgefhirr, Stein: 
wagen. 1602 N. Leavitt Str. 


gu derfaufen: 3 Pferde und Geidirr. 
Aihland pe, 


1986 R. 


Bu vertaufen: Gute Kanarienweibcdhen. 105 Gleaver 
Etr., F. Kzeycobzenski. 

„Bu verlaufen: Billig, 10 gute Mähren, paffend 
für Yarmgebraud,. Logan Teaming Co., 1696 Mil: 
twaufee pe, 


u kaufen gefucht: Guter Milhiwagen. 206 Wafh: 
burne Ave. 


Zu verkaufen; Kanarienvögel, beite Sängers nieds 
tigite Breije. Frant, 5425 State Str. üchter. 


Zu verlaufen: Weiße Pudel-Hunde. Billig. 587 
Sergwid Str. Sonntags nahzufragen. fion 
gu verfaufen: 
Weibchen, 500; fprehende Papageien, nebft Käfig, 
$10. Nehme Tabak:Hupons, Trading Stamps, Sel> 
fen Wrappers, alte Münzen, altes Papiergeld und 
aejammelte Marten an, Xehmann, 790 N. Halfted 


Str, 


Singende NKanarienvögel, $2.00; 


gu verfaufen: Zwei Pferde; zwei doppelte und 10 
Grpreß-Sejirre; 2 Top Bugnies. 49 Center Str. 
‚1500 Pfund Pferd und Wagen zu verlaufen, bils 
lid. 290 W. Van Buren Str. 


Freuch Poodle Tog_zu verfaufen, 6 Monate alt, 
2 W. Ban Pırren Str. 


gu verfaufen: 4 jchwere Pferde. 981 Ballou Str. 


Mus verkaufen: 6 gute Pferde. Keine vernünftige 
Offerte zurückgewieſen. 


158 Oſt Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Pedigree Wettflug-Taube. C. 
Burr, 221 Vine Sir. 

Zu verlaufen: Prachtvoller Scotch Collie, 
nate alt. 105 Sigel Str., Hinterhaus, 2. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, gute Heck-Hähne 
und fleißige Säuger und Weibchen. 1784 N. Hoyne 
Ave., zwiſchen Belmont Ave. und Roscoe. 


10 Mo: 
Flat. 


3u verlaufen: 6 Budel-Buppies; 2 Monat alt. 
834 Lincoln Ave. 

15 taufen eine junge frifchmelfende Yerjey Kuh. 
Gibt reichlich Miſch. 14 Quark tänlih. 6215 Mi: 
chigan Ave. 


*100 kaufen großes 
Sugdferde; und cin Doppel:-Gefchirr, billige. 
Michigan Ave. 


Gefpann Farın Pferde; gute 
6215 


Kanarienvögel (Stamm Seifert), 
689 EI Grove Ape., 
fon 


Zu — 
Hähne und Weibchen, billig. 
nahe Milwaukee Ave. und Girard Str. 


Räumungs-Verkauf! W Kanarienvögel, Stamm 
Seifert, gute Sänger. 150 hecluſtige Weibchen, bil— 
lig; einzeln oder beim Dutzend. 85 Johnston Ave. 
nahe California und Milwauktee Ave. Aug. Janke, 
Züchterei. 13,20,27feb,6m3 


Stamm Seifert, eigene Zucht, fleibige Tags und 
Sichtfänger; Flöten:, Hohl:, Schodel und Klingel: 
Noler und hefluftige Weibchen; billig. 305 Augufta 
Str., Ede Wood Etr. 


Seifert Andreasberger Mollee und 


Verlaufe: 
Weibchen. Preiswerth. Baade, 641% Garpenter Str, 


Räumungs-Verkauf: 00 Kanartenvögel, Stamm 
Seifert, gute Sänger $1.50, bedluftige Weibchen bilz 
fig, einzeln oder beim Dusend. &8 Johnſton Ave., 
nahe California u. Miltvaufee Ave, Aug. AIanfe, 

feb6, 13,20,27 

Chte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jowie alle Sorten deutihe Singvögel, 
bejier und billiger al anderswo. The Aquarium, 
1088 Milwaufee UAve., nahe Lincoln Str. 

Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Etieglige, 
Sänflinge, Zeilige, Stanım und Zuchtweibchen, 1o= 
wie alle Arten Haushunde. Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2361, E. Madijon 
Str. 6fbjafonmomi* 
a —z ——— — 


Nähmajdinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Worh. 


Einger-Näbmafchire, Bitgeleifen, 


Zu verkaufen: 
309 Sheifteld 


billig; für Schneidergefchäft paiiend. 
Ave. 


Alle Sorten Nähmafhinen zu den ntebrigiten 
Preiien; jede Majchine ift auf 5 Xahre garantirt; 
Vreife von $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, twird Ddiejelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends, 

26jalm 


AUtam, 46 Nakjon Blpd., mit yoly & Williams, 
8. Floor— Neue und gebraudhte Nähmafchinen, $5 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Experte; Theile, Nadeln 
u. Schiffen für alle Maihinen. Tel. won. 

ja* 


Kaufs- und Verfaufd-Angebate, 


(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort). 
Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
20-22-4362 Weit Madifon Straße, 

Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa A0c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
eueundgebraudte. 
Preife die abjolut nıedrigiten in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeiner Läden u. Berlaufsräume 
Bo-232 6-23 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. YJulfus Bender, 
Baar oder leigte — = 
0 


. Bederer— 
372374376, Well! Str. Tel. North 1976, 
ein Blod weitlih von®Dipvifion Str. 
Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. 
Paar oder leichte Zahlungen — 
SH geköre nicht in den foyenannten Truf. 
limymiftrfomo* 


—Store Fiıtures : Rufe 
Wenn Eie ırgendivelhe Storesffirtured gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ebe Sie kaufen " fpare hs 
nen von 25 bis 50 Brozent. (Figtureß für allerhand 
Geſchafte. Neue und rg 

—— Boar oder leichte re 
Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Une, nahe Salfted Str. 
Zelephon: Monrse 2177. tamomifa® 


u verlaufen: Neuer 8 Pferdekraft Bicyele⸗Mo⸗ 
PR. $43. . Breuß, 0° a Er 


Zu verkaufen: Kleiner Gas: Motor, 857 Otte Ste, 


ei di 
*3 * J — 38 


Muß verkaufen: Zu Eurem eigenen eis bel⸗ 
nade neue Daemide Eichen Buicher-ESintichtung 
vollſtändig; Händler verbeten. 1521 Elpbourn pe. 


u verfaufen: Eine But Einrichtu illi 
2a Saale — — 


‚Su verlaufen: 
tiptung. Billig. 


Zu vermiethen. 
(Umgeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Werk. 


‘ Zu vermiethen: 6 Bimmer, Bad und Gas, 834 
Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Neue 3-gimmer Wohnung, mit 
Bad und Gas, für $10. 310 NR. Bernard Sir. jjo 


Zu vermiethen: Schönes 4sßimmer Flat, vom 1. 
März, an ftille, tinderloje Keute. 75V Southport 
Ave., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Flat von vier helfen Zimmern. 
110 Racine Place, nahe Bill und Racine Ave. 


Zu vermiethen: Neun-gimmer Flat mit allen 
modernen Einrichtungen, Janitor uſw., Pr. 71 Han: 
mond Str.; jehr billig, vom 1. Märd. %_9. 
Kraemer & Son, 84 La Salle Str. Telephon: 2102 
Main. 

527 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, Gas, Toilet. 


Wels Str. Am Store nahzufragen. 


Zu vermiethen: Saden: 4531 Wentworth Abe. 
Nachzufragen oben oder in 6449 Eentre Ave. 


difa 


Zu vermiethen: 4 jhöne große belle Zimmer, nahe 
Hohbahn und Straßenbahn; $9.00 monatlid. J. 
Huebid, 2176 N, Paulina Str. 10f0110& 


— — — — ee 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Verlangt: Anſtändige Boarder. 419 Schgmwid Str. 


Privat. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Koft. 1584 N. Alhland Abe, 

gu vermiethen: Helles Frontzimmer an 2 Kerren 
(Freunde). jeparater Eingang. 4 Burling Str, 
vorne, oben. 


Zu vermiethen: Möblierte Küche mit Schlafzims 
mer. 369 Karrabee Str. ſſon 


Verlangt: Roomers oder Boarders. Gutes Keim. 


287 Center Str., 1. Flat, hinten. 


Zimmer mit oder ohne Board bei 


Zu vermiethen: 
138 Center Str., 2. Flat. 


Wittwe. Nahe Hochbahn. 


Verlangt: Roomers. 22 Davpton Str. 


Frontzimmer, Dampfheizung; an— 


u vermiethen: 
i 170 Lincoln Ave., oberes 


genehmes Heim geboten. 
Flat. 


Solider Herr findet angenehmes Heim, gute Bes 
föftigung in fleiner YJamtlie. 430 Monticello Ave., 
nahe Chicago Ave. 

Vermiethe Zimmer an ein oder 2 Herren bei re⸗ 
ſpektabler Dame. 252 Wells Str. 


Frau hat möblirte Zimmer zu vermiethen für 
Arbeiterinnen die ungariſch ſprechen; 83 ur Monat. 
Rorzufprehen Abends und Sonntag. 24 Walnut 
Str., nahe Aihland Ave. und Tale Str., 8. Tloor, 
hinten. 


. 2 r 
Zu vermietben: Frontzinmer, Dampfheizung; gu> 


tes Heim für ordentlihen Mann; feine anderen 
Roomers. 552 Garfield Ave., Flat 23; gegenüber 
Lincoln Bart. tion 


Zu vermietben: Schönes hefles Schlafzimmer. — 
Ge, 342 Larrabee Str., hinten, oben. 

Zimmer und Kost: Zwei junge Männer wünfden 
ein Binimer mit Ubendwablzeit in einer guten as 
milie auf der Nordjeite. M. Greenwald, 209 State 


Etraße. 


mit 


möhlirtes Zimmer, 
ftrfa 


Zu vermiethen: Großes, e 
39 Lincoln Ave. 


Küche, für leichten Haushalt. 





Zu vermiethen: Cinfaches, möblirtes Schlafzims 
mer bei Leuten ohne Kinder. 416 Sedgwid Str 
a 


Zu vermiethben: Front: oder Schlafzimmer, mean 
eewünicht Board. 75 €. North Ave. 11folm& 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, deutiches Haus, 
373 Center Str. 11fblwX 


Berlangt: Anftändiger Mann findet gutes 
Scherer, 360 Oft North Ave. 


Zu miethen gejudjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Ehepaar mit Baby fucht möbs 
lirtes Zimmer mit Stochgelegenheit. Preisangabe 
unter Adr.: F. 91 AUbendpoit. 


Ginzelner Serr jucht 3 bis 4 immer zu miethen 
und Hr Rrivatziwete einen hellen Arbeittraum im 
Pafjement. Nehme auch fleine Cottage, hinten, wenn 
bel und freundlih. Gute Fahrgelegenheit und 
nördlih don Genter Str. Adr.: DO. 301 Abendpoft. 

doſa 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann wünſcht bei 
reſpeltabler chriſtlichr Frau Zimmer oder Zimmer 
und Board. Adr.: F. 22 Abendpoſt. frſa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 

400 - 6* Jahre. . . .851200 

$ 600-—6% Sahre....31600 

$ 650-—6% 3 Jahre... .$2500 

$1400—6% 5 Jahre... .H53200 

$2000—6% 5 Jahre... .$4500 

$3000—6% 3 Jahre... .$7200 

—— feine Papiere. — 

Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 
7. Flur. Nordjeite-Office: 270 North 
Ave., Ede Larrabee. Abends 7—9 und 
Sonntags 10—12. 2fbex 


Zu leiden aejucht: $2000 auf 1. Sppothel. Sis 
cerbeit: 3 Wohnungen zFlathbaus, wertb  $4500, 
Nordjeite. Paul Kartte, 1759 N. Weftern Ave. 


Erfte Sppothefen- Darlehen auf verbeiierte3 Ghis 
cago Grundeigentbum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bant, — 

122 Monroe Straße. 

9jan,fafondido* 


Geld zu verleihen bon Pridatmann, ohne Kom— 
miffion, auf Grumdeigenthum an der Nordweit: 
feite. Niedrige Zinien. Hermann Fid, 1093 
Hayes Str., nahe Kimball Ude. (LoganSguare). 

5feb frſamomisw 


— 


Geld zu verleihen auf gutes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthum, zu 5 Prozent Zinſen. 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Ave. 
l6jan,ImX 


Wir verleihen Geld auf Orundeigenthbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends Hi5 9 Uhr. Kraufe Savir.g3 
Bank, 997 Milmaulee Ave, nahe Pauline Stroke, 

a 


Hnpsthefen auf Grundeigenthum prompt 
halbe reguläre Raten. Leichte Berinyungen. 
& &., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

140f*% 


Geld zu verleihen auf ziveite Shhpothel in Summen 
von $50 5i3 $30), auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer ER — 

ſpe 


a 
G. ©. Baniise 13 _La Salle Str. — Erfte 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zınzfuß. Telephon Main 250. 


0 ee oe 
pn®B. Foerher& Co. 151 La Salle Str.. 
a Floor, verleihen Geld auf bedautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 
17j1®X 


en Lanz Be EIER 

Geld zum Bauen, feine Rommiffion, feine Adnos 
fatengebüsren, feine_ Verzögerung: Anleihen 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300 -- 
8. ©. Stone & Co., 185 Monroe Str. Hfb*x 
—— 

Greenebaum Sons, Bankers, 

verleſhen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger — . B 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grmndeigentbum zu berfaufen. 
Nordaftete Clark und Randolph Straße. 3inet 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ergenthum zu niedrigen Raten bergen wollen, joll- 
ten borforchen bei Greenebaum Gong, Nordoftele 
Elart und Randolpb Etrake. Dan’! 


Zweite 
beiorgt; 
Rudolph Henth 


iImar*Xt 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Prof. Norman’8 Tanzfhule, 632 N. Clart Er. 
10 Stunden und 10 Afjenblied, Herren $, Damen 
$, Kinder $l monatlid. Privatftunden täglich. 
13feb,imX 


3 gibt allerdings viele fogenannte Epradhfchulen 
bier, aber nur eine 3 wo Sie in 4 Monma— 
tenrihtig Engli’hlernen. Das ifl die 
Chicago Sprahfhule,, 1835 Milwaulee Ave, Ede 
ron Robey Etr, Probelettion frei. 


— — ae m 8a 
ale ve. Leichte u. nele etho ur Erlernun 
der engl. Gprade. Preife mäbig. Oitilie Rochnte 

Sjafamil2t 


Violıns, Pianos, Bithers, Mandolins, Guitarsiins 
terricht, ÜgpertsQehrer, 50. 568 R. Yibland Moe 
Snodidojafondın 


an. J sn 

Itefter Schule, ; 
——— Reis offen; = sea * 
aon 


—— ——— e —— —— ç —— — — — 
Telegraphle! Kommt und verdient Geld, wa 

Ihr Iernt, u. 6. Zel. ©o., 88 LaSalle Str, 53 
m 


Oeirathsgeſuche. 


ter di Rubrik 8 18 Bart, 
— — Anerige unter en Dollar). 
Mann, 36 Yahre alt, 


eirathsgefuh! Deutii 
inch die Bekanntfhaft Mädchens oder einer 


im Alter bis zu & weds 
a Sa 


auf, 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent das Werk). 


Achtune! Achtunsg; 

81500 taufen Grocery und Marlket, eins der feinſten 
Geſchäfte in Chicago; Tile Front Eisſchrank, Kom— 
binations Butter Bog, Display Counters, Thee 
Bins; Alles Darmide-Yaseitat; Marmor Gounters, 
Square Blod3 Computing, Waagen; ferner großer 
Borrath importirter und Fiefiger Groceries, Diejer 
Pla ift eine Goldgrube für den rehten Dann. 
Glegante, moderne — dabei; niedrige 
Miethe. Guter Verkaufsgrund. Theil auf Zeit, 
wenn gewünſcht. * 

8701 Sud Wincheſter Ave., Ede 37. Str. 

Nehmt Ears bis 3. Str., transferirt nah Win: 
cheſter ve. Offen Sonntag von 10 Morgens bis 
3 Nadınittag3. 


Grocerp: und Meat Marfet:Käufer, Achtung! 
8625, billig für Das Doppelte des Betrages, Tauft, 
wenn jofort genommen, beitgelegenen, jebr gut zab- 
lenden Grocery:Store und Meat Market; feines_Ser 
Firtures, Buther Boy Cisihranft, Marmor Top: 
Sadentiih, Computing: Waagen, Pins, Shelving 1. 
ſ. w.; feines, meues Yager von Groceries. Dies 
ift daS beite Gejchäft, das Ahr für das Geld faufen 
zönnt: Goldgrube für die rechte Perjon. Nachzu— 
fragen morgen, Sonntag, Vormittag, don 10 bi3 
12 Uhr. 602 Weit_69. Ste., nahe Normal Xoe. 
Nehnt Englewood Züpdjeite:Hohbahn bis 69. Sir. 





Zu vermietden: Vorzügliche Lage für Bakery und 
Selifatefien; rier Nahre als solche betrieben. Kann 
zuc SHomcbafııy eingerichtet werden. 243 37. 
Strake. Nacrzufragen 3524 Lake Avenue, 


Zu verfaufen: Bool Hal, Zigarren und Tabat, 
zu einzm Bargain. 1097 Milwaufce Uve, 


Zu vermiethen: Saloon mit Ligen: und alles voll: 
ftändig; fofort. 1474 Elybouen Xope. 


Schuhreparatur-Werkſtätte; ſehr 
901 Otto Str. 


482 


Zu verkaufen: 
Piiig wegen Abreife. 
Zu verlaufen: Delifateffen:Store. 
Ave., Ecke Marianna. 


$300, Bargain, Grocery und 


Mub verkaufen: 
Delifatefien- Store. 1802 N. Alhland Ave. 


ſſon 


Zu verkaufen: Gutes Schuh-Repair-Geſchäft, we— 
gen Verlajiens der Stadt. Ale Werizeuge, Ma: 
ichinen,‘ Betten und Möbel von 4 Zimmer; $0.U0 
Nachzufragen Sonntag Morgen von 9 bis 3 Uhr. 
1153 Fletcher Str. 

Zu verfaufen: Hardivare und Paint-Store; guter 
Berlaufsgrund. 1975 N. Ajhland Une, 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Rooming: und 
Boardinghaus, wegen Krankheit, billige. 2831 Biiiet 
Str. 


Bu taufen gefuht: Exfte Klaſſe Storebäderel. — 
Adrejie: W. 973 Ubenppoit. 

Zu verlaufen: Outgebender Barber-Shop; alter 
Platz. 122 Winnemac Ude, 


Zu verkaufen: Meat-Market. Ein Bargin. 1561 
Kimball Ave, Logan Square, ſomo 


Zu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Boar ding⸗ 
Haus; einer der beſten Plähe auf der Nordſeite. 
(dr.: DO. 8. 48, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Schöner Dining Noom, nebft Kite; 
aute Gegend und Gelegenheit. 251 Gaft Ohio Str., 
Bafement. 


Zu faufen gefuht: Grocery und Delifateifens 
Store, gegen Baar; muß bilfig jein und fünf Wohn, 
zinnmer haben; Nords oder Morpiveitieite. 8. W., 
026 Roscoe Str. 


a u ge 
Zu verkaufen: Billig, R=Bimmer möblirtes Flat, 

212 Eaft HYuron Str., 3. /FFlat. 

’ von fieben 


Zu verkaufen: Billig, Einrichtung eb 
möhlirten Zimmern, für $125; Miethe 320, Ein: 
fonımen $BI den Monat. Wenzel, 09 N. Clark 
Str. 


MWerfchnell gute Saloons, Groceries, Delikateifen, 
Zigarren oder Bädereien, Butcherihops, Roomings 
oder Roardinghäufer Taufen oder verlaufen will, 
tomme Montag Morgen 9. 294 Elybourn Uve, 


Zu verkaufen: Ein Heu-, Getreides und Syutters 
geihäft, Holz, Kohlen und Expreſſing. Gutzah— 
lende3 Gejchäft file guten deutihen Mann, 5425 
Suftine Str. 


Zu verkaufen: Von ülterer Perjon, Candyr, Eon: 
fectionary: Store, oder ältere Perſon als Kartner. 
307 Augufta hr. 
deutſch⸗ ungariſche 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, 
Nachbarſchaft; wegen Rückreiſe nach Euroba. 
Chicago Abe. 


400, Grocery:Geichäft, 
Miethe mit 5 fehönen Simmern $15. 
mont Ave. 


Gutgehender, a t 
eſſen-Laden iſt billig zu vertaufen. 
nahe Center. 


Billig zu verkaufen: Gute Grocery und Butcher 
Shop. 226 N. Centre Ave. ſamomi 


Zu verkaufen: Corner Weat-Market; auter Platz 
für Deutſchen; Südſeite. O. 340 Abendpoſt. ſſon 


Gutzahlende Grocery und Meat— 
3847 State 


wertb das Doppelte; — 
54 Oft Bel: 

ſſon 
altetablirter Grocery- und Delikat— 
88 Howe Str., 


Zu verkaufen: 
Market; muß ſofort vertauft werden. 


Str. 


Zu verfaufen: Vollſtändiger Schneider-Shop,1 
Motox, 9 Maͤſchinen, 2 Knopflochmaſchinen, 1 Tucker 
und Tiſche; alles in guter Verfaſſung. A. Hanſon, 
1412 Barry Aye. 


Zu verkaufen: Eckh-Saloon, billig; keine Konkur— 
renz. Nabe 2, Str. und Fluß; wegen Krankheit. 
Adr.: U. 119 Abendpoft. 131b1m&X 


Zu verfaufen: Moderne Bäderei; billig, Wegen 
Krankheit. 187 Chicago ve. 


Sichere Eriftenz! Verkaufe 
nacpweislich gutgebendes Neftaurant. N 
über KH monatlih. Deutihe Nachbarichaft. 
12. Straße, nahe Weftern Ave. 


befteingerichtetes, 
Sinnahmen 
1129 
ſaſo 

Zu verkaufen: Zwei Roominghäuſer, 10 und 11 

Simmer, mit gutem Vafement. Zu erfragen in 221 
Waſhington Blod. ſaſo 


Zu verkaufen: Candy-Store, ſehr billig. 739 N. 
Paulina Str. ſamo 


(habe Farm). 352 N. Hermitage Ave., febb. 13 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Candy-, Zigarren— 
und Tabat-Store für 8300, werth das Doppelte. 
Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. 837 
40. Ave. mia 


DelifatejiensQaden, aa: 
0914 Barry Apr. 
dimiſa 

901 N. Cali— 
fria 


Zu verfaufen: Outer ( 
deutſche Nachbarſchaft. Preis 8600. 


Zu verkaufen: Groery-Store, billig. 
fornia Ave. 

Store zu verkaufen: Candy, Bigarren, Tabat, 
leigte Grcceries. 768 N. Halſted Stt., wegen 
Krankheit. frſaſon 





Gutes Milchgeſchäft ſofort zu verkaufen, Nordſeite. 
Adr.: A. M. 151 Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen: Gutes Cleaning und Dyeing-Ge— 
ihäft. 589 Yarrabee Str. 12fblw 


Zu verfaufen: Schneider-Shop, billig, wegen Vers 
laijen der Stadt. WEIN. Robey Str. do—ion 


Gute Gelegenheit für Tin-Schmigd— Tin und 
Hardware Store nebit Shop zu verkaufen. Frau 
Theo. PBiallas, Tinley Park, N. 11fblo 
— ini 

Zu verfaufen: Meat:Marfet, mit ober ohre 
Grundeigentbum. Wdr.: D. 3465 Abendpoft. 

11fb1wæx 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für zwei Frauen, 
Home Bäckerei, Candy und Delikateſſen, ſehr gute 
Ktundſchaft und Nachbarſchaft. W6 St. Louis Abe. 

dofrfa 


Zu verfaufen: Saloon, 23 Yahre etabfirt, fehr 
viel Geld darin verdient: guter Grund mich dom 
Geichäft zurüdzuzieben. 1608 Milmaufee Ape., Ede 
Urmitage Ave. Kommt jofort. 11fb1wX 

gu verfaufen: Guter Gd:Saloon; alter Bla. — 
Keine Agenten. Aorefje: M. 100 Abendpoft. 

midofria 

Zu verfaufen: Saloon, gutes Geihäft, billte. — 

Ar: W. 950, Abendpoft. midofrſaſo 

Zu verkaufen; Guter Meat-Market, gangbares 

Geſchäft. 3020 Milmaufee Ape. 8fblm 


Sehr guter GrocerhyeStore muß jofort ve fauft 
imerden. 78 Gleveland Avbenue. Sa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wornh. 


Alleinſtehender Mann, HM Jahre alt, wunſcht ſich 
mit an einem Geichäft zw betbeiligen. 
Üdreife: W. 974 Ubendpoft. 


Theilhaber verlangt mit $1500 bis 2000 
SaundiysGeihäft. Wdr.s DO. 335, Ubendpoft. Pr 


Reditsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Tents das Wort). 


Ulbert U. Rraft 8 Advolat. 
Vrozeſffe in allen Gerichttzhdfen geführt. Alle Rechtss 
geſcha fie beſten deſorat. Erbſaften eingezogen. Gr 
ausgeftattetes Kollektirungss Dept. Anſpruche überall 
5— 
———— jehlungen. Zimmer t as 
tional Bank Building, Dearbors und TR SE 
ule 


Rigard U. Rod, 115 Dearborn Str., T. Flur, 
3 ng — F Be def 
en dro und aufs veſte beforgt. 
—68 fiee: No North Ude. Ede ne 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags — 


red. Dlotke, deutſcher Rechttanwalt. 
«le eätb laden ompt at. Seel in allen 
Geriten. Rath 79 born ., gimmer 
1444. Ubends: I Briar Place, nahe R. rs 


gSeopold Saltiel, Deutiher Mehtsanmait. 
ia: A Ran ac, Si 

@ ’ r 
Graceland 4747, löjen jadi 


Zu veitaufen: Gute Grocery, deutiche Nahbarihaft | 


Tel. 


— — — 


(Ungeigen uuter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu vetfaufen: Nur $2750, bübfhe große 6⸗Zim⸗ 
mer Bridswottage, Bad, Gas, Straße mit Asppalt. 
Kur SW Baar und $lO per Monat und Zinjen. 
Nahe Fullerton und Deilwaufee ve. Bequem zur 
Yogan Square Hohbahn:Station, ijon 

soyn Herm, 1713 NR. Wihland Une. 
Rabe Beimont Une, 


‚Zu verlaufen: Nur 82600, 2 4:3immer Ylat:Ge- 
bäude; extra große Lot, Ajhland Qve., halben Bloch 
füdlih von Belmont Ave. -$300 baar, Reit auf 
leichte Beoingungen. Ebenjo hübjche 3: 3immer We: 
jidenz, Bad, Gas. Nahe Paulina Str. und Bel: 
moin YWoe. Mur 82500; E30 baar, leichte Bedin- 
gungen. 2 4-Bimmer Flat:Gebaude mit 5-gimmer 
Korage Dahinter, auf 29 bei 125 Fuß Lot. WW, 
sr baar, Reſt auf deichte Bedingungen. Nabe 
ocutbport und Barıy Ave, d 


vw. 


Neue 5 und 6-gim: 
mer zytat: Gebäude, Koncrete Bajement, Bad, Gas; 
som. Nur 3) baar, Weit auf leichte monatliche 
Zahlungen. Hade ebenfalls hübjche I14sitödige, ar= 
rangırz yiür 2 zamılien. Nur 82800. Yin Hopne 
Ave., naye Belmont ve. L0V baar und Weit 
auy lange Zeit. ſſon 
John Hheim, 1713 N. Aſhland Ave. 
Nahe Belmont Ave. 


Zu vertauſchen: Hübſche 7-Zimmer Reſidenz, neu, 
„upeto-date“ fertig zum Einziehen; Bad, Gas, 
Furnace Heizung, modern, 30 bei 128 Fuß Lot. 
Bequem zur Rorth Edgewater Hochbahn-Station oder 
Northweſern Kenumore Eiſenbahn-Station. Nahe 
Sranvılie Ape. QIuaujche für 2= oder 3-jtödiges Brid- 
Hebaude, Nordjeite bevorzugt und übernehme 
Schulden. ſaſon 
John Heim, 1713 RN. Aſhland Ave. 
Nahe Belmout Ave. 


81750 taufen Grundeigentyun; 425 Dft North 
Avbe. Es iſt 86000 werth. 13fblw* 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Ylat»Gebäude, nahe Wil: 
low und Fremont Ste. sährlide Rente 500. — 
Pıas a, ſſon 
Ang. Iorpe, 147 Dit North Une. 

Zu verfaufen: An Elifton Ave, bequem zur Clark 
Sir. Hochbahnſtation, 58immer Cottage mit Bajes 
ment; Lot 50 bei 125; von 3700 auf 83000 herab⸗ 
geſezt. Schmidt, 222 Lincoln Ave. ſamo 

Zu verkaufen: An Diverſey Boul., nahe Clark 
Str., T=sjimmer mod. Wohnhaus; Yot 28 bei 194; 
Preis 3500. Auguſt Torpe, 147 Gait Worth oe. 

jajon 


Zu verlaufen: Zivei moderne ramegebäude, in 
beitein. Zuftande, an TDiverfey Blace; monatliche 
Diiethe 303; Preis SH. . 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
gu derfaufen: Nabe Weitern Ave., öftlih von Linz 
con ve., fait neues Frame-Eigenthum, mit zwei 
d-Zimmer Wohnungen; Stein-Baſement und großer 
Artics 30 Fuß Lot; Straße gepflaſtert und bezahlt; 
Preis 3100. 

Seo. 3. 


Schmidt & Son, 292 Lincoln Ape. 
Bargain, zweiſtöck. Framchaus, 4-8immer FAats 
an School Str., nabe Aſhland Ave. ‚nur 50; 
leihte Zahlungen. Baumann, 1008 Lincoln Upe. 
Muß verfaufen: 1041 Wolfram Etr., nahe South: 
dort Ave., zweiſtöck. Framehaus, moderne 5⸗Zimmer 
ylats, nur 850. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkeufen: Spottbillig, 526 Oaldale Ave., 
nabe Lincoln, T-immer modernes Frame-Wohnz 
haus; nur 82300. Banınanı, 1008 Yincoln ve. 


Zu verkaufen: Billig, Framegebäude, Miethe 840 
monatlid, KW; auch eine S-yimmer Cottage, 
modern, 2700. Bapnes, 10464 Lincoln Ave. 


Kottage, Brich⸗ 
Finiſh. Nr. 337 
Yot 374 bei 125; 
9. Krae= 


Sieben: Zimmer 
Eichenholz 


verkaufen: 
Baſement, Furnace, 
Tafley Ade., nahe Yawwrence Ave.; 
jehr billig, mit geringer Snzablung. > 
mer, Eigentbümer, 4 Ya Salle Str. 


Zu verfaufen: 


gu 


Schöne 2 Fuß Front Lotten an 
Roscoe Poul., nahe Oakley Ave, nur RW. 
bei 15 Fuh Lot an Glaremont Ave., nabe 
Roscoe Poul., für nur 8350; mit $100 Anzahlung. 
Sotten, 20 bei 124, an N. Robev, nahe Berenice, 
nur 4 WlodE don Hochbahnftation und 1 Blod von 
Sincoln Abe, $1200. _ Alle Verbeiierungen bezahlt. 
Gute Ed:Yot, 25 bei 125, für Gejhäft und Reſi⸗ 
denz paſſend. R. O. Ede Seeley und Cornelia, einen 
Pod von N. Robey Station und Straßen Car ge: 
leneit, febr billig für $1200. 
I-ftöd. Wobnhans, an N. Oakley Ape., nahe 
Ehool Str.. E30. Alle Spezialfteuern bezahlt. 
Iftöcd. Frame Wohnhaus, Prif Bajement, 5 und 6 
Zimmer FFlats, bobes Pajement und jehöner Atttc. 
Lot 29 bei 125, an Addiſon Str., nahe Hoyne Ave. 
preiswürdig zu bverfaufen. Näheres zu erfragen beim 
Gigentbümer. 
Auguft BReters, 1516 Lincoln Ave. Efe Grace. 


Zu verfaufen: Lot, 30 bei 136: öftlih von Clark 
Sir.; nur 51000. Rahe Hochbahn. Huberty & Lo: 
heinrich, Builders, 208 Lincoln Ave. 18fx* 


Zu verkaufen: Schönes Heim, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, Zementiwege, 13-itöd. und Baſement: nahe Car— 
Linie. Bargain, 3250. Gigenthüner 3009 N. Yea= 
vitt Str. 

1900 haar Haufen 4: Flat:Gchäude 
Ave. und Humboldt Part; Miethe S468. 
KIN, Gute Anlage. Kigentbiimer 696 N. 
mont Ave, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame-Haus, nahe 
Northmeiteinsdochhbahn und Lincoln Ave. Lot 8 
bei 125. Nur 8.500.  Bargaiı. Buberty & 
2obeinrih, 3308 Lincoln YUoe. 30a, fa,* 


nahe North 
Mortgage 
Glare- 

ſſon 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hobes 
Bafement, 81900: 8509 bear, $10 monatlich. 2: Flat 
Gebäude, 22150. William Zelosty, 457 €. Pelmont 
Avenue. 31mz dimiſa 

Grocery, Butcher oder 
legenheit! Sehr billig, 


Ge⸗ 


Bäckereigeſchäfts mann 
modernes dreiſtöckiges Brid 
Geſchäftshaus, Steinbaſement, nahe Lincoln Ave. 
und Irring Part Blyod. Preis 89000, nur 82000 
ſind nöthig als erſte Anzahlung, Reſt auf leichte Be— 
dingungen Eriter Klaſſe Gegend jſtr einigesGeſchäft. 

Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. 

Zu verkaufen: Eine hübſche neue Cottage mit 5 
Zimmern, Badezimmer, heißes und kaltes Waſſer, 
hohes Vaſement und Attie, nur 5100 Baar und &10 
nebſt Zinſen monatlich. Kommen Sie und ſehen 
Sie jihs on. Mur. Ziretell 1728 Lincoln Are., 
nahe Belleplain Ave. midoja 

Zu verkaufen; zwei Wohnhäufer in nutem Stande 
und Gegend. Front 50 Fur: Nent 875 der Monat. 
Preis 87000, Ruedel, 263 Oft North Ave. mdoſa 


Qu derfauien: G- Zimmer moderne Wohnung, 
dentiche Nabhbarichaft, nabe NorthweiternsHochbahn 
und Lincoln Ave. Garlinie, 3500, mein Antheil 
8700, 0 der Monat einjhliekend Zinjen. 27 Weit 
MWinnemac de. fefa 

Bu perfaufen: 

——l0t— — 30x 1H0- 

—t öl) ——— 
3 Wods ven Weiters Ave. Northweſtern-Hochbahn⸗ 
ftation. 

Huberty & Zoheinrid, Builders, 
SA Lincoln Avenue, 11f6* 

Moderne? ?eitöfiges Fyramegebäude, _Vrid-Pafes 
ment, zwei 53immer Flats, nahe Garfield u. Se: 
minary Ave., 54000. Torpe, 147 E. North Avenue. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 2-ftödiges Frame: 
Haus auf 28 Fuh Lot, nahe Northweſtern Hochbahn, 
2 Vleds don Weftern Upe.:Station; $2600. Huberty 
& Lobeinrich, Builders, 2308 Lincoln Ave. 11f62* 


Nordweitieite. 
; Zu verfanfen: In Irving Park, 

6 Zimmer Zement Haus an prominenter Straße, 
surnace, Bad, Taf Irim Ga3 und elektrisches 
Licht, Feveritslle, breite Bord, SteinsfFundament, 
dement Dojement, Preis 83750, $500 baar, $15 mtl. 
Haentze & Wheeler, Rio Milwaukee Une. 
fafon 

Bargain in 2: Flat Brid. 
5-5 Simmer, „Zement Bajement, modern, Lat 
Trim, yurnace, Gas und efeftrifches Licht, ein 
Nahr alt. Im beften Theil von Jrving Park, nahe 

Eiſenbahn-Station. Preis 3800, Miethe 8680. 
Fine gute Geldanlage. 4 
Haenge& Wheeler W06 Milwautee pe. 
fajon 


21350 faufen 4-Zimmer neue Cottage; $20O büb- 
Ihe 6: immer Refidenz; $320 2-ftöd, 2:7Flat-Haus, 
Lot 374 bei 125. 1) Baar, KO monatlid. Hohn 
C. Grabowitz. 500 MW. Irving Park Blod., Ede Troy. 

Lotten $160, 250, 300, billigfte in der Umges 
gend. Leichte Vedingungen. Yohn S. Grabowig, 
505 WM. Irvina Park. Alvd. 


Zu verfaufen: Neue 6:-Zimmer Bridhaus, Steins 
front, Furnace, alle PVerbefierungen; $3000 Unzabs 
lung $40. %. Henichel, 1484 North pe. 


‚2500, nur $200 baar, Reft wie Miethe, Taufen 
feine 6-gimmter moderne Cottage; 30 Fuß Lot. — 
Schaefer, 1286 W. North Ave. fion 


KM Anzahlung, Reit wie Miethe, laufen 4-Zim⸗ 
mer Brid-Cottage. Warum Miethe bezahlen 
Schaefers, 1286 W.' North Ave. 


u verfaufen: 908 R. Waſhtenaw Ave., 8Flat 
PR Aloe Miethe $402. a BR. — 


Zu verkaufen: Antheil von 826000 in Geſchäfts⸗ 
Erundeigenthum, das 14 Wroz. einbringt, II W. 
Divifion Str. Eohn, 605 — 145 Sa Salle Str. 
Großer Bargein! Bwei 5egimmer Flatgebäude und 
2 Lotten, mit Gas umd Elofet, Geflügelhaus, ferne 
Gegend nobe 63. und Aihland, 350. Anzufrager 
bei Roll, 642 Wood Sir.. Tel.: Humboldt 8485. 


fion 


% Ucre-Lotten — 3. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Xotten. 
Waffer und Seitenmege. 
efter Bander’s 
Wet eu ins Bart Subpdipifton. 
Yede Qot das Doppelt: with. $100 Baar. Reft monat. 
Kochtter & Zander, 609 Dearborn: Str. 
Smweigoffice: Milwantee Ude. und Irving Park Youl 
frſadido 


Zu verkaufen: Y:födiges Framehaus und Stall, 
Preis 2100, Nord 49. Une. und Diverjey. Nahyı: 
fragen: 3. Wolf, 617 Millard Ape. frfa 


. 8100 Unzablung, $15_ monatlich mit Zinfen einge 
ichloifen, taufen ein 4-Bimmer Haus, Bajement und 
Attic, HI. 5= und 6=-Bimmer Häufer, $1750 auf- 
wärts. PBmweiftödige, zivei 6-Zimmer Wohnungen, 
5; ziwei Plod? von zwei Gars und drei Blot3 
von der Northweſtern-Hochbahn. frie 
Dit) Dodrotb, 410 W. Irving Bart Ape. 


verkaufen: 6eßi ttage, FW. Rr. 
EEE ER 


i ite thel dar 
sera 


PIE — — mb fi " 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents BES Werd. 
—— —ñ— en 


Nordweitjeite. 

Wegen Bargains in Lotten, Gottages 
Apartment-Gebäuden, für Baar —* ie Br —* 
—— "ook vor Mae —— eal Gitat: 

xchange. niere pezialität beite : 
taujchen., 350 Weit Fullerton — ur 


ee 
81000 baar kaufen vier A-Bimmer an 

Str., Miethe $37. Breis $35W. Superior 

gesgimmer Veit. Cottage nahe Gumbelbt Bart, 


Nahe Robey und Chicago Ave., 5 und 6 Bimmer 
modernes Brit mit Stall für zehn Pferde und 
Wagenfhen auf 2 Sotten. Nur HH. Beringungen 
nad Belieben. 

Haas Kioern M Milmaufee Une, 


Logan Eguare Nahbarihaft, KO, nene Möd, 
Brig, 56 Zimmer, 8400 baar, Reit Zahlungen. 
gtod. 3⸗F lats und Laden, KW, Miethe $45 per 
Monat. Neue Atöd. Brid Laden und flat an Mil: 
waufee Ave, $450. Miethe KO per Monat. Niele 
Eottages, 2: und Isfplat3 von 1500 bis KOM, 
z Jo bn Mar tens, 1889 Milwaukee ve. 
= Floor, nahe California. Beatet: Office offen 

an Wochentagen, Sonntag und jeden Abend, 
Shezialpvertanfron Flat Gebäude, 
Frame, neu, 4-4 Binmer, mit großer Treppe zur 
Attic_ to ertra Flat gebaut werden ann, Auf 30: 
Fu Lot, 1 Blod von Milmanfee Une. Breis $4000, 
10 rgaent Baar, $15 per Monat. Mit 3 flatz, 
8440, diefelben Bedingungen. Figenthlimer Tann im 
eteriten Zlat wohnen und Miethe bezahlt das Haus. 

Haenge& Heeleh I Milwausee Xlpe. 

fafon 


a B Defeht dies! 

. Eine 8600 Lot an Hamlin Ave. file 2400, 
Fin wirklicher Vargain. Gigentbümer muß verfaufen, 
Haente & Wheeler 36 Milwaukee 7 

afon 


„„Zu verlaufen: Feines Irving Park Helm, 

6 Bimmer, Zement Baſement, modern, Oat Trim, 

Heißwaſſer-⸗Heizung, Ga3 und elettriiches Licht, ein 

„ahr alt, Lot 5 bei 158, gute Sage. Wenn bald ner- 

kauft, nur 84800, Gin hocfeines Helm. 3851) 

Daeuge & Wheeler, 808 Milwaute An. 
ſaſon 


— — — — — — — 
Zu — so ce zwei Gotta: 
ge3, m ‚Sinmer jede; Heine Sypothel; gegen Farm. 
mit Stod und Gerätpihaften; oder mas babt Ihr 
tür eine oder beide? Nur Eigenihümer, IJ. 
Scharfers, 1986 Weit North Une. fria 
Fe BET ae nn u ES 
Weitieite. 


Bu verfaufen: Schuldenfreie Teere Lot m Gentral 
Tarf Ave., nabe 13, Str. Alle Verbejierungen drin 
und bejablt; nahe deutichskatholiiher Kirche, 338 S. 
Albany Ave. S. 3. Cunningham, fajon 
— — ———— 
„nz verfaufen: Bivet der fhönften Asfglat: Gebäude. 
Tierelben jind jocben fertig geftellt worden und, find 
auf breiten Zotten, 39 bei 125 Fuß jcde, Stein: 
isronts mit Steintreppen und Pord, 6-6 immer. 
Selegen in Nr, 2160 und 2164 W. 21. Place nahe 
12. Ave., in der Nahbarihaft der Mefteen Electric 
60.3 meuer Anlage, Bequem zur Kohbafn und 
Straßenbahnen. ſſon 


raBeı f 
E. Eggert, Eigenthümer, 900 Millard Ave. 
Ben ee ae RE EEE 


Zu verfaufen: Steinfront-Haus, 5 und 6 Zims 
mer; BCM. Eigenthümer 2125 Adams Str, 


—— für Baar oder monatliche Abzahlungen — 
Kauft Fu jelber eitte Bank in fchöner Nahbarfchaft 

mit guter Fahrgelegenheit. 

Spreht vor und jeht unfere neıten 2sfyfat:Gehäude 
auf breiten Lotten. Lauter moderne Verbefjerungen. 
An Weft M. Str., 1. Str. und 21. Mlace, meitlich 
* 40. Avenue. Hoch⸗ und Straßenbahnen laufen 
ahin. 

Ebenfalls Goitage® an Kedzte Anenue nahe 27. 
Etrake und Umgegend. 

DTesgleihen neue 2:fFlat, Steinfront 6 und 6-Zim- 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiihen Ogden Ape. 
und 19. Straße. 

FrantKichman 52 M. 9. Etr. 
‚mweigoffice: 013 Süd , Anenue, 
Siafrjafondio 


Bu verfaufen: Fin Haus mit ymet Flats, 7 Fuß 
Baſement, mit allen modernen Verbeſſerungen und 
Steinfront, in beſter Lage der Weſtſeite. Bringt 11 
Prozent Profit, gelegen nahe 40. Ave. Douglas Vt. 
Schbahnftation. I. I. Dlouby, 2037 Wehr 21. Str. 

— 


Südſeite. 


$1900 Faufen 4eBinmer Cottage mit Wohnung in 
Qajement. Bifhop Str. nahe HH, Str, Nahzuira 
gen 5437 Auftine Str, 


Einen wirflihen Bargain fünnt Ahr Nr. Gil 
Biſhop Str. beiihtigen. Meues zweisiglat Stein 
jront='$ebiude, HI Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer; Taf 
rim, FrurnacesHeizung, Bodezimmer, eleftrijches 
Licht nfw.: elegante Fahrgelegenheit; nahe der St. 
Naphaelz deutichkatholiihen Kirche; Preis KH; 
nur $1500 Qaar erforderlid. Offen zur Bejichti- 
gung Sonntag Nahmittag. Sohn PB. Foerfter & 
Go., 151 La Salle Str. e 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, Bad und 
Gas. Bringt 833 Miethe; zu annehmbarem Preis. 
5047 Garpenter Str, 

—-%— — billige — Lotten — -B— 
Von 820.00 aufwärts, 
Marihfield 
Vauline 
Hermitage 
Wood 
Dooleh, 5100 Wentworth Avenue. 
didoſa 


Voritädte. 


Mub verkauft werden wegen Nachlaſſenſchafts-Ne— 
achung, billige Yot3 an 52. Arne. und 99. Str. it 
Datothorne. Yeichte Bedingungen, 283 jede. 
Franc? W. Bear & Co, 105 BWafhington Str. 

doft ſa 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, 100. Straße, 
nahe Wentworth Ave., Roſeland, Preis nur 8120. 
Kleine Anzahlung, Reſt 810 den Monat. Fragt an, 
ſchreibt oder telebhonirt Burnſide 4083. 12fblwæ 
Berger, 88 — 8. Straße. 


Farmländerelen. 

Verkaufe billig: 20 Acker Wiskonſin Farm: guter 
Boden, Holzbeſtand, fließendes Waſſer; 39 Ader 
gepflügt. Große Weide. Haus, Ställ, Vieh und 
ſämmtliche Ackergeräthſchaften. Bargain, wenn ſo— 
fort genommen. Näberes beim Eigenthümer. 57 
UIhland Str., Top Floor, nahe Elybourn Ave. und 
Rlafhawt Str. ſſon 

Verkaufe oder vertauſche 17 Acre Farm nahe 
Evanſton, in Glen View, 17 Meilen von Chicago; 
gut Straßen-Car-Verbindung; für Geſchäfts oder 
Privathaus. Nicht höher als 87000. ſſomo 

Auguſt ITorpe, 147 Oft North Ave. 


x 2 
DS 
„08. 


Bu verfaufen: Zwei Stod-Farmen, Frame-Haus; 
große Yot. 234 Burling Str. 
Zu verfaufen: Gute 0 Ader Heu, Grain- und 
Frucht-Farm, 2 Ader tragender Wepfelgarten: gute 
große Gebäude; zu einem Verjchleuderungs- Preis. 
EM. Filcher, Dunningville, Mic. fon 

Zu verfaufen: Schöne 20 Ader Obft: und Hühner: 
Fern, ım Michigan, fpottbillig. Saar, 172 Waſh— 
ington Bouf. 

Fu verfaufen. — leberzeugt Euch! 

Unfere Orange Yändereien in dem berühmten 
HSoufton Diftrikt; $IO per Adler Anzahlung 
und leichte monatlihe Zahlungen; maht Cuh auf 
Yebenszeit unabhängig. Agenten verlangt. Ib: 
Teras Yand & Drange Grove Go., 80 SDearboru 


Str. 


Zu vertaufen oder zu vermiet en: 190 Ader Farm 
in Zentral-Wiskonſin. Adr.: O. 886 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 30 Acres Geflügel-⸗, Frucht- und 
Truck-Farm nahe Gary. Win. Wiertel, R. 2, Ho: 
bart, Ind. 


Indianaga, 
Welche da⸗ 
Gie⸗ 
ſſon 


Bargains in Farmen in Wiskonſin, 
Michigan, Süd:-Dafota und Minnefota. 
von zu dertaujchen gegen Stadteigenthunt, 
gold, 7039 Fentre Upe, 


Der fonnige Stden! 

Tühtige Leute, die Luft und Liebe haben, fich einer 
reuen deutichen Kolonie, 6 Meilen von Little Rod, 
Arkanſas, anzuihlieken, werden erjucht, fih am 
Sonntag, Nahmittagg PM Uhr, den 14. fyebruar, 
in Kohn Dörböferd Lokal, No. 257 Oft Kinzie, habe 
Nord State Straße, einzufinden. Befte Gelegenbeit 
für Qeute mit fleinen Erjparniffen, um unabhängig 
zu merden. Machmweislih der beite Markt für Ge- 
müjer und Obftzüchter. f66,13 

Schlenter Land Comp. Incorporirt. 


Gute 40 Ader HYarm, $09; Anzahlung 8400, das 
1ebrige auf lange Zeit, Wag, R. 3., Grand Haveır. 
Michigan. ja 4610 13feb 


Billig zu verkaufen, wenn bald genommen, 200 
Aecres Farm, 50 unter Pflug, 50 zum Aufbrechen 
fertig, 100 Acres hert licher n Umzäunt. 
mit Bach durch die Weide, Clay Loam Boden. Gu— 
tes großes Haus, alle Stallungen und Scheunen, 
Brunnen, Pferde, Vieh, Maſchinerie, für 85000; ohne 
Vieh und Majchinerie $4000. 3 Meilen von 2 Eijen= 
bahnftationen, 10 Meilen vom CountnsSig. Schreibt 
fofort unter Abr.: DO. 310 Abendpoſt. doſa 


Ich Laufe, verfaufe cder vertaufde Indiana, 
Midigan und Wiskonſin Farmen. Brodführer 
84 La Sılle Sir., Zimmer 509. 17dezdojajovi* 


Berkaufe das befte Mais:, MWeigens, Hafers und 
Rartoffeland in Monroe County, Wisconjin, $10 
per Acre. $10 baar, Reft auf Abzahlung. Sprechen 
Sie vor oder fchreiben Eie für Landkarte und Be: 
fereibung. Nebf, 121 La Salle Str., Eigenthüs 
mer, Dffice offen Ubends. ZTelephon: 4131 Mara. 

IfeblmX% 


—Elberta, Baldwin County, Ala — 
Sand zu verfaufen zu billigen Breifen. Jedermann 
fanr lich in diefer erfolgreichen, deutichen Koloxıe 
ein Heim ermwerden. Näheres F erfragen: 

. 2. 8. — * 5* 

immer 5, Kemper Bldo., Rort de. and Ne 

Etr., Chicago. Ezturjionen jeden 1. m. 3, Dit, 
12ja*i 

ö— —— —— ——— ——— — — 

Misconfin Eentral Gifenbahn:Land, billig für 


—— Galler —— — ju ber» 
t en. ffice iR au endE und 3 
———— — 
an tax. 


Berſchiedenes. 
gu — * * 2 2s Orichaus; — 
e au ot in Tauſch. = 
peite. Abr.: B. 26 MbenhpoR. "me 0m 


Wir faufen Euer Grundeigenfbum awben Eu 
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Seidenſtoffe 
50e Ching Seide, in weiß, mit fanch 
u Pigunen, Streifen und Bunt» 
ten, 27 Boll breit, Geide-Berr 2 
faufspreis, die Yard........ Ic 
59€ Erepe de Ghine, in einer endlofen 
Barietät von Farben, einjchl. fchwarz 
u. cream, 22 bis 26 Zoll breit, 39 
Seibe-Berfaufspreis, Yard... c 
80€ Grepe be Ghine, in allen Staple 
Schattirungen, 22 bis 26 Zoll 49 
breit, Geide-Berfaufspr., Yard. c 
$1.00 Ghiffon Taffete, 27 Zoll breit, 
in einem gutenSortiment heller 59 
Darben. Seide-Verkauftpr. Yd. c 
Ic Seide, beitehend aus vanch Fou⸗ 
lard. Pongee und Plaids, 22 bis 27 
Zoll breit, Seide⸗Verkaufs⸗ 29 
88 Yard c 
Oe China Seide, in einer großen Va⸗ 
rietät von Farben, einſchl, cream u. 
ſchwarz, 27 Zoll breit, Seide⸗ 29 
Verkaufspreis, Yard ẽ c 
de Najah-Seide, die berühmte raubs 
appretirte Geide, die ftet3 dauerhaft ift, 
er — —— 27 Zoll 
reit, Seide⸗Verkaufspreis, 
BED. 41€ 
1.25 bis $1.00 fchwarzieidene Taffeta 
und Beau de Eoie, 27 bi3 36 Zoll 
breit, auögezeicdh., dauerhafte 19 
Seide, Seide-Berfaufspr., Ib. d IC 


3 


DUPLEX 













.., 00,11 1... 










Augengläfer 
herabgejest auf 





Dupler 
Linfen in goldgefälten Rahmen 


Berühmte bochfeine 


alle Arbeit wird garantirt. 


te waren bie eriten, bie in Chicago ben 

Guberft niedrigen Preis bon $1 für ie ein⸗ 
en, die bon anderen 518 jest für 

auf wurden. Diele Nahahmer die jahen, wie 

telen Leuten wie bie richtigen Gläfer für $1 

anbakten, traten Su und madten alle mögli» 

Ken läderliden Behauptungen. 


Mihttge Gläfer, von und angepaft, befeltigen 
Kopfweh und Nervofttät durch Ueberanftrengung 
der Augen, hervorgerufen, Eine Unterfuhung 
koſtet nichts. 


Dr. BEersson & Go, 


Augenlicht-Spestaltiten, 


263 Ost North Ave. 
Nieder der Banl, Ede Larrabee Str. 


Nörblich oder fitdiich fahrende Card BIS North 
ve., oder NR. W-Hochbahn Bis Larrabes Etr., 
pie nben 9 Worm. 518 8 Abenbd. Sonntags 

n 10 Dia 12:80 Nachm. fot 


SGeil⸗Bruchband. 


Dieſes 2 das 55 

ite, ficherite,_ bequem! 

uftb bauerbaftefte, mel» 

des Tag und Nacht obne 

Schmerz getragen erbeit 

1 eine Tichere 
Hetlung eratelt. 

Alle Berfrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
hund Füße werden mit meinen neuelten Uppara- 
ten pofitib geheilt. Brudbän- 
der in allen vericiedener 
Sorten, von B1 aufmärtz— 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Genfung, Kabeldrüde und 


ette Beute, bon 82 auf. 
! Orasspaller, tanftiag 
i abe ba 
ruhbdands 


— 
e deu 
= Bandagen-Gefhäft formie 
Fabrif in Amerika, 
THE WOLFERTZ CO. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, #räfibent. 


60 Fifth Ave., nahe Raudoͤlph Str. 
Soe zialiſt fur Bruche und Berwa {ungen 
he 2 


5 ber» 


w. —⸗ 





d 
.— Muh Sonntags offen bis 1 
men-Bebtenung für Damen, 





Bruchbänder. 


Einfew und 


— 
Paz 7 


doppelt. 























Dr. J. YOUNG, 


Rommt zu und zuerit. Ihr erfpart Euch Gelb, 
Mühe und Unbequemlicheiten, fe eu 
bänder find die billigften und beften. 
Behlfes Deutiche Apotheke, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 

Blank 
R Abfolut geheilt burdh 
Echrages Rhenmatic Eure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende bon Hele 
lungen. Keine Yehlfläge, In der ganzen Welt 
berfauft. Bie fhlimmften Yülle gebeilt, don iv» 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beftehend. Freie Buch über Heilupg bon 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 

y 
SCHRAGE’S $1,000,000 ‚GSURE 
. und Webiter Ave, Chicago 
can ‚ 2201,dofabi® 
Spesialarzt für Augen. 
Ohren, Rafen- u, Halsleiden. Des 
andelt diefelben gründlig und 
nel bei mäß. Preifen u. I@mergioß, 
Harinädiger Naientatarıh, Schwer⸗ 


igfeit und Kropf vder Didhald nad 
En * men ————— liche Au⸗ 
en: Brillen angepaßt. erfudung 3. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Yu — 


Stunden: 8—11 Borm, 2—4 Nadım., 


6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abende 7—9 u 


iben: Mo ilmaufee u. Chicago Abe, 
Shröder-Gebäude, Milmautee 24nob,jadide® 
WORLD’S MEDICAL 
—— 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beut- 
e Gpesialiften und betradten als eine 
te, ihre leivenden Mitmenihen fo ſchnell als 
m bon ibren Gebreden zu heilen. Ste beir 
len ndiich unter Gaantie alle gebeimen 
Rranfpeiten der Männer, Franenleiden und 
Menftruationsitörungen‘ ohne Operation, Haut- 
krankheiten, Folgen von Selbitbefletung, verlo- 
vene nnbarfeit etc. Operationen bon eriter 
Alaffe Oyerateuren, für radilale ilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, ®aricocele etc. 


3 ftatdet. W — 
i und bebor J c e enn n 
—— wir Baklenken S unfer Privatho lat, 
werden bom Seanenarst (Dame) ber 
Behandlung intl. Mebdisinen 
Nur drei Dollar 


Kup zu Biss auß. —— Gtunben; 








gli 














Spezieller Seide:Berkauf nädhite Woche 


Seide-Bargains die jeden fpariamen Käufer gefallen. 








SI Nur 3 Tage 


— — 


Ob 
br. 
| 











Seiden: u. Mleiderftoffe 


65€ feidene Taffeta, in einem guten 
Sortiment von hellen Farben, 19 Zoll 
breit, Seide » Berfaufsprei3, 43 
Ener c 
—— Kate alle, 19 Zoll 
reit, Geideserlaufs-Brei3, © 
die Nard 39€ 
$1.00 fancy Seide Plnids, in einem 
getg rg ne 19 bi3 
Hol breit, Seide-Berfauf3s 
BR ann nr ee 39€ 
roße Auswahl von Far 


Ben, 88 Belt bet 
en, 36 Zoll breit, Setbe-®er- 
fauf3-Preis, die Yard 45c 
60€ reiniollene Storm Serges, 36Z0ll 
5* extra ee — — braun u. 
hwarz, sabrifreiter, ie -6 
EREER N Er hierher 33C 
$1.00 importirte Kleiderftoffe, 42 bis 
50 30U breit, reine Wolle, in einem 
roßen Sortiment bon -. Plaidz, 
tarrirungen, Streifen, au ‘ 
fhlichtfarbig, Fabrifreiter, No. 49€ 
75c wollene Suiting3, in fanch Plaids, 
45 Boll breit, ertra 
Babrifrefter, Yard.... 
81.15 wollene Suiting, in einem guten 
Sortiment von fanch Plaids undStrei⸗ 


fen, 45 bis 50 Zoll breit, Fa⸗ 
brifrefter-Berfauf, die —J 69€ 


.. 
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verbleiben — 
Samflag, 


Sonntag 
und 


Montag 
> (bis zum 
15. Zebr.) 


22 Jahre Erfahrung. nm von 


Bruch 


billig geheilt zu werden. 
Kein Schneiden — Kein Chloroform 
Die leble Gelegenheit 


‚Veontag Abend, 15. Febr., mit Schluß der Of 

fice, um 9 Uhr, endet die niedrige Gebühr für 
die Heilung don Bruch. 

Hunderte meldeten fih an. Nur no 3 Tage. 
Wir waren jehr beichäftigt, aber e3 jind reich- 
lich ae getroffen, um Ale zu beban» 
dein, die borfpreden, und Niemand wird enne 
wiefen. Deshalb, wenn Ihr Euren Bruch billig 
Zurirt haben wollt, fpredt jegt, bor dem 1d, 
Sebruar, dor, 4 

‚Bor. ungefähr einer Woche veröffentlichten wir 
die Namen bon fünfundzwanzig Leuten, bie bon 
Bruch geheilt wurden ohne Schneiden, ohne 
Chloroform und Abhaltung don Der Arbeit. 


Hier find noch 25 
von Bruch geheilte 


1. Henrh Krauskopf, 1057 Ballou_Gtr. 

2. Stan! Eunningbam, Bufbnell, SU. 

3. Adolph Rofenthal, 4616 Evans Abe, 

. George Holland, 18699 93. Gtr. 

. Bank Hiffernan, 210 Chejtnut Str. 

W. H. Grobe, Elmhurſt, IU. 

— Fred Sobrid, 801 Grand Ave. 
2. B. Etigel, Lanarl, IU., R. 

. John Fig Simmons, 6122 Cout 

10. m. Zormid, 394 Harriion Str, 

. Eugene Budd, 8040 Coles Abe, 

. Kim. Kleiner, 3114 Wallace Str, 

. Henth 3. Schneider, 5145 Loomis Str, 

.&. €, Smith, 915 we Garfield Blob. 

. Geo. Schraud, Blue Island, ZU. 

. 8. &. Cumming3, Dixon, IU. 

: Kohn B. Wrigbt, Weit Ridge, I. 

. 8. €, Dubbs, 91. Sir. und Prospeet Abe, 

Beverley Hills, IU. 

. Hohn Stoifle, 217 Cleveland Abe. 

. U. Hedlinger, 10 South 40. Ave, 

. J. A. Heinrichfen, 3351 Irving Abe, 

. &, Gard, 8329 Conitance Ave., &. Ehicago. 

. George Pop, 233 Cheftnut Str. 

. U. €. Goldberg, 1049 Hancod be, 

. Zyod. Moore, 119 ©. Deöplaines Str, 


Ihr, mit kleinen Brüchen, 
bedenkt! 


Beute, melde kleine oder mittelgroße Briidhe 


— 


x‘ 





Dr. © N. Flint, 


. D. Ne. 4. 
Bart Ave, 


Baben, bedenft daB große Brühe aud einmal 
e 


in waren. Wartet nicht, Bi3 Eure groß were 
jr Lauft nicht die Gefahr. Wenn Euer Bruch 
Kon groß ijt, Tprecht fofort vor. Sommt jent, 
wenn br die Gelegenheit diejfer lebten bilfigen 
freien Offerte benugen wollt, und werdet geheilt 
pi einem jo niedrigen Preiß, der nie wieder ge 
oten werden wird. 

Sept ift die legte Gelegenheit. 
Kommt oder fchreibt fofort. Konfultation frei, 
Wenn Ihr ein neues Bruchband aebraudt, 
fommt Bierher und erhaltet da3 paffende — 
Schledt pajfende Bruhbänder find unbequem, 
fhmerzbaft, gefährlich. 

Wir heilen ebenfalls zu niedrigen Preiſen: 
Magen⸗- und Unterleibs-Beſchwerden, Hämor⸗ 
rhoiden, ſchmerzhafte Anſchwellungen Saut⸗ und 
Blut-⸗Krankheiten, Entzündungen, Blafen⸗ und 
Aieren-Leiden, Nervenberfall etc. 


Dr. E. M. FLINT, Eprecht vor oder 


{chreibt fofort. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ele Mapdifon, 2. Floor, 
Chicago, ZU.  Dffice-Stunden, täglih bon 9 
Borm, bis 6 Uhr Abends. Montag und Done 
neritag Abend bis 9 Uhr; Sonntag, 9 bis 1. 








wet 


Zeidet Ihr an den Augen? 
UAn Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fommt zu dem 
voblbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
(ihrer anpajfen ober fie behandeln au 
ntebrigften Preifen. Gläfer $1,00 aufmärı8. 
ven-, Nafen- unb Kebl-Qeiden mittelit der 
neueften Methobe alle kurirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


3 456 Miiwaukee Ave. 
Rh Wo bas Rab und bie Lichter 
nahe Chicago Ave, 2. Slur, 
fih dreben. Spreditunden: 
& tm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntage 9 biß 3, 
5ian,fa* 





H arn-—⸗ 
Ab ſonderungen 
gelindert in 


24 3tunden 


Jede Kap⸗ 

fel trägt 

db. Namen 

Hütet 
Nachahmungen. 

In all. Abotheten. 


r 











INe 41 und Lincoln Part Pr. 196, 
‚OD. M. B., am heutigen Samftag Abend 


















DEREN ER TE 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Februar 1909. 


Rn — — ——— — — ——— — — 


ſchmadhafte Erfriſchungen und Unterhal⸗ 
tung durch Wormſer's Vaudeville⸗Truppe 
geben. Der Baueruball wird alſo diesmal 
außergewöhnlich unterhaltend werden. 

Der auf der Nordjeite jehr beliebte Unter: 
ftügungsverein Quftige Brüder gibt 
am kommenden Faſtnachts-Samſtag einen 
großen Maskenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erſte in dieſer Saiſon, 
voraufgehen wird. Der Zug wird ſich um 
8:11 Uhr Abends an Louis Söll's Halle, 
Nr. 222 Oſt North Ave. in Bewegung ſe— 
gen und buch North Ave. nach Yondorfs 
Halle marjchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden foftümirt und masfirt fein, 
und die Gejchäftsleute werden dur) Abbren: 
nen bon bengalifhem Licht und Syeneriwert 
für eine feenhafte Beleuchtung forgen. Prinz 
und Prinzeffin Karneval werden den Ehren: 
plag an ber Spike des Buges einnehmen, 
defien Eintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten vorgefehen ift. Die Betheiligung 
an dem Ball foftet nur 25 Cents. 

Der fo fchnell emporgeblühte Verein 
Skhillertreue beranftaltet am fkoms 
menden Faftnachts = Samftag in der 
Gutheil- Turnhalle, Weit Belmont und NR. 
Albany Avenue, einen Preis-Mastenball. 
Der Feftausfchuk hat große Anftrengungen 
gemacht und nichts unterlaffen, was den 
Abend durch Ueberrafhungen alfer Art zu 
einem höchft vergnüglichen Ereigniß machen 
fann. Un der Epite der Feftleitung fteht 
die Bräfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlich eine Meifterin in folchen 
Dingen ift. Zahliofe Ihöne Preife find aus: 
gejett, und dabei foftet der Eintritt nur 25 
Cents. 

Der große Preis-Masfenball der Chic as 
g9 = Turngemeinde findet am fom- 
menden Samftag in der Nordfeite- Turnhalle 
ftatt. Die Vorbereitungen find in vollem 
Gange und fichern denjelben Erfolg, von 
dem alle bisherigen Masfenfefte der Ges 
meinde begleitet gewejen find. Diefer Ball 
pflegt alljährlich ein Hauptereigniß der Sair 
fon zu bilden, bejonders für die Turner und 
die ihnen naheftehenden Kreife, der Befuh 
ift daher ftetS fehr groß. Cintrittsfarten fo= 
ften $1 die Perfon. An Einzelmasten und 
Gruppen fommen Geldpreife zum Betrage 
bon $100 zur Vertheilung. 

Ein Sommernadtsfeft mitten im Winter 
hat die Schiller » Liedertafel feit 
mehreren Kahren mit Erfolg gefeiert. Eine 
geräumige Halle in eine Waldlandfchaft vers 
twandelt, mit Sauben umfäumt, zwifchen den 
Bäumen leuchten Hunderte von bunten elet: 
triichen Zampen; hinter einem dichten Na— 
delholzwald hört man eine Mufiffapelfe, Die 
Kung und Alt zum Tanze einladet. Da: 
zwwifchen erflingen die Lieder eines Männers 
chor3. Dies ungefähr ift das Bild, das man 
am kommenden Samftag bei der Echiller« 
Liedertafel in Schönhofens Halle wird beobs 
achten fünnen. Alle Freunde diefes Vereins 
find dazu eingeladen, miüffen jedoh durch 
ein Mitglied, das ihnen eine Eintrittsfarte 
für 25 Gent8 verkaufen Mird, eingeladen 
fein. Alle Theilnehmer find erfucht, in hel: 
ler, fommerlicher Kleidung zu ericheinen, um 
dem Ganzen ein einheitliches Gepräge zu 
geben. Das Komite forgt für die nöthige 
Auguft:Temperatur in der Halle. Die Felt: 
fichfeit beginnt um 8 Uhr Abends. 

Der Gambrinus = Unterftüß- 
ungspverein hält am fommendenSand= 
tag im großen Saale der Südjeite-Turn= 
halle einen Preis-Masterball ab. Der Ver: 
ein meift darauf hin, daß er zum erjten 
Male feit Jahren die Vorkehrungen und bie 
Zeitung in die Hände eines ganz neuen und 
äußerft fachlundigen Ausfchuffes gelegt hat, 
nämlich der Herren Chad. Gaude, Peter 
Kerften, Adam SKirjchenbauer, Franz Ederer 
und Xof. Richter. Zur Vertheilung an die 
fchönften, beiten Karafter- und beften fomi= 

ihen Masten fommen 15 Finzel-, 4 Paar- 
und 4 Gruppenpreife, insgefammt 100 in 
baarem Gelde. Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Eents. 


Der Turnpderein Freiheit veran- 
ftaltet am fommenden Samftag einen großen 
Preis-Mastenball in feiner Halle, Nr. 3417 
21 Süd Halfted Straße. Bereits jeit einiger 
Zeit werden die Vorkehrungen getroffen, 
welche erfennen lafien, daß der Ball wieder 
eine8 jener genußreichen Fyeite werden wird, 
wie fie der Verein immer fo hübfch zu ars 
rangiren verfteht. Ievenfalls fehen die Mit: 
glieder und Freunde dem Creignik mit be= 
rechtigter Spannung entgegen. Der Ball bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten fo= 
ften im Vorverfauf 25, an der Kaife 35 Et3. 


Die BPlattdeutfhe Gilde Ten: 
tontaNt. 61 feiert am fommenden Sam3= 
tag in der Erzelfior Rarf:Halle, Ede Jrving 
Part Blvd. und Drate Ave., ihr neuntes 
Stiftungsfeft mit Ball, Auch eine Verloos 
fung mwerthvoller Gegenftände ift in Aussicht 
genommen worden, an der aber nur theil= 
nehmen fann, wer vor zehn Uhr antvejend 
it. Wer fich zur Mitgltedfchaft vorichlagen 
fäht, wird mit einem jchönen Gilde-Abzeis 
chen befchentt. Der FFeftausihuß fcheut keine 
Mühe, um den Befuchern einen recht fröhs 
fichen und harmonischen Abend zu fichern. 
Das FFeft beginnt um 8 Ihr, Gintrittsfarten 
foften 25 Ct3. im Vorverfauf und 50 Cents 
an der Kaffe. 

Der Bayrifh =» Amerilfantfde 
Srauendvderein der SüpdfeiteHält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Südfeites 
Turnhalle fein 10jähriaes Stiftungsfeft ab, 
Erfolgreich war das erfte Jahrzehnt diejes 
landsmannfchaftlichen Vereins, der e8 jich 
zur Aufgabe macht, die deutiche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Srankheit3 und 
Todesfällen zu unterftügen. Das bevorftes 
hendeWiegenfeft foll alle früheren itberbieten, 
das Komite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifalifches und reht amiüjantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Effern und die beiten Getränfe wird 
auf’ Befte geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidet3 25 Cent3 im Porverfauf, an 
der Kaffe 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goch, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sefr.; Agnes Foertſch, 
Schatzm.; Chriſtina Eugermann und Mar—⸗ 
garete Hellgoth. 

Sektion 2 des Douglas Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Vereins 
von Chicago veranſtaltet am Sonntag, 21. 
Februar, in Schönhofens Halle eine geiſtig— 
gemüthliche Unterhaltung mit Ball. Der 
Inhalt des Programms, welches Vorträge 
verjchtedener Art enthält, läht mit Sicher: 
eit annehmen, da der Nachmittag und 
Abend einen fehr anregenden Verlauf neh 
men Werden. Die Betheiligung foftet nur 
25 CentS für Herren und Dame, der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftaefegt. 

Seinen jährlihen großen Gala-Mastens 
ball gibt der Rheintfche Nerein am 
Montag, 22. Febr., in NMondorfs Halle. Das 
ort „Gala“ ift in Bezug auf diefen Ball 
befanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
getvefen, und der Feftausichuß ift eifrig am 
Merf, um auch den diesiährigen Mastenball 
zu einer Glanzaffäre der Satfon zu machen, 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgefekt; 
Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 35, an 
der Raffe 50 Eent2. 

Einen großen Gala-Mastenball veranftals 
tet die Qiedertafel Vorwärts am 
Faftnachts-Dienftag, dem Schlußtage der 
Rarnevalsfaiion, in Vondorf3 Halle. Die 
Vorwärtsier haben wieder großartige Ans 
firengungen gemacht, und eS bedarf feiner 
großen Pronhetengabe, um vorausfehen zu 
fönnen, daß fie den zweifellos fjehr zahlreis 
chen Theilnehmern ein föftliches Mastenver- 
gnügen bereiten werden. Man braucht fich 
nur früherer Mastenbälle des Vereins zu 
erinnern, um dejjen ficher zu fein. Der Ans 
fang ift auf 7:30 Uhr feftgefegt, Eintrittss 
farten foften im Vorverkauf 35 an der Kafie 
50 Cents die Perfon. 

Am Samftag, 27. fyebr., gibt der Qate 
View Damenperein in der Lincolns 
Das Felt wird bon den Damen Krauspe, 
Das Feft wird von den Damen Sraspe, 
Präfidentin: Sad, Wehrheim, Hendle, Schels 
fenberg, Sautenfchläger, Kremfer, Hoyer und 
Tjechne geleitet, und Die Porfehrungen 
werden in vielverfprechender MWeife betrieben. 
Geldpreife zum Betrage bon $25 und viele 
andere mwerthoolle Preife fommen zur Bers 
theilung. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Zolalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 















































































Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen-Unterſtützungsverein 
der Siübfeite hält am heutigen Sams» 
tag in der Heiperian Halle, Ede 69. Str. 
und Afhland Ave, feinen ziveiten großen 
Preis-Mastenball ab. Der Vorkehrungs⸗ 
Ausschuß, der weder Mühe noch Koften ge: 
fheut hat, um das Felt fo vergnügungsvoll 
tie möglich zu machen, befteht aus den Das 
nen Marie Steidinger, Präfidentin; Marg. 
Nagel, Emma Mathias, Friederite Pfeiffer, 
Karoline GSigle und Johanne Reuke. Es 
empfiehlt fi, Eintrittäfarten von Mitglie: 
dern zu beziehen, die fie für 25 Eents ber- 
BEN an der Kafje find 50 Cents zu zah: 
en. 


Der Senefelder Liederkranz 
veranftaltet am heutigen Samftag feinen 
Mastenball in der Nordfeite-Turnhalle. Das 
Komite ift eifrig an der Arbeit geivefen, um 
den Ball zu einer ber beften Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werben, zu 
machen. 3 ift dem Komite gelungen, das 
berühmte Parifer Ballets:Korps zu engagis 
ten, telches großartige Bühnenaufführun: 
gen zum Beften geben wird, darunter egypti: 
Ihe und Feuertänge; auch) die weltberlihmte 
Salome wird mit ihrem Gefolge auftreten, 
fotvie das Flügfte Pferd der Neuzeit, Bisdos 
tius, telches die Unmejenden mit jeinen 
Runftftüden überrafchen wird. Es wird 
einem eden ein vergnügter Abend geboten. 
Einlaßkarten find bei allen Mitgliedern und 
in der Turnhalle zu haben. 

Zum 20. Male wird die Plattdeuts 
Ihe Gilde FrigNeuter fir. 4 einen 
Mastenball abhalten, und zwar am heutis 
gen Samftag in Echönhofens Halle. In 
der langen Zeit ihres Beftehens hat bie 
Gilde fo oft den Nachiweis geliefert, da fie 
Tefte zu feiern verfteht, dak es nur der Ans 
fündigung bedarf, um ihre zahllofen Freun: 
de in Schaaren nach der Fefthalle zu loden, 
denn Alle mwiffen, wie gut man fich bei 
„Fritz Reuter“ amüſirt. CintrittSfarten Fos 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50e. 

Am heutigen Samftag gibt der Dougs 
las Gegenjeitige Unterftügß- 
ung5pderein in Sicbens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave, jeinen 3. Mastenball. 
Ta aller guten Dinge drei find, die beiden 
vorhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feftausfhuß Al: 
fes thut, um auch diesmal einen fchönen Er: 
folg zu erzielen, fo darf man erwarten, daß 
auch das beborftehende FFeft fehr fchön ver: 
laufen wird. Der Eintritt foitet 25 Gt3. 

Einen großen Preis-Masfenball veranital: 
ten gemeinfam diegogen Fortfhritt 


in Nondorf3 Halle. Werthvoffe Nreife im 
Werthe von nicht weniger als $500 find aus: 
gejei.‘, aber auch in jeder anderen Hinficht 
berfpricht das Fyeft großartig zu verlaufen, 
denn wenn zmei fo angefehene Logen mit 
vereinten Kräften fich für einen Klarnevals: 
abend ins Zeug legen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. intrittsfarten koften bei Mit: 
gliedern 25 Cent3 das Stüd, an der Kajfe 
zahlt man 835 Gt3. dafür. 

Das jehzehnte Stiftungsfeft und zugleich 
Mastenball mit Preisvertheilung feiert 
Settion 6 des Gegenjeitigen 
Unterffüßungspereins von Chi 
cago am heutigen Samftag Abend in der 
Sozialen Turnhalle, Die don einem tüch: 
tigen Ausschuß getroffenen Vorkehrungen 
lajjen erfennen, daß die Doppelfeier den 
Theilnehmern viel Vergnügen bereiten wird, 
und die vielen jchönen Preife dürften feine 
geringe Anziehungsfraft bewähren. Bei den 
weitreichenden Verbindungen de3 Vereins 
ift ein großartiger Befuh von vornherein 
gejichert. intrittSfarten find im Vorver— 
fauf zu 25, an der Kaffe für 50 Cents zu 
haben. 

Der Oldenburger Frauenpvers 
ein ift entichloffen, fein zehntes Stiftungss 
fett am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Wider Parf-Halle in großartiger 
MWeife zu feiern. Auf dem Feftprogramm 
ftehen Gefangs= und fomifche Vorträge von 
Mitgliederh der Theatergejellfchaft des Hrn. 
Emil Klöpfel und die Aufführung der Iufti- 
gen Stüde: „Hanni weint und Hanfi lacht” 
und „Durh’s Telephon“. Auch wird Die 
Gefangsfeltion der Nordmeitfeite- Turner: 
fchaft mehrere Lieder fingen. Das fyeft bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. intrittsfar: 
ten often im VBorverfauf 25, an der Kafje 
50 Gent, 

Der Dramatifhe Verein Harz 
monie gibt am morgigen Sonntag in 
der Schiller:Halle, 601 Mell! . Str., nahe 
North Ave, feine erfte Vorftellung. Zur 
Aufführung Tommt das hübjche Kuftjpiel 
„Der Heirathsantrag auf Helgoland“, und 
der Vorftellung folgt Ball. Der aus tüchti- 
gen Kräften beftehende Verein hat viel Sorg: 
falt auf die Befeßung der Rollen und die 
— verwendet, man kann daher 
einer guten Aufführung und einem fehr un=. 
terhaltfamen Abend entgegenjehen. Die 
Vorftellung beginnt um 8 Uhr Abends, Eins 
trittsfarten foften 25 Cents. 

Ulle, die eine der beiden Narrenfigungen 
des Rheinifhen Vereins in biefer 
Saifon, oder gar beide oder fiberhaupt fchon 
eine folche Narrethei, mitgemaht haben — 
und ihrer find nicht Wenige—fehen der drit= 
ten Narrenfigung des Vereins in Mondorfs 
Halle mit begreiflicher Spannung entgegen. 

ur Karnevalszeit wird der Nheinländer be: 
anntlih „Hansnarr in allen Gaffen“, der 
Narrenbazillus padt ihn und befällt auch 
unmiderftehlich alle anderen Männlein und 
Meiblein, die fih mit ihm in Vondorf3: 
Halle verfammeln und vorher weder Haupts 
narten — noch) Narren oder Närrinnen tva= 
ren. Hat der Bazilfus im Handumdrehen 
fein Werft vollendet, fo fchtwelgen alle Animes 
fenden von Stund’ an im Genufie echt 
rheinländifchen Frohfinns und Humors, bi$ 
am nächften Morgen der Hahnerjchrei zum 
Aufbeuh mahnt. Die Narrenfikung findet 
am morgigen Sonntag ftatt und beginnt, 
wie üblich, um 3:11 Minuten Nachm. WVig 9 
Uhr werben 25 &t8., nachher 50 Gts. Eins 
trittsgeld erhoben; Narrenmügen erden 
frei verabfolgt. 

Der von Herrn D. MW. Nichter geleitete 
Gefangverein Weftfeite Harmonie 
feiert am morgigen Sonntag in Hörbers 
Halle fein 10. Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball. Der feitgebende Verein und die 
Damen der „Meftjeite Harmonie” werden ein 
fchönes Gefangsprogramm durchführen. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen ber 
Herren Frant Walter, Präfident; Qudmwig 
Nogt, Sefr.; Chas. Jaenide, Schatzmeiſter; 
m. Ahrens, Geo. Roediger, Hugo Richter, 
Naul Müller und Chas. Haditedt, tvelche da= 
für forgen, daß auch der gefellige Theil des 
Teftes unterhaltend ausfallen mwird. 

Zu dem Koftümfeft des Gejangper- 
eins Fidelia, mweldhes am kommenden 
Montag ftattfindet, werden ganz ankerges 
mwöhnliche Anftrengungen gemacht, um dem 
Feſt einen humorvollen, gemüthlichen Karak— 
ter zu verleihen. Das Dekorations-Komite 
iſt ſchon fleißig mit der Ausſchmückung der 
Lincoln⸗Turnhalle beſchäftigt. 

Der Fidelia-Damenverein la— 
det ſeine Freunde zur Betheiligung an einem 
Kaffeekränzchen ein, das am kommenden 
Donnerſtag Nachm. in Schönhofens Halle 
abgehalten wird. Mit dem Kränzchen iſt 
eine Verlooſung verbunden, und der Feſt⸗ 
ausſchuß ſorgt dafür, daß den Theilnehmern 
der Nachmittag aufs Angenehmſte verlaufen 
wird. Um 2 Uhr wird angefangen. 

Am kommenden Samſtag gibt der durch 
ſeine urgemüthlichen Feſte ſo vortheil— 
haft bekannte öſterreichiſche Verein Stocd 
im Eifen jeiren jährlihen Bauern: 
ball in der Sozialen = Turnhalle. — Er 
bat befondere Anftrengungen gemacht, die 
früheren fyefte an Unterhaltjamkfeit momögs 
Tich zu übertreffen, und fich die Mitwir: 
tung des leiftungsfähigen Bühnenleiters 
Jean Wormer geflchert, unter deifen Lei⸗ 
tung ein gediegenes Bühnenprogramm zur 
Durbführung kommt, darunter das Grups 
penbild „Defterreih-Ungarnse Wölterfchafs 
ten« mit über 100 Berfonen, und die los 
wile Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See. YIm Heinen Saale wird e8 
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Konzert und Ball veranftaltet der Un» 
garländijhe Nationalitätens 
KranltenunterffüßungS « Bers 
ein bon Chicago in Yondorfs Halle am 
Sonntag, 28. Febr, Anfang 3 Uhr Radım. 
Das Feftlomite hat große Vorkehrungen ges 
troffen. Der beliebte Oeft.:ling. Gejangver> 
ein wird einige jchöne Lieder vortragen, und 
zum Schluß wird von den Mitgliedern Mas 
rie Gerladh, Kathi Mutter, Yojef Szabe, 
Nid Paulus, John Reife, Kaspar Veitner, 
Regifcher und Andreas Koft ein Thenterftüd 
geipielt.. Das Teftfomite befteht alıs den 
Herren Nid Sebaftian, Hohn Stieber, Uns 
dreas Wagner, Mathias Greiff und Frant 
Dörner. Für gute Mufit, Getränte und 
Speifen ift beftens geforgt. Tidets Toften im 
Vorverkauf 25 Ct3. die Perfon, an der Kaffe 
35 Gents. 

Der Damenperein Edelweiß 
feiert am Sonntag, 28. Webr., im großen 
Saale von Schönhofens Halle fein Stifs 
tungsfet. Zur Unterhaltung der Gäfte 
find Konzert und Ball und bas hübiche 
Quftfpielchen „Einer muß heirathen” aufs 
Feftprogramm gejegt worden, e3 fteht den 
Befuhern fomit ein unterhaltender Nach: 
mittag und Abend bevor. Der Gejangver: 
ein Edelweiß wird bei dem Konzert mits 
wirken. Das Feft beginnt um 8 Uhr Nach⸗ 
mittags, Eintrittskarien koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Bauernball und Jahrmarkt 
veranſtaltet die Hoffnungs-⸗Voge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns-Schwe⸗ 
ſtern am Samſtag, dem 18. März, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle. Die Vorkehrun⸗ 
gen find ſchon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Unterhal⸗ 
tung wieder eines jener Feſte werden wird, 
wie ſie dieſe Loge ſo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
lauf 25 Cents, am Feſtabend an der Kaſſe 


35 Cents. 
— —— 


Todesfälle, 





N end veröffentlichen wir die Namen Der 
PA ei über deren Tod dem Gefunpheitdemt 


Meldung zuding: — 
dow, Peter, 8 J.; 210 Mohaw 
kB Gullom de. 


et, Eufan, 33 
u Denn, #8 r 1528 R. California Une. 
Bucht, Elisabeth, 48 _%.; 626 Turner Une, 
Fr I —8* 
Harder, Eugene W., £. aa Sr 
Robey Str. 


DaREh. rt e 

eide, Katie, 3 

efelbaum, Iſaac, 65 %.; 1802 State er 
Roehler, Henn, 61 3; Wesien Hofpital, 
Krueger, Chrifttan, 7I; 19 Hinihe Str. 
Klengel, Ernit, 75_%.; 494 Xoo 

Konz, Clara, 45 Y.; 62 Gmerion Une. 
Ringberg, Ida 4. 4 3; 6905 Überbeen Str. 
Rutnaff, Irene, 7 I; D Quce Str. 


er, € 2 T.; Parnell Ave. 
ge elipaßetb: 2 4: 2174 Ufblend ve. 
Meidniger, Frank, 41 8; 113 Sremont Gr, 


——— 
Marktbericht. 


Chieago, den 16. Februar 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) — 
weizen, Nr. 2, roth, $1.12%—1. s 
” g 4 a Mıl-s133: Nr. 2, hart, 91.094— 

5; Nr. 3, hart, $1.054—$1.11. 

ü r5mweiz en * 6 
l, ‚Nr. 3, Bl. . . 
ut * Nr. 2, weiß, dc; Nr. 


Mars, Wr. 2, 4 
, gelb, ‚Mr. 3, 624er; Nr. 8, weiß, 4% 
2, gelb, 6Obge * 


Se: Nr. 3,- geld, EHI; Pr. 
c. 


. 2, 506; Nr. 2, mweib, 5a; Nr. 3, 
52x; . 3, * — Nr. 4, weiß, 
IH; Standard, 5er. 
Roggen, Nr. 2, 6-Tökc; Nr. 3, 74; Re. 4 
65—70c. b 
Gerjte. „Malting“, 62a —bie; „Mizing., &— 


5 u * 
ac; „Screenings”, 85.00-85.10 das ab. 





































































Mehl, Winter: Patents, 
—— as — Minneſota Hard Bas 
tent Straight Erport Bags, HM. 830; bei 
— — = Geteiien) Beftes, neues 
Heu. (Verkauf auf den Geleilen). — 
Timothy, $12.50-$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Kr. 23, $0.5H—$IL0; Nr. 8 K-hos: 


befies Mrairie, 811.00 811.50; do., Rt. 1, $10.00 

—$11.00; geringere Sorten, Kr 40. 

T 3 otbys Samen, „County Lot“, 92. 70- 
75. 


Rleefamen. „Gaib ots”, 87.50-89.00. 





Del. 

Standard, weiß, 160.......... 9 0. 
eadlight, N5 ............ —— 0.11 
BEBE „naneunrestänsennunee soseee 0.12 

Michigan Zefleronnnnesennsereer so... 0.114 

gerne 0. 2 

Maſchinen-Gaſolin .......* u 0,24 

gernjamensDel, roh, per 5 Füb..... 0.54 

do. gereinigt, per 5 Fab..... . 0.55 
Terpentinn⸗ 0.46 
Schlachtvieh. 

Rindpich GTute bis ausgeſuchte Stiere — 


$6.50—$7.15_per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-85.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, $3.40-85.60; _fchwere Kälber, Id 
50; gute bi3 ausgefuchte Kälber. 85.75—$8.00; 
ullen, gute bi8 ausgefuchte, 33.50-—$4.75 
Sähweime. Gute bi8 ausgefuhte Pölelmaare, 
30.57-86.65 per 100 Pfund; gute bi3 ausgejuchte 
(zum Berfandt), 86.40—$6.55; gute bis ausger 
juchte Pletiherwaare, 86.40-86.65; gute bis 
— Fertel, 5.00—$6.00; (ber, 83.75 


Shafe. Belle Sammel, per 100 Pfund, 84.25 - 
85.75; „Native Ewes“, 3.75.10; „Vearlings*, 
5.235—97.0; „Native Lambs*, 86.00-87.75. 

Molterei· Produkte. 


Butter— 








Creanierd“, extra, das Pfund... 0.8 
— * 0.25 
Nr, 2, das Hfund...4 0.3 
„Dairıch*, extra, da3 Pfund... 0.25 
Nr. 1, da8 Pfund..onosensssene 0.21 
„Ladies“, das Pfund.cruonenosse 2 
PBadwaare, das Pfund.sososesese 0. 
Eier— 
Grifhe Waare, ohne m von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ET REITER 08 0.81 
J eg —— ey 
Firſts“, da J .0. 
FTrxtras“, das Dutzend .......... 2 
ſt a ſ e—⸗ 
NRahmlöſe, Twins“, das Pfund.. 0.14 44 
eg vr a an q J 
„Voung America”, on. TED. 
Brick, das Pfund........ —— 0.11 —.14 
Schweizer, das Pfund ......... 6 4 
Limburger, das Pfund.......... OL 14 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Sührer, das ERBE: sans einen a 
„Spring3*, das Bund nu... ..... 0. 
gabne 0068 Plund...oroonoes ... 0.09 
ruthühner, das Pfund. ...... 017 
BGänfe, das Pfund ...........2. 08 —),10 
Enten, da8 Pfund...oooconsnsene 0.1443 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund. .eoresoscnce 0.14 
„Springs*, daS Pfund... 8 0154 
Truͤthühner, das Pfuad.. 3 0.23 
Enten. da3 Plund.....0.. —— 0.15 
Gänje, das Pfund.......... ..... 0.10 
Rälber (geilahtet)— 
50-60 5 d. Senke Elend 4 33. 
680 d. Gewicht, da und 0.064—0.07 
80-100 Bid. Gewicht. das Pfund 0.08 
Die umd feifches Gemile, 7 
Mepfel, der Buihel..... \oangesgesnnee 0.75 —.0 
Zen. Ralijornia, die Rifleeceee. 2.00 3 
Tranden, Kaliforuia, die Kiſte..... 10 —. 
Bananen, Yumbo, das Bund... .... 1.45 
nanas, die Kiſfte .................. a 4,00 
Kraut, das Fab **2**42644 —3.00 
Blumenkohl, die Kifte.... .65 
Gurten, * —— —3 = 
Kopfialat, die Kiſte....... . 
— ——— rn en 


Shampignend, das Pfund. secureiene 0.D I. 
Rothe Rüben, per Sad... >. 0.60 
Mobrrüben, der Sad.... F 
gun der Buidel.... 

elierie, Die -RillE „ocmneoscenonnunnnt Aib LT 






sen; der Bulrnnassnnesenemenesns 0.50 —0.73 
Rettige. Dugend Bündchen.cunuenee D15 DO, 
Meertettig, das Bund 


2 
vrunnenlreſſe das Dutzend Bündche 83 5 
velerfilje Dutzend, Bündchen....... 0.20 —0.40 
Ttonebeeren. das Feb.... 9.50 —20 
Erdbeeren, Florida, das Quarxt..... 0. .40 
— — ——— 

e nittbohnen, s 

Wacsbohnen, die Aſte...... ... 30 
Trodene Bohnen, auserlejen.... 
Rothe Nieren Bohnen. seecceunes 
Simabchnen, Kalifornien, 100 BE. 
Rartoffeln, Carladung, ber Buihel... 0.85 
Eühtartoffeln, das 


............. 





Der Grundeigentdumdmearkt. 
getragen: ” 
ar 
ener, $1 
N. 72. Une., . füdl. von 
5% 
front, 5 bei 100; €. Hafften en Eora Heinz, 


I 3 tbums⸗Uedertra 

O de an 81000 ne ee de 

tton Eir., &%0 $. fühl. von x 
"ht. $9% Buß hir Meer ©. Bepeiheke 

69 

50 bei IT; ®. J. mith au eutz Fazer 
Argyle ‚Str,, 186 bon Evanfton Upe., Norde 
Granville Wpe., Norboftele Euclid, Südfront 

Hei R. Voung an John ©. —S 


ei 182; % )oung 
Garten 
ee Du u Eat Aut 
Surf Str. 300 b Ane., Süd» 
50 bei Br: Kine dacrien 
rat $15, * 








Täglich, vom 1. März bis 30. April, einſchließlich, von Chicago nach 
Seattle, Tatoma oder Spokane, Waſhington; Butte, Three Forks, 
Lombard oder Lewisſtown, Montana; San Francisco oder Los 
Angeles, Kalifornia; Ogden oder Salt Lake Cith, Utah, und nach 
vielen anderen Punkten im Weſten und Nordweſten via der 


Ohicago 


NMilvwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Dies ift Eure Gelegenheit, die vielen Gelegenheiten in Augenfdeln 
zu nehmen entlang der Chicago, Milwayfee & Puget Sound Rail- 
way in den Dakota, Montana, Ydaho und Wafhington. , 

Touriften-<chlafmagen von Chicago nach San Francisco, Los 
Angeles oder Portland via Omaha und Oden Fahren ab bon 
Chicago 10:10 Abends tägli. Der Preis für doppelte Schlafs 
jtelen beträgt $7. Berfönlich geleitete Tonriften-Waggon Exkurfio- 
nen nayh Sn Francisco und 2o3 Angeles bia Kanjas City und 
BPueblo, an dem großen Panorama der Feljengebirge vorbei, vers 
lafien Chicago Mittwoch und Freitagg um 10:10 Abend3. 


Tickets, 95 Adams Strasse, 
SHICAGO 











Männerkrankheiten fÄnell geheilt — Die Hälfte ber Geb 
Spezialiſten berechnen. 


—Medizinen frei 


Von heute ab liefern wir allen Watienten die Medizinen dee für Ai 
I Nenejte erfolgreiche eurspäifhe Methoden 

deilung bon —— Rerven⸗ und Spezialkrank⸗ 
heiten der Männer. 













Laricofe Venen PEN 

Bruch 

Hämorrhuiden Iung geheilt 
—5 

Nervöſitüt Sichere Seillung 





Blutvergiftung Schnelle Heilung 


Gewebe⸗Verfall 
Nieren» und Blaſen⸗Krankheiten. Rheumatismus, Magen- 


e leiden und alle dhroniiden, nervöfer und fpeziellen Krank 
twenn Yndere feh er | Heiten der Dinner, fchnell, fiher und Beftimns seheift, 


Niedrigite Preife-— Bedingungen wie A; „. en vertraulich. Konſultation 
un erſuchung 
Fragebogen frei in einfachem verſiegeltem Koſuvert verſchict an Manner, die außzerhalb der 
—— nen und ip nicht voripreheit Zönnen. 
Spredjitunden: Täglich vun 9 bi8 8 Uhr, Sonntags von 10 Bis 2 Uhr, 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-MWeit-Ede State und Ban Bılren Strafe. 
Eingang 66 Dt Tan Buren Strafe. Chicago, BEL. 


Tidii.mifaino. 











A 






te aiten, suverläfiigen deut- 
ichen & talıtten eilen, 













Krampfadern, gejhmwollene und aufgebrochene 
Füße lönnen no in dielen fällen geheilt ers 
den, wenn genau paffende elaftifche Strümpfe ge: 
tragen erden. 

Deshalb mahen wir alle en Strünis 
yfe nah Mach, aus beftem, friihem Mates 
rial und verfaufen billiger wie Andere filr alte, 
ausgetrodnete und nie paffende Waare verlans 
gen. Unfere Preife für 
GElaftiihe Strümpfe genau nah Manfi: 
Bon A 6i8 E $2.00 Bon E bi8 & $1.75 

Bon E bis E $1.75 Von A Hi3 3 $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 
en Mreifen. 

Mir find Spezialiften in Bruhbändern, Bandagen und Leib: 
binden. Kommt direlt zu unferer Fabrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi8 7 und Sonn» 
tags von 9 bis 12 zu ihrer umentgeltlichen Berfügung. 

Gummi-Waaren jeder Art, Heikwaffersfzlaihen, Springen, „ 
Handfchuhe, kurz jeden in diefes Zach gehörigen Artikel in größter A 
Ausmwahl flets vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Mırw” 2:5 ”r-':2 ymd 
zu unjeten befannten billigen Preifen ausgeführt. e 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Aldr anf dem Aebäude, 


Ede Milwantee und Chicags Ave, nehmt Elevator sum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder tm Upotheke, 


0 


B 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 

Unerjchung der Augen. Ge 
naue Anmeffung don Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft, und 
ftgend ein Mangel ber Geh- 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpunft erhöht. 

Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 








































Lyon Ape., 150 F. füddftl von B. Str., Südweſt⸗ 


Männer 


ont, FAT 125; Michael UÜdelhofen an Alice M. 
al, 0. 
Maniftee Ude, 97 %. nördl. von 87. Str., Welt 
[gont, Wictr 2 ven Ehre per Mar, die I 
ednafch, . auf Heilung vetloren haben, 
Mihigan Ave, 135 8. nörbl. von Kenfingten, t q 
®. Rahle an Aohn a 


Lektiront, 26 bei 179; €. 
Ha 


Roka, k 
Bincennss Uve., 5 %. fübl, von 39. Str, Wells 
©. Watermon an Harry 9. 


ont, 46 bei ]6B; ©. und Eud vertraulich auszus 

fhlapd ie %73 #. fübl, von Etr., Wet —* immten ie — 

⸗ 3 ’ n 

ont, 2% bei 122; ae. % Holdes an 3. ©. ai in meine s 
uenzinger, etet, Ihr 


Carpenter Str,, 123 W. nördl. o 62., 
2 * 2; ö. — br Baur 
en * rdl. von Root, 
26 bei 0% W. Here an Emme e. Sa 


nahhaltig 
geheilt 









Aberdem Str., 141 F. nördl. v Ei dorzbet, widmete mein Beben dem Stublum von 
a — — 
— — — fig par 
pen Re 3 h . bon 47. front, 3 
bei 100; v9 Mabei $. m handlung an 
Sophie er 43000. a Sangringe = ! u Anpehtt, Wer 
nd 1 wenn 








! u 
I Mne Beifing su haben eine 


Hheumatismu 8 ; niedrig und meine Bedingungen A 


m Haite mein Werfprehen ein en 
Mann aus End. 
geheilt dur den Gebraud von Urie Aeidana in 


Konfultation frei und vertraufid. 


fombinirter Behandlung. Nur zu Haben in den | rechſtunden: ig 10 _8o * un 
Raboratorien: 801 ARMITAGE AVE, | ae Do ih und Eamtas 3 Be 
KARASIOK BROS. ® Uhr —E 43 12 


; Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spestal-Urst, 
ng bon Augen und Anpafs 


EERLTEITE BEE 
jr Ban len ee — Inter 


; wat 
— — 
Gegenüber der Borpifica | Verein ins Leben rufen würde 


feb13—ay7 fami 
Borsch 


0, DB 


Dptiler, 215 Dearbern Str. 








BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. | meent ihr, 
15fed,bibofa? 











ET KLEIN 


Trading 


BROS. 


Stamps 


haben ihren xeellen Werth. 


Ein volles Buch ist genau $3.00 in baar 
werth, und Ihr könnt mit Demfelben ir» 
gend einen belichigen Artikel Faufen. 


Drei große Verkäufe 
Montag und Dienftag, 
81 Schub: Berfauf 


Rein „Paar 


für Ar Schube 
für 
für 
für 


_ für Männer 
für Damen — 
für Knaben — 
für Mädchen — 


Schuhe 
Schuhe 
Schuhe 


in der Portie tft meniger wie $1.50 


werth amd Die meijten Davon fo body wie $1.75. 


Wir kauften 


für Baar das ganze Ueberſchuß— 


dager eines Schuh-Fabrikanten von Lynn, Maſſ., 
deshalb ſind wir im Stande, moderne und 


dauerhafte 


Schuhe zu verkaufen zu dem 


bemerkenswerth niedrigen Preis von 


Großer Einkauf von AUnterzeng 


2% Derjeh gerippte Unterhemden und «Hofen für Sinaben........ Sämmil. für 


23c 


Blütfe- Rüden: -Unterzeug für Knaben 


200 Jerſey gerippte Hemden und Beinkleider für Mädchen 


creamfarbige Befts u. 
große Sorte geflichte Hemden für 


35cC 
2560 


Beinkleider für Damen 


Mädchen 


830 Unterbemiden für Sinaben und Mädden, Iange Merinel, mittel: 


ſchwer, für 
74 


74c 
68C 
75c 
Größen bis 


Unterzeug für 


zu 30 


64c gefämmte egyptiſche — Unterhemden für 


mittflerer Schwere, für. 


—— Unterhemden für Damen, ſächſiſche Wolle 

b5e gefließte Jerſey gerippte Unterhemden u. Beinkleider f. — 
Damen, flaches Kameelshaar 

ſchwarzge wollene Unterhemden und -Hoſen für Männer 
Unterhemden und Hoſen für Rnaben, von auftralifcher = 


Sämmtl. für 


Manner, 


Der Si Arand Kapids Möbel - Ei 


Nie zuvor wurden Möbel fo billig verfauft —— CS find wirklich phansmenale 


Preiſe 


— Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht, Euer Heim zur Hälfte des Prei— 


ſes auszuſtatten — Ihr künnt baar zäahlen, oder auf unſerem wohlbekannten 
leichten Zahlungs-Plan kaufen, gerade wie es Euch beliebt. 


Dieſer Rattan— 


iſt von den feinſten, 


die Arbeit iſt ſo gut wie in irgend einem 


81.59 


Schaukelſtuhl, Wir kauften 500 
Stück; ſie ſind gut 85. 00⸗ 
werth, unſer Preis 


Schaukelſtuhl für 81.59 


auserleſten Materialien — 


810⸗ 


(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Eßzimmer ⸗S 
0 
00 Barlor = Tiihe für.... 
$15.00 Eichen Drejjer De 

$1 2.00 eijerne Betten für.. 


83 
$2. 
33 


$12.00 Chiffoniers, für............ 
520.00 Cbiftonter3, . für. .......... 


525.00 mafjid eichene Stdeboards... 
$18.00 Chaſe Leder Ruhebetten, für... 
530 Velvet Rug3, für...... $16.95 


Speziell! 


Amber Seife (Brocter & I 
Gamble), per Ahr ls 


(5 Stüd an jeden Kunden.) 


Aal 
(2 AN 


— 
Shmuirhitühle Fir. .-..00.0.0 


..$1.59 


a BTL 


512.98 
88.79 Be (x 
815 3.00 runde Ausziehtiiche, für $7.95 


Speziell! 
N. 1 California Schinken 
Schinken an jedenfunden), gr ie 
(Montag bis 6 Uhr Abends verkauft.) 


Bros, 
——ã N: 


Ev; 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Kapital S500000000 
Veberihuß S 8.200,00000 


Zinien 


Zu 3 Prozent per Zahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Brogent per Jahr auf Ched: Kontos 


Copyrighted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


K. W. KEMPF 


84. La Salle Str. 
Schiffskarten «te 


j Linien zu 
den billigiten Preifen. 


Geldjendungen "*® 


allen 
Tläben der Welt; aweimal möchents 
Ich für Weihnachten. 


4 und Öprogentiges 
B 0 uds Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


 Bolmahten in 
Erbſchaften 


Sorſſchnf auf alle Erbſchaften und 


- Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe, 


— — ie | 


dzlar 


H.Llaussenus& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmadhlen, 


Wedhiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsjadhen, Notariats- u. Recdtsburenn, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Uhr, 
20nod,miiafon® 


Alte Kleider nen gemacht, 


ereinigt, gefärbt uber gepre 
bon Shiengos eritem Reiniger und „Järber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Late View 1388. 
Haubt-Gefhäft: 2095 N. Seine Er. 
u 400 — Etr., 117 R. State 
‚35 Cbaniton *Ibe., ga Abe.,, 


- ‚ U. 
"622 Davis Straße, Soaniten, SU. * 


ebendyon Chicago, — den 13. Bebenar 1909, 


(Eigener Beitrag für die „Ahendpoft”.) 
New Horter Plauderet, 


Eine Engländerin über New Porker DVerbältniffe. 
— Die Hoteld und Heime für alleinftchende 
Frauen. — Wie fie dort don ihren Gefchledht3= 
genofjinnen behandelt werden. — Bom Iuftigen 
Krieg der Suffragetten und der Ynti-Sufftes 
getten. 


‚ Hrn New Hort Hält fich Jet Jahr und 
Tag eine betannte englifche Schriftitel- 
lerin auf, Namens Mary Marmwell. Ich 
erwähnte fie fchon früher, als ich mich 
mit ihr beſchäftigte. Sie ſchreibt näm— 
lich von Zeit zu Zeit für die New Yor— 
ker „Times“ Artikel über das New 
VYorker Leben, die ſich durch erfriſchen— 
de Wahrheiten auszeichnen. Bei der 
Empfindlichkeit der gottähnlichen Ein— 
geborenen gegenüber erfriſchenden 
Wahrheiten, namentlich wenn ſie vom 
„Foreigner“ kommen., erſcheint es mir 
dreifach anerkenntlich, daß die, Times“ 
Mary Maxwell frei von der Feder 
ſchreiben läßt. Kommen wir wirklich 
langſam dahin, daß Jemand (um an 
Bodenſtedt anzuknüpfen) ſtatt der 
Arme nicht Flügel haben muß, der hier 
erfriſchende Wahrheiten ſagt? Es wäre 
das untrüglichſte Zeichen einer wach— 
ſenden Kultur. 

Mary Maxwell nun hat ſoeben über— 
aus intereſſante Beobachtungen über 
die Hotels und Herbergen nur für 
Frauen niedergeſchrieben, ſowie über 
ihre Erfahrungen, die alleinſtehende 
weibliche Weſen in New York machen 
müſſen, wenn ſie irgendwo Unterkunft 
ſuchen. Sie ſtellt zunächſt feſt, daß ſie 
die Frage nicht vom Standpunkt der 
„Suffragette“ behandelt und daß ſie 
nicht eine von Jenen ſei, die an bie 
von den Mannweibern auf Markt und 
Gaſſen ansgeklingelte weibliche Ueber— 
legenheit glaube. Für dieſe „männ— 
liche“ Erklärung könnte ich Mary um— 
armen und ſogar küſſen. Ich ſage: 
könnte, nicht: möchte. Gegen Kol— 
leginnen bin ich überhaupt nicht gern 
zärtlich, weil ſie ſelten dazu verlocken. 
Und Engländerinnen zumal reizen 
nicht zu Zärtlichkeiten, weil ſie gewöhn— 
lich kratzbürſtig und kalt wie Hunde— 
naſen ſind. Aber es entzückt mich alle— 
mal, wenn ich eine Kollegin treffe, die 
keine „Suffragette“ iſt. Die meiſten 
ſind degenerirt. 

Die muthige Mary erklärt ſodann, 
daß ſie nur ein einziges Hotel kenne 
(und zwar in New York), das allein: 
ſtehenden Frauen ein ideales Heim ge— 
währt. Und dieſes ideale Heim ſei erſt 
entſtanden, ſeit die weiblichen Verwal— 
ter ihre Unfähigkeit zur Leitung des 
Hotels erwieſen und ſie an Männer 
abgetreten hätten. Da werden unſere 
„Suffragetten“ wieder fürchterlich ge— 
pfaucht haben, als ſie das laſen! Das 
von der Mary erwähnte Hotel (es 
ſcheint das Hotel „Martha Waſhing— 
ton“ zu ſein) war aber mehr für be— 
güterte weibliche Weſen beſtimmt. So 
wurde ein neues gebaut für Frauen 
und Fräuleins, die ihr Brot ſelber ver— 
dienen müſſen und ſauer obendrein. 
Alles in dieſem Hotel ſollte entſprechend 
billig ſein. Ein Zimmer für eine Per— 
ſon £ojtete dort $5 die Woche, für zwei 
54.50 die Woche, einichlieglih 2 
Mahlzeiten den Tag. 

Uber auch hier ward den weiblichen 
Gäften alles Andere eher ala ein Heim 
bereitet, hauptfählih durch Die um- 
zähligen „Borfchriften”. Eine davon 
ift, daß ein Gaft unter feinen Umftän- 
den ihren Koffer in ihr Zimmer neh- 
men darf, felbjit wenn er dort nicht im 
Wege if. Warum? Nun meil eine 
„Borfehrift” das verbot. Kein ande: 
ter Grund. Yn einem fjogenannten 
Heim für fich jelbjt ernährende Mäd- 
chen werden Gäfte nur genommen, 
wenn fie vorher zwei Referenzen ein- 
jenden nebit dem Gelde für eine Woche 
Aufenthalt. Hier ftellte fich eines Ta= 
ges eine Kournaliftin ein, die ihre 
Schreibmaſchine mitbrachte. Sie 
wollte ihre Maſchine in ihrem Zim— 
mer haben, um dort zu arbeiten. Die 
Buchhalterin des Heims ſchlug ihr das 
ab und auch die dringendſten Vorſtel— 
lungen bei der Vorſteherin blieben 
fruchtlos, nur weil die Vorſchriften 


des Heims es nicht geſtatteten. 


Mary Maxwell verſichert, daß die 
alleinſtehenden Frauen nirgends ſo 
wenig Entgegenkommen finden als ge— 
rade in den für ſie geſchaffenen Herber— 
gen, und daß ſie von Niemanden un— 
liebenswürdiger behandelt werden, als 
gerade von ihren eigenen Geſchlechisge⸗ 
noffinnen. Das ift freilich eine oft feit- 
gejtellte Wahrheit, die auch anderämo. 
zu beobadten tft. Erft neulich hat mir 
eine meiner 500 Freundinnen voll Em= 
pörung erzählt, mit welcher Nichtadh- 
tung und linhöflichkeit fie von den 
Berfäuferinnen in einem Waarenhaus 
behandelt worden fei. Kaum fei jedoch 
ein eleganter junger Herr an den Las 
dentifch getreten, fo hätten fi) die 
Verfäuferinnen förmlich um ihn gerif= 
fen und wären vor Liebenswürdigkeit 
gegen ihn fat zu Sauce gefchmolzen. 
MWirrden männliche Angeſtellte fich 
ähnlich gegen weibliche Käufer zu Uns 
gunften männlicher Käufer benehmen? 
Nein! Wir Männer find großzügiger, 
gefhäftsmäßiger. Auch das tft eine 
alte Wahrheit. Habe ich recht, theure 
Leſerin? 

Faſt alle Heime dieſer Art, ſo be— 
richten arbeitende weibliche Weſen, 
werben in einer MWeife geführt, al3 ob 
fie Befferungs-Anftalten wären. Die 
Leiterinnen behandeln dort jede Be: 
mohnerin als verdächtigeBerfon. Meift 
wird verlangt, daß fie um 10 Uhr zu 
Haufe find. Hausfchlüffel gibt es 
nicht. Kein Klingeln öffnet nach 10 
Uhr die Thür. Wer in einem ſolchen 
Hauſe Zuflucht gefunden hat, muß 
Theater und ſonſtige Vergnügun — 
bon ſeinem Programm ſtreichen, o 
nach einem Vergnügen die Nacht bei 
Freunden zubringen. Natürlich hat 
das zur Folge, daß die Vergnügungs- 
Iuftige von der geftrengen Leiterin bes 
Heim3 mit uno größeren Mißtrauen 
betrachtet wird. 

Aehnliche Verhältniffe fand Mary 
Maxwell in gewiſſen Reſtauranis, 
die nur für weibliche Weſen betrieben 
werden und gleich den Heimen als 


wohlthätige aiehen — * ſol⸗ 


che T5 ſie Alles billiger al8 der ge: | 
möhnlihe NReftaurant-Befiger . und 
troßbem bieten fie nicht im Entferntes 
jten gleich Gutes. 

Da Mary einmal unterweg3 war, 
ift fie nod) zu den größten New Yor= 
fer Hotels gegangen und hat dort ich 
erfundigt, ob fie weibliche Gäjte beher- 
bergten, die jpät Abends ohne Herren- 
begleitung und Schweres Gepäd fümen 
und ein Zimmer mwünfchten. Denn fie 
hatte gehört, daß foldden Gäjten fein 
Unterf&hlupf gewährt werde. Und fiehe 
da—aud hier eriwies Jich der neuer= 
dings von den Stimmrehts3-Amazonen 
fo leivenfchaftlih als Frauen-Unter- 
drüder gefhmähte Mann als die ver- 
förperte geichherzigteit und Liebens- 
mürbdigfeit. 

Die überwiegende Mehrheit der Ho- 
telleiter erflärte, daß fie nicht das Ge- 
ringfte gegen alfeinftehende weibliche 
Gäfte einzumenden hätten. Hier iſt 
die gute Mary jedoch etwas naiv. Die 
Hotelleute ſind ſchlaue Füchſe. Sie 
werben nicht leicht zugeben, daß ſie 
aiteinftehende Damen grunbjäßlic) 
nicht nehmen. . Aber ficher ift das Ei- 
ne, daß fie fie nur dann aufnehmen, 
befonders fpat Abends, wenn fie aanz 
genau miffen, wen fie vor fich haben. 
Und daran thun fie völlig recht. Sie 
fönnten fonjt leicht die übelften Erfah 
rungen machen, gerade in New York, 
100 die zmeifellofe Dame von den ans 
bern äußerlich nicht zu unterfcheiden 
ift. Sie wiffen doch, daß jeder Fremde 
die feine Nem Norkerin zunächft für 
Halbmelt hält. 

Mebenbei mache ich die Mary dat= 
auf aufmerffam, daß in feinem vor— 
nehmen Reftaurant Damen ohne Her- 
renbegleitung zugelaffen werben, und 
ivenn fie noch fo einwandfrei Tind, 
mwährend jede Lebedame Zutritt hat, 
fcbald fie einen Mann bei fih hat. 
‘ch jehe nicht ein, warum fih anjtän- 
Dige Frauen darüber aufregen. Es 
ift lediglich eine Schugmaßregel gegen 
üher gewiffen Damen zum Bejten eben 
der anftändigen Rejtaurantäbejucher 
beiderlei Gejchleht3. Der Wirth weiß 
ganz genau, dab der Mann, der in 
Gefellichaft einer Xebedvame fein Lofal 
befucht, für deren Betragen die BVer- 
antmwortung ihm und den andern Gä- 
fien gegenüber trägt. Das werben 
cuch die Suffragetten nicht ändern. 
Uebrigen® bat der Kampf der 
Mannmeiber lebthin wieder viel neue 
Komik gezeitigt. Auf jede Verfamm- 
lung der Suffragetten mit der Forde— 
rung „Stimmredt für Frauen!” folat 
mit tödtlicher Sicherheit eine Ver— 
fammlung von Anti-Suffragetten mit 
der Forderung: „Kein Stimmrecht für 
Frauen!" SYüngft ging eine von ihnen 
(altliheunfhon, fnodhig, mit einer 


hinauf, angetban mit einer großen 
Inallgelben Schürze, worauf zu lefen 
ftand: „Frauen ftimmen in vier meit- 
lien Staaten, warum nicht in Nem 
Hork?" Am näcdften Tage lief ein 
hübfehes Mägdlein mit einer gleich gel- 
ben Schürze in der Fifth Avenue ums 
ber, morauf zu Iefen ftand: „Die 
Frauen jtimmen nicht in New. Morf, 
warum in vier meitlihen Staaten?” 
Außerdem hatten die Anti-Suffraget- 
ten noch) einen Mann in YFrauen-Flei- 
dung geitedt und ließen ihn .alS leib— 
baftige Karikatur einer Suffragette 
mit einer gelben Schürze und einer fo= 
miſchen Auffhrift in den Straßen 
berumlaufen. Wir erwarten jtündlich 
eine luftige Schlacht. der feindlichen 
meiblichen Armeen. Hei, werden ba 
die „Rats“ in zerzauften Hoaren her: 
umfliegen! 9. %. Urban. 


2ofalberidht. 


— 


Perfonal-Hadırichten. 
rer 


— Herr Nojeph Fallbacher, gemeinhin als 
„Wurz'nfepp“ befannt, der Bejiger des 
„Weißen Röpl-, 242 Oft North Uve., beging 
dort geftern im Kreife von etiva 60 Mitglie- 
dern des Gejangvereins „yidelia“ und pers 
fönlichen Freunden feinen 50. Geburtstag. 
Die Sänger der „Fidelia” verfchönten Die 
Feier unter der Leitung ihres Dirigenten 
Oppen durch Liederporträge; felbftverftänd- 
lich wurde der YJubilar auch in zahlreichen 
Anſprachen gefeiert. Am Namen der „Fi: 
delia“ wurde Herrn Fallbadhjer ein diaman: 
tenbejeßtes Wereinsabzeichen überreid)t, eine 
Anzahl perfönlicher Freunde widmete ihm 
eine mit Perlen und Diamanten bejegte®or: 
ftefnadel. Die Gejellfchaft trennte fi erft 
zu früher Morgenftunde. 

— Frau Leah Greenberg, die ältefte Fin- 
wohnerin Chicagos ‚ it geitern im Alter von 
104 Jahren in ihrer Wohnung, 3560 Rhodes 
Ave., geftorben. Nocd bis vor wenigen Ta= 
gen, als jie von der Lungenentzündung bes 
fallen wurde, war fie im Pejig aller geifti= 
gen, wie Törperlichen Kräfte und erfreute 
fich befter Gejundheit. Die Verftorbene, die 
morgen beerdigt wird, hinterläßt zwei Töch- 
ter, Frau Tobias Annenberg von Chicago 
und Frau Neannette Harris pon Tenver. 


— Einverſtanden. — Nachtwächter: 
„Meine Herren, wenn Sie noch weiter 
fingen, hole ich Hilfe!“ — Die Stu— 
denten: „Ja, aber nur Tenöre; tiefe 
Stimmen haben wir genug.“ 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
chen Bad benubßen. "Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för: 


dert deren natürliche Ab- 


‚fonderungen 


Brille auf der Nafe) die Fifth Avenue | 


Kurzwaaren 


Schubichnüre, 

in. allen 

Längen — 
19° Werth, ‘ 
per Duß: else 
Waffen: Berl: | 
fnöpje, iverth 5c „der { 


Karte, 
3 Karten 


100 Yard 
Näbjeide, 

ul 
Hafen und Dejen — 
ſchwarz oder lc 


weiß, 2 Dip... 


Ginghams 


3 
per Yard -für Eve: 
tett Klafjic Kleider: & 

Wt. o 


Ginabam, 10c 


Ginahams 


be 


die Vard für Plard 
Kleider: Gingbams, 


95c 


per Yard für Ur: 

nold3 bedrudte Xeis 8 

—— Suitinas. 8 

neuefte 1909 Gewe-S Fabritkreſter 10-2) 

be, 19e Werth. 3 —* 10c werth. 
Q3 4 


Mohairs 


14c 


der Vard für 28: 
öll. Mehair, 
nn braun und 
navy, 25e-Wth., nur 
von 9— u Vorm. 


Suitingg 


I5e 


die Yard fiir 36-301. 

grau farrirte Zuit- 

ina®, 39c toth., fpe: 
ziell für —8 


"ieh: 


per Baar für fyilg=- 


i 7 3 
. Hausjlippers f. Da: x3.90 
men, wyilz= oder Les 8.3x19.6, helfe gar 
derfohlen, alle&rü: ben, regulärer Preis 
Ben, 79c-Merth. 5.0. ' 


Oo 
Schuhe & 


790 


per Paar für Don: 
gola Knöpfſchuhe f. 
Mädchen u. Kinder, 


alle — werth Swib, eng gewoben, 
$1.2% 


19c 


jedes für Tleinene 
Fenfter Shades, auf 
guten Spring Rol- 
ler3 befeftigt, dunfle 
Farben, 30c wertbh. 


8 


> für Mädchen Coats, 
wurden reduzirt .von 
8.8. Speziell für 
* Montags = 


per Baar für Da: 
menſchuhe, en 
Kid, alle Größen, 4 
bis 8, $2 Werth. 


Gont3 


ze 


für Damen: und 
Mädchen-Coats. Et— 
u Außergewöhn⸗ 
liches, Coats die 
bis *810.98 wth. ſind. 


für Kinder Suits, 
$ grau oder braun,— 

Größen bis 16, res 
5, 810 Werth, 9 gulärer Preis 33.00 
bis 11 Vorm. { und ——— 


für Anzüge für 5 
Männer und Künge 4 
linge, Größen bi8 


Das StarsThenter. 


Die Verwaltung des Star-Vaude- 
billetheater® an der Milmaufee nahe 
Evergreen Ave. zeigt al3 Hauptattraf- 
tion für fommende Woche das Auftre= 
ten von Ethel May an, deren Leijtun- 
gen al3 Gedantenleferin al3 verblüf- 
fend bezeichnet werden. Auch ala Se= 
berin bethätigt fich Frl. May, und es 
merden Wunderdinge erzählt von der 


Sicherheit, mit melcher fie Antworten | 
findet auf Fragen, melche die Frages | 


fteller jelber nicht zu beantworten mif- 
fen. Das Programm enthält aud 
fonft noch zahlreiche unterhaltliche ! 
Nummern. 

— ode mn 


Belie Soufe, 


Außer Brumms Orxchefter lajjen fih im 
Relic Houfe jest auch Sänger hören, deren 
Vorträge gleichfalls großen Anklang finden. 
In das ne Programm für morgen 
find ı. folgende Stüde aufgenommen 
worden: Tilo, :Marih von Blom, Ouvers 
ture zu „Don Auan“ von Mozart, Walzer 
aus „Nanon“ don Gence, Zug der Frauen 
aus „Xohenarin“ von Wagner und Auswahl 
aus „Martha” von fylotow. Die Sänger 
werden mehrere populäre und Haffiiche Lie: 
der vortragen. 


Boltögarten. 


Tas im Nolfsgarten auftretende Wiener 
QDuettiftenpaar Ernft und Amalie Pohl er- 
freut die Vejucher nach ivie vor mit feinen 
Wiener Original: Duectten und erntet großen 
Beifall. Dajjelbe gilt von dem bekannten 
Duettiſtenpaar de Lyon, ſowie der Operet— 
tenſängerin Janikow. Außerdem hat Herr 
Fiſcher für die nächſte Woche die muſikali— 
ſchen Komiler Lorenz engagirt. Zum Schluß 
jeder ⸗ gelangt die luſtige Poſſe 
„Mein more“ zur Aufführung. Der Ein 
tritt ift frei. 


Auf nad Elberia! 


16. Februar 1909: 


Ertra billigeErfuriion 
nad) der deutfchen Kolonie 


ELBERTA 


Baldwin County, Ale. 


Nur 824.00 für die Rundreife. 


Hier ift jeßt alles in Blütbe, fruchtbarer 

Boden: 2 bis ae ne — 

fahialeit bis 
e 


= 


Golfküfte: 
—— —* Erlös 
errliche reines. weiches 
— ein ee Beidende, — 
Aukaufs inqungen. 


L’v. d. LECK & CO.. Agenfen 


3 die Yerd für 44 6b. 54 
B zöllige Yancy und eins 


12c werth vom Stüd $ 


£ Wiſſotztv's 3 rujfiiher Thee, Be Büchſe 


Der: 3 


er weshalb Wieboldrs — 


| Montag: Vertänfe im im: 


' Gin Aufräumungs:Ber: 2% Ber: 
3 Fauf, zu fold niedrigen 2 
; Preijen, der die Bewoh: 2. 
ner der Nordweit: Seite : 

don Chicago in Erſtau⸗ 


nen —— wird. 


Unterzeug 


550 


für reinwollene Leib⸗ 
chen und Hoſen für 
Damen, reguläre 
und 81.25 Werthe. 


— Anfere Montag — 


b9e 


fache — Kleider⸗ 


Offerten ſi find im immer die deilen 


Ouader Rolled Cat3, 3 Badete 


Handgepflüdte Navy: Bohnen, 
5 Bund für 


Seeded Rojinen, drei 10c Padete 


Geflügelfutter, Miihung von sn 1.69 | 


blumenſamen u. Getreide, 100-Pf.⸗Sack 


8 Feiner granulirter Zucker, 10 Pfund 
——— Gold Medal — 12: Bbl. 


die Vard für Fancoe 
geftreiften Gardinen 5 


d 82.98; %-Bbl.= 


en oder —— gr Eu 39€ Ö 


10 Stüde für 
eines Tafel:Salz, 10:Pjund-Sad 
Monfoen Early June Erbien, 3 Büchien 25 Se 


für 
Friich geröfteter Kaffee, das Pfund 123c 


Soda Gradere, Graham Grader! und Oats 
weal Graders, diefe drei 106: Padete zu 
Frifches Iofes Leaf Schmalz, Prd 
Magere aejalgene Schweins-Schultern, 

; das Piund zu 
Fancy Euger:Cured -geräuderte Butts, 

> das Piund zu , a 
Swift’3 Empire Sped, Mild Sugar: 
Gured, das Pfund zu 


Scarf3 


G 29 


für Pelz Scarfs, Eu 
offerirt al3 ein jeher 
iveziellee Bargain für 
Be 


ber Yard für gebleich- 
ten  mercerized Tafel: 
Damait, 64 Boll breit, 
reguläre 50 Sorte. 


PEN u — 


< 29Ic 


für Knaben- u. Män— 
ner-Kappen, Solrs u. 
Prigadtons, Toppel 
band und innen Belzs 
band, He Werthe. 


MOELLER 


& GOMPANY 


für 14 Quart fiber: 
Eimer = Holzariff, 
l an Kunden, reg. 


Montag. 


Lincoln Are, nahe Sonthport Are. 
Montag, 15. Tebr. 
Großer Refler-Berkauf 
Dry Goods. 

M. breiter Cambric Muslin, 8 
reg. Preis 12c, Montag, M. c 
Nd. breiter ungebl. Musiin, 6 
reg. Preis 9c, Montag, PD... c 
27 3ol breiter Nurje geitreifter 
Kleider- -Gingham, reg. Preis 9 
12c, Montag, Yard c 
9-4 breites gebleichte3 Betttuchzeug, 
regulärer Prei3 30c, Mons 21 
tag, Yard c 
Rahtlofe wollene Strümpfe für 


Männer, regul. Preis 2 
Montag, Paar 
Schwarzes, weißes oder lohfarbiges 
Stopfgarn, regulärer Preis 1 
2c, Montag, Spule c 
Sicherheits-Stecknadeln, alle Grö— 
sen, reg. Prei3 dc und 5 

ontag, per Karte 

2.25:Werth für 99c 

Bein ı en * oder Claret⸗ 

ein und 1 Flaſche import. 
franz. — Brandy, für 99€ 
Reguläre 80c Bier, ve 65 
ziel, 24 Flaichen für Al“ 
Poft- und Telephon - Beitellungen 
prompt ausgeführt. 


Telephon: Lake View 5154, 
BEITRETEN NEIN 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthuim zum 
 niebrigften zeitgemäßen. Sin: fuß 
8ap,d e 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waiier 
Wochentliche Gun 2 Montreal, Dineber 


und Bi Tage sr an fhönen St. Lorenaſtrom 
24 fürzefte Ogeanroute nad Europa. 
ere3 auf dem Utlantiiden Ozean 
as ale Raiferinnen. Drabtlofe Telegranbie 
m. an —— 
ſ. Kabine 45. 
Ser ir or en — 8 
5* gend am de eia —— c ſchreibt 
C. E. Benjamin, SU, ©. Gert &tr, 
— — ra — 1713; 5 


so 


19€ ; 


ge 


Preis ie speziell file ‘ 


n Welcome 
g Whisten oder 


> Ballone.. 
€ —— dertren 


de 
zu a oder 
me er 
Ya: -Gallone. Bic 
y —— od. Cream 
Rye, volle 
= Quart 38090 


Strumpfwaaren 


das Paar fur ſchwe ⸗ 

re mollene erino 

nahtlofe Männers 
rümpfe, fpesiell fie 
ontag. 


nina 


be 


per Paar f. fhivars 
je, gerippte, baums % 
wollene, nahtlos 
fe Kinderftrümpfe, 
Größen 5 bi 8 


Handſchuhe 


be) 


das Paar fite fhimes 

) re Ganvas SRönnere 
Banbfchuh, extra ſpe⸗ 
zieller etd für 
Montag. 


x 
Unterzeug 


15c 


für feines geripptes 
fließgefütterte3 > 
U eu für R derslinterzeug, hi 
a 2 —— aufwärts b. zu 39€ 


Stickerei 


vper Yard für 0. 4 
derei-Einfaffung, 

> Zoll breit, ttb. sie 

> zu Te, speziell für 

> Montag. 


‚Hemden 


390 


8 für blaue Chambray ‘ 
I Megligeebemden für | 
Mänıer, red. 50: 


file Mustin Naht 

Gomns für Rinder, 
> Stiderei und Spi» 

gen Votes, reguläs 
rer Se Werth, 


Rei 


| 12er 


1 eftridte 

Mai ing" für Binder, 

— 2 bis 15 
regulärer 


per Yard für deut: 

{he Torhon:Spigen 
E verjhiedene Brei: 

; tem, a für $ 


Korſets 


T5c / 


für Kabo Roriets, 
lauter moderne Mos 
delle, gebrodh. Grös 
Ben, mwertb aufwärts 
bis zu 22.50. 


Stiderei 


| be — 


die Yard für Sti-4 
$ derei Edaing, und < 
Ginfaß, verfchiedene 
Weiten, iwerth auf: 
wärt3 b. zu 10c DD. 


Doilies 


10c 


jedes f. 12x12 Rat: 
DB tenberg Doilics, 
handgemadt, rund 
> oder vieredia — 
19 mertb, mur 6 
BR anf eine Berion. 


Körbe * 


390 


für dentſche impor— 
tirte Weide Waſch⸗ 
körbe, eng geflochten 
doppelter Boden, — 
ſtarke Henkel. 


Beben G 
3 946 2 g 
$ per Yard für jchiwes 
‘ re ungebleichte Bett- 
laken ſtoff⸗Reſter, bis 
& zu 10 Yards, Te= 
5 Mertbe, 
* Hangers 8 
hc / g 
D für 3 Rod-Hänger, | 
Hol}, rund oder 9 
edig, Tadirt — groß. 
Speziell j. Montag. 3 
Eine gute Urt, 
Geld zu jparen, 
ift, einen Theil Eures Einfoınmen$ 
jede Woche ober jeden Monat zu 
deponiren in ber 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK. 
Bedentt, Fein Geihäft ift fo Klein, 
und feines jo groß, dem nicht von 
diefer Bank forgfältige Venchtung 
geichenft wird. 
Offen von 9 Borm. 5i8 4 Nach. 


Ebenfall® Samitag Abends von 6 bis 8, 
Beitände über eine halbe Million Dollars, 


652 Blue Island Ave. 


fa,mo,mi* 


Sons 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zei auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fierfte zu 5% u. 6%. 


| 
| GREEN EBAUM 
DER” Beadıtet! "Tue 
unfere Auslands-Abtheilung 
namen Rabelgeldiendungen und Aus 
landswech el nad allen Welttheilen. 
Gutapaie * a a — Ultien u. 
apiere mit eingelöst (Gar 9% u. 
—— * ee e — (Guröwert). 
Rollmanten, a. Intailo, alle 
beutiden Beast > = ai w. rechtsträftig 
erledigt u. prompt beforgt 
Ausländ. Geld zum Tadeäturfe gewechſelt. 
Srete Uuslünfte mündl. n. ſchriftlich 


Erite Sypothefen-Anleihen 
auf — Grundeigenthum zum 
auf; oringen netto 


I" bis 5 Brozgent Sinien, 


Farm Anleihen = coupe bon $500 Bis 
$2000, netto 6%. 


Sprecht vor im Real Einte 2oan Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Strafie. 
ian12.bibofa® 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Elle Supolhehen 


mit 514 bis: 6 Prozent Zn in belie- 
bigen 


A. HoLinger & Do. 
ıız2 Washington St. 


STınot.mifamed 


4 





